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Der Reichsparteitag hat begonnen

Nürnberg umjubell den FUHrer
Empfang am Bahnhof — Begeisterung durchläuft die Straßen » Offizielle Begrüßung durch die Stadt — Nürnbergs Ehrengabe

m . Nürnberg , g . Sept . lDrahtvericht unseres Sonderbe -
richterstatters .) Der Führer ist am Dienstag nachmittag
um 15.30 Uhr zum 8 . Reichsparteitag in Nürnberg eingetrof¬
fen , auf öas herzlichste von den vielen Tausenden begrüßt ,
die vor dem Bahnhof und vor dem „Deutschen Hos" Ausstel¬
lung genommen hatten . Fast sah es so aus , als müßte der
Führer in schwerem Regenwetter seinen Einzug in die Stadt
der Reichsparteitage halten . Ununterbrochen hatten vorher
schwere Wolken über Nürnberg gehangen , aus denen Regen -
schauer herniederprasselten . Aber mit einemmale , kurz be -
vor der Führer eintraf , hörte der Regen auf und schließlich
leuchteten Sonnenstrahlen durch die dicken Wolkenbänke .
Der offizielle Empfang Adolf Hitlers am Bahnhof wurde
durch seine Leibstandarte vorgenommen , die in Parade -
stellung aufmarschiert war und deren Abmarsch noch ein be -
sonderes Schauspiel für die ' vielen taufenden Schaulustigen
war . Unter brausenden Heilrufen erreichte der Führer sei»
Quartier im „Deutschen Hos".

Dom Bahnhof znm Deutschen Kof
In der Begleitung des Führers kamen mit dem Ober -

gruppensührer Brückner , Brigadeführer Schaub unt
Reichsleiter Bormann . Zum Empfang des Führers aui
dem Bahnhof erschien der Organisator des Reichsparteitages ,
Reichsleiter Dr . L e y mit seinem Vertreter Reichsamtsleiter
Strang , Reichsführer Himmler , Gauleiter Strei -
cher , Obergruppenführer Sepp Dietrich , die SS -Grup -
penführer Heißmeyer und Schmauser , General von Bock und
Oberbürgermeister Standartenführer Liebel sowie die Adju -
tanten des Führers Hauptmann a. D . Wiedmann , Oberst¬
leutnant Hoßbach, Kapitänleutnant von Puttkammer und
Fliegerhauptmann Manzius .

Der Bahnhofsvorplatz mit dem Blick auf das Frauentor ,
das Königstor und den Frauentorgraben zeigte das gewohnte
Bild , da die Stunde der Ankunft des Führers vorher nicht
bekannt geworden war . Als aber die Absperrmannschaften
der SS aufzogen und ein Ehrensturm der Leibstandarte
Adolf Hitler in seinem schmucken weißen Koppelzeug mit
Spielmanns - und Musikzug vor dem Bahnhof Aufstellung
nahm , strömten von allen Seiten aus den umliegenden Stra -
tzen die Tausende herbei . Im Handumdrehen waren der
weite Bahnhofsvorplatz und der Weg zum „Deutschen Hof",
wo der Führer wie immer sein Quartier nimmt , von einer
erwartungsfrohen Menschenmenge besetzt . Strahlen -
der Sonnenschein lag über den Straßen und Plätzen Nürn -
bergs , als der Führer mit seiner Begleitung durch öas Bahn -
Hofsportal auf den weiten Vorplatz hinaustrat . Und zum
erstenmal brauste ihm in dieser Minute beim 8. Reichspar -
teitag wieder jener Jubel und jene überströmende Begei »
steruug entgegen , die ein so schönes sichtbares Zeichen für
die Verbundenheit der Stadt der Reichsparteitage und ihrer
Gäste mit dem Führer der nationalsozialistischen Bewegung
und des deutschen Volkes darstellt . Unter den Klängen des
Deutschland - und Horst - Wessel- Liedes schritt der Führe » die

Front des angetretenen Ehrensturms seiner Leibstatt -
darte ab . Als er daraufhin seinen Wagen bestieg, um zum
„Deutschen Hof " zu fahren , umbrandete ihn wiederum der
Jubel der begeisterten Nürnberger . Der ganze Weg vom
Bahnhof bis zum „Deutschen Hof" war von einer SS -Kette
abgesperrt , hinter der sich auf beiden Seiten viele Glieder
tief die Menschenmassen stauten . Freude und Lachen auf
allen Gesichtern, ' denn jeder weiß es : mit der Ankunft des
Führers hat der Reichsparteitag erst seinen richtigen Anfang
genommen !

Vor dem Deutschen Kof
und dem angrenzenden Gästehaus drängt sich eine unüber -
sehbare Menschenmenge . Das Gästehaus , das sich in seiner
schlichten Architektur harmonisch in öas historische Straßen -
bild einfügt , bildet ein neues Schmuckstück der an baulichen
Schönheiten so reichen Stadt der Parteitage . Es ist zum
Empfang des Führers in besonders wirkungsvoller Weise
ausgeschmückt worden . Ueber dem Balkon vor dem Zlmmer
des Führers wehen zwei Fahnen des Reiches . Eine Ehren -
wache der Leibstanbarte Adolf Hitler ist vor dem Eingang
des Gästehauses aufgezogen .

Mit erhobener Hand dankt der Führer der Menge ,
die ihm immer wieder von neuem zujubelt . Auch als der
Führer bereits das Gästehaus betreten hat , harrt die Men -
schenmenge aus . Rasch improvisierte Sprechchöre brausen
auf . AlS sich dann der Führer auf bem Balkon des Gäste -
Hauses zeigt , jubelt ihm die Menge aufs neue dankbar und
begeistert zu.

Einige Zeit vor dem Führer waren bereits der Stellver -
treter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , und der
Reichsjugendführer Baldur von Schirach im Hotel einge -
troffen .

| Ein militärisches Schauspiel besonderer Art bildete wenig «
Minuten später der

Einmarsch der Fahnen der Wehrmacht
in das Wehrmachtslager Geismannshof . Eine Ehrenkom -
panie begleitete die Fahnen quer durch die Stadt Nürnberg .
In Reihen zu achten marschierten die Waffenträger , voran
das Musikkorps , dann die alten , zerschlissenen, kampferprob -
ten Feldzeichen . Ein überaus malerisches Bild , besonders
da , wo es durch die alten Teile Nürnbergs ging , wo die Pa -
trizierhäuser eng aneinander stehen. Ganz wundervoll war
der Eindruck , den die Fahnenkompanie beim Uebergang über
die Fleischbrücke bot . Die Schaulustigen auf der anderen
Seite der Brücke hörten zunächst Marschmusik, dann tauchte
plötzlich der Schellenbaum über dem Straßenpflaster aus , der
Schellenbaum wurde ganz sichtbar und gleich darauf erschie -
nen über dem Straßenrand die langen Reihen der Fahnen .
Prächtig die alten Fahnen , die manchen Sturm erlebt haben ,
aber auch über und über mit Ruhm bedeckt sind . Kaum war
das Fahnenmeer im Abmarsch begriffen , da glänzten die
Bajonette der Begleitmannschaften auf .

Den Ausklang des Tages bildete — und auch hier hat sich
bereits eine Tradition herausgebildet — das feierliche
Geläute sämtlicher Kirchenglocken Nürnbergs und der
Empfang der Spitzen von Partei und Staat durch den
Führer im Rathaussaal . Auch zu diesem Ereignis hat -
ten die zahlreichen Schaulustigen sich eingefunden , die vor
dem Rathaus Aufstellung genommen , alle Simse und Er -
höhungen besetzt hielten und auch den letzten Fensterplatz er -
obert hatten . Mit diesem Empfang , mit der Begrüßung durch
den Bürgermeister und der Ansprache des Führers hatte der
offizielle Teil des Tages seinen Abschluß gefunden .

In den späteren Abendstunden begab sich der Führer zu
der Festaufführung der „Meistersinger " ins Opernhaus .

Der Empfang im Rathaus
Glocken lüulen den Parleilag ein

Ganz Nürnberg hat am Nachmittag des Dienstag nur ein
Ziel : die Innenstadt . Den ganzen Weg vom „Deutschen
Hos " bis zum Rathaus , wo der Führer durch öas
Staötoberhaupt und die Ratsherren der alten Freien Reichs -
stadt empfangen wird , stehen hinter der doppelten SS - Ab-
sperrung die Nürnberger und ihre Parteitagsgäste , die mit
froher Erwartung ihres Führers harren . An ein Durch -
kommen ist hier nicht mehr zu denken . Auch die Fenster und
Ballone , ja selbst die Hausvorsprünge sind mit Schaulusti -
gen dicht besetzt, die dem Führer bei seiner Fahrt durch die
Feststadt zujubeln , ihm ihre Liebe und Verehrung bekunden
wollen .

In das Stimmengebrause klingt plötzlich mit tiefem Baß
die eherne Stimme der Sebaldus - Glocke . Nach den
ersten Schlägen fallen St . Lorenz - und die Frauenkirche und
alle anderen Glocken Nürnbergs ein . Es ist ein
feierliches , wundersames Klingen , das über die Dächer und
Zinnen dieser herrlichen Stadt schwingt, das aber bald über -

tönt wird von dem Jubel , der schon von weither das Nahen
des Führers ankündigt .

In das Dröhnen der Glocken mischen sich mit schweren
Schlägen die Böllerschüsse , die ankündigen , daß der
Parteitag 1936 , die große Heerschau der Bewegung , das Fest
der ganzen deutschen Nation , seinen Anfang genommen hat .

Das Rathaus selbst hat prächtigen Schmuck erhalten :
Goldlaub umrandet die lange Flucht der Fenster , deren Brii »
stungen mit helleuchtenden Astern wundervoll geschmückt sind.
Im leichten Abendwind wehen die auf dem mittleren Turm -
ausbau und an der unteren Fensterreihe angebracht :» Fahnen
der Bewegung .

Ehe noch die Glocken der Nürnberger Kirchen mit ihrem

L i n k s : Nürnbergs Gesicht am Beginn des Reichsparteitages Flugzeuge überfliegen den Adolf -Hitler - Platz während des Platzkonzertes einer Arbeitsdienstkapelle . sScherl Bild ,

dienst , K .) — Mitte : Probeausmarsch des Arbeitsdienstes vor dem Reichsparteitag auf dem Zeppelinfeld in Nürnberg . (Pressephoto . K .) — Rechts : Lloyd George beim Führer .

Än Berchtesgaden empfing der Führer den früheren englischen Ministerpräsidenten Lloyd George . Im Hintergrund « in der Mitte Botschafter v . Ribbentrou . lHeinr . Hoffmann . K.)
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vielstimmigen ehernen Klang den Parteitag einläutet -' « , zogen
die Leibstandarte Adolf Hitler und die Ehrenkompanie deS
Jnfanterie -RegimentS 21 , Nürnberg , mit klingendem Sviel
vor dem Rathaus auf .

Wenige Minuten nach S Uhr wurden die von fern heran -
brausenden und immer stärker werbenden Hetlrufe zum
Signal :

„ Der Führer komm !"
Unter den Salutschüssen unb bei den Klängen de « Deutsch-

landliedes schritt der Führer die Front der Ehrenformationen
ab und betrat dann das Rathaus , an dessen Portil Frankens
Gauleiter Streicher und der Oberbürgermeister der Stadt
ber Reichsparteitage , Liebel , den Willkommgruß entboten .

In dem herrlichen historischen Saal des Rathauses , der
mit den Fahnen der Bewegung geschmückt war und durch
weiß und rot leuchtende Gladiolen einen sinnvollen Schmuck
erhalten hatte , waren am Dienstagabend das Führerkorvs
ber Bewegung und die Vertreter des Staates versammelt . In
ten ersten Reihen sah man hier alle Reichsleiter , Gauleiter
und Hauptamtsleiter der NSDAP , die Reichsmimster und
Staatssekretäre , die Gruppen - und Obergruppenführer der
SA , der SS und des NSKK , die Gauführer des Reichs -
arbeitsdienstes , die Gebietssührer und Obergebietsführer der
HI , dahinter die Ministerpräsidenten der Länder und die
Vertreter der fränkischen Städte , die RatSherren der Stadt
Nürnberg und zahlreiche andere Ehrengäste aus dem kultu -
rellen und wirtschaftlichen Leben der Stadt der ReichZoarlei -
tage . Auf den langen Seitenhänken hatten Abordnungen der
auf bem Reichsparteitagsgelände beschäftigten Arbeiter ihren
Platz erhalten .

Lang anhaltende stürmische Heilrufe drangen von der
Straße her in den Rathaussaal und kündigten das Kommen
des Führers an . Unter schmetternden Fanfzrenklängen
betrat dann der Führer in Begleitung des FrankenführerS
Julius Streicher und des Oberbürgermeisters der Stadt der
ReichSvartettage , Liebel . gefolgt von Rudolf Hetz . Reichsführer
SS Himmler , dem Reichspressechef der NSDAP , Dc Diet¬
rich, sowie Obergruppenführer Brückner und SS Brigade -
führer Schaub den Saal , von den Teilnehmern an dieser
Feierstunde mit erhobener Rechten begrützt .

Nachdem der Führer zwischen Gauleiter Julius Streicher
und Oberbürgermeister Liebel Platz genommen hatte , begann
»er festliche Empfang mit dem Hulbigungs marsch von
Richard Wagner . 180 Kinder ber Nürnberger Singschu .

'
e und

der Nürnberger Männergesangverein sangen daraus den Herr,
lichen Chor aus den Meistersingern von Nürnberg : „Wachet
auf , eS nahet gen Tag !"

Das Stadtoberhaupt Nürnbergs

Oberbürgermeister Liebel ,
wandte sich dann mit folgenden BegrüßungSworten an den
Führer :

„Mein Führer !

Die alte deutsche Reichsstadt Nürnberg , die Sie in den
Jahren deutscher Schmach und Schande dereinst als einen
^wundersame « Schrank deutscher Kunst und deutscher KuUur "

bezeichneten » entbietet Ihnen am Borabend des *>. Reichs¬
parteitages der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeitet -
partei in unwandelbarer Treue und tiefer Dankbarkeit ehr -
erbietige und herzliche WillkommenSgrttbe '

Zum 4 . Male ist es mir vergönnt , Sie , mein Führer ,
namens der Stadt der Reichsparteitage in diesem festlichen,
weihevollen Raum feierlich empfangen und begrüßen zu
dürfen .

In diesem Jahr dürfen wir in Ihnen , mein Führer , den
Mann grüßen , der dnrch seine gigantischen Leistungen der
Welt die größte Achtung abgezwungen hat . nnb M dem erst
vor wenigen Woche « die Vertreter aller Nationen auf einem
in seiner überwältigenden Größe und einzigartige « Form -
gebung in der Weltgeschichte bisher unerreichtem wahrhaften
Fest des Friedens in aufrichtiger Dankbarkeit und hoher Ber »
ehrnng aufgeblickt haben !

Durch die Schaffung der ueuen deutschen Volks -
armee , die Wiedererrmguug der dentscheu Wehrhvheit und
die im Frühjahr dieses vierten Jahres der nationalsnzia »
listische« Revolvtio « mit kühnem Entschluß durchgeführte
Wiederinschutzuahme der Rheinlande durch
deutsche Soldaten haben Sie Krast nnd Stärke des Reiches
wiederhergestellt nnd so dem deutschen Volk nicht nur Ehre
«nid Freiheit wieder geschenkt, sondern die deutsche Nation zu
« euer Macht und Größe geführt .

In dem erhebenden Bewußtsein unserer hehren Verpflich -
tungen als Stadt der Reichsparteitage waren wir i » den
letzten Jahren bemüht die viele Jahrhunderte alten Zeuge «
dieser Wehrhastigkeit der alten Reichsstadt Nürnberg , ihre
stolzen Mauern und trutzigen Türme , die schützenden Grüben
unb die alten Wehrgänge mit ihren Basteien zu pflegen nnd
zu erhalten und sie teilweise in ihrer einstigen Gestalt wieder
neu erstehen zu lassen. Wir wollen vor dem von den ge -
waltigen Eindrücken des auf Ihren Befehl und nach Ihren
Weisungen gestalteten Reichsparteitagsgeländes überwältigren
Beschauer auch das alte Nürnberg in seiner einzigartrgen
Schönheit lebendig werden lassen!

Nürnbergs Geschenk an den Führer
Ihnen aber , mein Führer , bittet die von wehrhaftem na -

tionalsozialistischen Geist erfüllte Stadt ber ReichZparteitage
Nürnberg , gutem alten Gebrauch getreu , in diesem Jahre als
äußeres Zeichen ihrer Dankbarkeit , Treue und Ergebenheit
eine 400 Jahre alte , mit kolorierten Handz - ichnungen
versehene bedeutsame Urkunde übergeben zu dürfen , in
welcher einst

„ein wohlweiser und ehrbarer Rat niedergelegt hat, . in
welcher Weise er aus guter Ursach zur Befchütznug und
Befriedung diese Stadt an mehr als einem Ort mit
Mauern , Gräben , Zwingern und Türmen , mit Basteien ,
Streichwehren und allerlei anderen Besserungen nicht
ohne merkliche große Kosten versehen unb bewahren zu
lassen für nützlich erachtet hat !"

Ich bitte Sie . mein Führer , diese Gabe in einer von Künst-
lerhaud geschaffenen und mit einer Darstellung " er
alten Nürnberger Stadtbefestiguugeu ge-
schmückten Kas . sette als ein Geschenk der Stadt zur Erm -
uerung an den Reichsparteitag 1986 in Ihre Häno

'
e legen zu

dürfen mit der herzlichen Bitte . Ihrer alten treuen Stadt
ber Reichsparteitage Nürnberg das ihr bisher in solch reichem

Maße immer von neuem bewiesene gütige Wohlwollen zu
bewahren und ihrer auch fernerhin stets freundlich zu ge -
denken !"

Als Oberbürgermeister Liebel dem Führer die silberne
Kassette mit dem ihm zur Erinnerung an den diesjährigen
Reichsparteitag zugedachten Geschenk, einer Urkunde aus
dem Stadtarchiv mit den Vorschlägen des Antonio Vasanni
zur Verbesserung der Befestigungen der Stadt Nürnberg aus
dem Jahre 1542 . überreicht hatte .
dankte ihm der Führer
mit folgenden Worten :

„Herr Oberbürgermeister ! Nehmen Sie auch dieses Mal
wieder meinen Dank entgegen für den herzlichen Empfang ,
den Sie und die Stadt Nürnberg mir bereiten . Es ist
das 8. Mal , daß wir uns zur Feier des Reichsparteitages
in Ihrer Stadt treffen , und wieder wird die nattonalfozia -
listische Bewegung , werden ihre Kämpfer und Anhänger und
darüber hinaus das ganze deutsche Volk aufs neue gestärkt
und gefestigt die Mauern Nürnbergs verlassen . In den letz«
ten Monaten hatte ich schon öfter als einmal Gelegenheit , den
Fortschritt jener großen Bauten und Anlagen verfolgen zu
können die in dieser Stadt für die Abhaltung des großen
Festes unseres Volkes geplant sind . War es im vergangenen
Jahre die Luitpolöarena , die ihre Fertigstellung erfuhr , dann
ist es diesesmal die Anlage des Zeppelinfelde », die uns die
gewaltige Vollendung des ganzen ReichSparteitagfeldeS ahnen
läßt . So wird ein Aufmarschplatz in seiner Fertigstllung dem
anderen folgen . Ein neues Stadion von größten Ausmaßen
soll entstehen . Die Kongreßhalle wird dann aus dem Boden
wachsen, bis in sechs Jahren das gesamte Riesenwerk als
weitaus größte Anlage , die zur Zeit in der Welt gebaut wird ,
seine Vollendung feiern kann .

Wieder empfinden wir den wunderbaren Kontrast zwischen
der alten unb neuen Schönheit dieser Stadt . Wir
wissen aber , daß schon in wenigen Jahrzehnten beides mit -

einander verschmolzen sein wird zu einer Gesamtbewertung ,
die eben Nürnberg heißt . Daß Sie mir , Herr Oberbürgermei .
ster, namens der Stadt Nürnberg die alten Pläne und Zeich»
nungen der uns allen so vertrauten FestungSanlagen , Türme ,
Wehrgänge nnd Gräben als Geschenk überreichten , freut mich
besonders . Daß Werk wird mir nicht nur «ine liebe Ertn »
nerung sein an unsere Stadt der Reichsparteitage , sondern
auch ein Andenken an das schwerste Jahr meines eigenen ge»
schichtlichen Wirkens , in dem es mir mit Gottes Hilfe ge»
lang , die Wehrkraft des Reiches zu stärken und feine Sicher »
heit zu erhöhen .

So danke ich Ihnen , Herr Oberbürgermeister , nochmal »
für diesen Empfang , für das für mich so wertvolle Geschenk
und bitte Sie nur . diesen Dank auch der ganzen Stadt z«
übermitteln , denn was würden unsere Parteitage in Nürn »
berg sein ohne die Nürnberger selbst. Ich soröere Sie nun
wie immer auf . der alten Stadt unserer Reichsparteitage den
Deutschen Gruß zuzurufen : Nürnberg Heil !"

Begeistert stimmten alle Anwesenden dem Führer zu . Die
Lieder der Nation beschlossen eine Stunde , die wieber
ein wundervoller Auftakt in einem dieser deutschen Stadt
würdigen und prächtigen Rahmen und in einem Geiste war ,
der das Kennzeichen der Parteitage der Bewegung und des
deutschen Volkes ist.

Der Führer im Opernhaus
Am Abend des Dienstag wohnte der Führer im Kreise

seiner Mitarbeiter einer Festaufführung der , .Meistersinger
von Nürnberg " im Opernhaus am Frauentorgraben bei . Der
Säulenvorbau des Hauses hatte stilvollen Schmuck durch
goldene Girlanden erhalten und erglänzte in strahlend -
hellem Licht. Auf der kurzen Wegstrecke vom Deutschen Hof
zur Oper wurde der Führer von einer nach Taufenden unb
Abertausenden zählenden Menge erneut stürmisch um -
jubelt .

Ein Empfang der Presse
Dr . Dietrich über den nationalsozialistischen Staalsgedanken -- Modernste Demokratie

— Nürnberg 0. Sept . Auftakt auch de? Reichsparteitages
3936 war der Empfang der Presse durch den Reichs -
Pressechef der NSDAP . Dr . Otto Dietrich , im Kultur -
vereinShaus . Fast die gesamte in Nürnberg anwesende In -
und Auslandspresse hatte ber Einladung des Reichspresse ,
chess Folge geleistet , der in einer großen Rede das Wesen
des nationalsozialistischen Staatsgedankens umriß .

Die Ausführungen Dr . Dietrichs lösten begeisterte
Zustimmung aus . die erst abebbte , als das Retchssinsonie -
orchester mit der Ballettsutte von Mar Reger den traditio -
nellen Empfang , der den Geist enger Verbundenheit atmete ,
abschloß.

Das KulturvereinShauS hat eine festliche Ausgestaltung
erfahren ^ Die in hellen Farben gehaltene Hobe Eingangshalle
trug an den Seitenwänden metallene Hoheitszeichen auf ro -
tem Samt . Der Aufgang und der ganze festliche Raum , der
in Elfenbein - Farbtönen gehalten ist , waren mit den Frei »
heitssahnen der Bewegung und Blumen geschmückt . Gold -
girlanden zogen die Linien des Raumes nach, das ganze
Mittelfttick der Bühne nahm ein gewaltiges Hakenkreuz -
banner ein .

Das Reichssinfonieorchester unter Leitung seine? Kapell -
meisters Pg . Adam leitete die erste Veranstaltung des Reichs -
Parteitages mit der Oberon -Ouvertüre von Carl Maria von
Weber , dem Militärmarsch von Schubert und dem Nocturna
aus der Nordischen Suite von Edvard Grieg ein . Dann
nahm , mit lebhaftem Beifall begrützt

Reichspresseches Dr. Dietrich
das Wort und führte u . a . aus :

Wenn wir Sie . die Vertreter ber deutschen unb auslän -
bischen Presse , hierher nach Nürnberg zur großen Heerschau
der Partei gebeten haben , und diesen Empfang im Laufe
der Jahre zur traditionellen Einleitung unserer Reichspartei -
tage werden ließen , dann bitte ich Sie . darin den Ausdruck
unseres Willens zu gegenseitigem Verständnis nnd sachlicher
Zusammenarbeit erblicken zu wollen . Wir bezeugen der
Presse gls der Trägerin der öffentilchen Meinung unsere
Achtung — und erwarten von ihr , baß sie ihrer publizistischen
Ausgabe im gleichen Geiste dient .

Ich glaube , es wäre gut , wenn die Presse über ihrer Ar -
beit für andere nicht zu oft vergessen würde , auch einmal
ihrer eigenen Zusammenarbeit unb Stärke Ausdruck zu
geben . Es ist unser Wunsch, auf dem Reichsparteitag , der
repräsentativsten Jahresveranstaltung ber NSDAP , unserer
Verbundenheit mit der Presse Ausdruck zu geben und ihr
den Platz einzuräumen , der ihrer Bedeutung und der Größe
ihrer verantwortungsvollen Aufgabe entspricht .

Die Presse ist das Sprachrohr der Völker , das
Auge und das Ohr der Welt . Sie steht immer und überall
an den Brennpunkten der Ereignisse . Und wenn Schmerz
und Leid in den letzten Jahrzehnten ihr mehr die Feder sjihr -
ten als Freude und Glück im Schicksal der Menschen , so durfte
sie oft genug doch auch frohe Künderin des Schönen und Er -
habenen unserer Zeit sein.

Vor wenigen Wochen noch feierten hier in unserem Lande
die Völker der Erde das Fest der Jugend in friedlichem Weit -
kämpf der Nationen . ES war ein wahrhaft olympisches Fest ,
et« Fest des Friedens in beglückender Eintracht , voll beite -
ren Frohsinns und schäumenden Lebensgesühls . Di « Presse
aller Länder unb die Besucher aus aller Welt haben dem
neuen Deutschland für die glänzende Durchführung der
Spiele und für den fairen Geist , von dem sie getragen wur -
den . in ehrlicher Bewunderung ihre Anerkennung gezollt . Sie
haben sich wohlgefühlt in der Atmosphäre freudiger Levens -
bejahung und herzlicher Snmpatbie . die ihnen vom deutschen
Volk entgegengebracht wurde . Viele Vorurteile gingen über
Bord angesichts dieser , wie man sich ausdrückte , „Oas« ber
Ruhe und Ordnung " inmitten einer aufgewühlten , brodeln -
den Welt . Statt einer zusammengebrochenen Nation erlebten
sie ein aufblühendes Volk von ungeahnten Organisation ?-
sähigkeiten . großartta in der Entsaltuna neuer Lebensformen
und gewaltig in seiner nationalen Ausdruckskraft . Viele
kamen als kritische Beobachter unb gingen alS Propagau -
disten der Wahrheit .
Aürnber ? — Pulsschlag der Nation

Aber wenn in diesen Wochen der olympischen Feier die
Welt Gelegenheit hatte , « in echtes Bild des neuen Deutsch-
land zu sehen, dann wird sie es überzeugend nur begreifen .

wenn sie auch die inneren Kräfte erkennt , die «S geformt
und gestaltet haben . Unb wo könnte man das tragende Ele ,
ment der deutschen Wiedergeburt , di« nationalsozialistische
Partei in ihrer dynamischen Verbundenheit mtt dem gesamte «
Leben der Nation , in ihrem inneren WesenZgefüge und ihrer
geistigen Wertordnung besser kennen lernen als hier in der
einzigartigen geschlossenen Ausdruckssorm deS ReichsparM »
tages .

Der Reichsparteitag ist die alljährlich wiederkehrende um -
fassende Kundgebung , aus der sich das Sein und Wollen der
Partei zum Sinnbild und Wesensausdruck der ganzen Nation
erhebt . Hier in Nürnberg , inmitten ber Ergriffenheit der
Hunderttausende , die den Gleichtakt ihrer Herzen mit dem
Pulsschlag der Nation fühlen , mutz der unvoreingenommene
Beobachter erkennen , daß die nationalsozialistische Weltan -
schauung wirklich dem innersten Wesen deS deutschen Volke »
entspricht .
Die modernste Demokratie der Geschichte

Und hier auf dem Reichsparteitag , wo der Zusammen »
klang von Führung und Volk durch das lebendige
Band der Partei so wunderbar in die Erscheinung tritt , wird
er aus eigenster Anschauung bestätigt finden , was wir be-
haupten : daß die nationalsozialistische Staats »
form als autoritäre Volksherrschaft in Wahrheit die mo <
dernste Demokratie ber Geschichte ist . Dr . Diet »
rich belegte unb erläuterte diese Feststellung bann durch
einige Hinweise die zeigten , daß die Entwicklungsgeschichte
aller demokratischen Staatsformen von einem einzigen gro -
ßen Problem beherrscht ist , dem grundsätzliche und entschet»
dende Bedeutung zukommt : von dem Problem der Ueber -
Windung der Spannungen zwischen ber Erstarrungstendenz
der Staatsorganisation und dem ewig in Fluß befindlichen
Leben des Volkes . Demokratie bedeutet Herrschaft
des Volkes , nicht Herrschaft der Mehrheit des Volkes ,
nicht also Herrschaft der Zahl . Der nationalsozialistische
Staatsgedanke stellt dem Mehrheitsprinzip einer falsch ver »
standenen Demokratie das Verantwortungsprinzip
des echten demokratischen Führerstaates entgegen . Er steht
den Willen des Volkes nickt in der toten Zahl , sondern er -
saßt ihn in ber ständigen Verbundenheit mit dem Leben de»
Volkes selbst.

'
. ^

Die nationalsozialistische Partei ist nicht Par »
tei im parlamentarischen Sinne , sondern sie ist die Partei
des deutschen Volkes ! Ihre Struktur ist spezifisch gemein -
fchaftsbindenb . Sie ist aus dem Volke selbst herausgewachsen
und hat alle Funktionen des Gemeinschaftslebens bereits von
Grund auf in sich selbst entwickelt . Darum kann sie in so
einzigartiger , geradezu idealer Weise ihre Aufgabe erfüllen :
Das unaufhörlich wirksame lebendiae Bindeglied zwi»
schen Volk und Staat zu sein , das beide zu einer un -
zertrennlichen Einheit werden lätzt.

Verantwortlichkeit ist ber oberste Grundsatz wabrer De »
mokratie . Der Abgeordnete des parlamentarischen Parteien -
staates ist niemandem verantwortlich , ber Ortsgruppen - oder
Kreisleiter der Partei träat veriönlich die volle Verantwor¬
tung für seinen gesamten ^ ithrunasbereich . Das ist der Nn -
tersKied ! Die Partei hält ihre Hand am Pulsschlag deS
Volkes .

Partei und Staat — unlSsbar verslochten
Aber die Partei verkörpert nicht nur den Willen de»

Volkes , si - vollzieht ihn auch durch ihre besondere VerSun -
denheit mit dem Staat . Partei unb Staat sind nicht ein und
dasselbe , denn ihre Aufgaben sind verschieden. Die Partei

Fortsetzung siehe Seite 4.

Hau »tschriMe !ter : Theodor Erns , Eilen . Stellverir . : Johann Stein .
Vretzaesetzlich tierantrrorilidi ■ Nllr Poll » » und Schlustdien « : I . 3 . Stein ;
für Volkswirtschaft : SS . ffi. Eilen : für ftuitur . Unterhaltuni, . Mim . * unl :
fitihe « Doerrlchuck : für den Stadtteil : Aiods Richardt : sür Kommunales ,
Briefkasten Gerichts . und BereinSnachrichten : » ari Binder : für 55nM*ch«
Chronik mit UnterauSaaben u Evort : Edmund Biichott : wr Theater . « unst ,
Musik : It . Sari veNemer : für Bild und Umbruch : die Ahteiiun ? «leiter :
für den An, - «« enteil : Ernst Doll : alle in Karlsruhe . Berliner TchrMleitung :
Dr . Kurt Metger . Druck und Verla « : Badifch ? Bresie . Grenzmark -Druckerei
und Berlar <9 m .d .$ . : Oorl « ru6e am Rhein verlaaslettnnq : Arthur Vrtich .
D .A . l . Gevteinber ISüK: 84« : davon : BezirkSauSaahe Neuer WMn . und

Ainzigbote 3300 , BezirkSauSgabi Hardt -Anzeiger aber 1200 .

Die vorliegende Ansnabe J>er Arabische « Presse
umfaßt IS Seite »
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Das Märchen von Jrun
Das „Keldenlnm" der r»len Derleidiger - Gegen wahrheilswidrige GeschichisklMernng

(Von unserem nach Hendaye cnt sandten Sonderberichterstatter )

Unser Pariser Vertreter befindet sich seit dem
Vorabend der Einnahme von Jrun in Hendaye ,
hat also die Geschehnisse an diesem Brennpunkt
des spanischen Bürgerkrieges aus eigener An -
schauung kennengelernt . Nachstehend gibt er
einen zusammenfassenden Bericht über den Kampf -
verlauf und demaskiert das angebliche „Helden -
tum " der roten Besatzung .

Der wochenlange Kampf um die Stadt Jrun ist von einem
großen Teil der Weltpresse auf die „heldenhafte Verteidi -
gung " — der Bolschewisten und ihrer Bundesgenossen zu -
rückgeführt worden . Da über auslandische Agenturen auch
in einem Teil der deutschen Presse eine Darstellung einge -
drungen ist, die mit den Tatsachen im Widerspruch steht, soll
hier einmal kurz dargestellt werden , wie es wirklich
war .

Nach dem Beginn des Bürgerkrieges mußte zunächst ein -
mal eine gewisse Zeit vergehen , bis sich die Fronten formiert
hatten . Die Verhältnisse im baskischen Nordspanien sind be-
sonders verwirrt , weil sich die Basken aus nationalistischem
Egoismus hieraus zu der spanischen Volksfront geschlagen
hatten . Die Militärpartei nahm anfänglich an , daß es in
Verhandlungen gelingen würde , die sonst so betont katholi -
schen Basken von der Seite der mordenden und brennenden
Bolschewisten zu trennen und so verstrich die Zeit , ohne daß
die Kampfhandlungen richtig voran kamen . Die Basken lie -
ßen sich in ihrer Verblendung nicht bewegen , von ihren roten
Bundesgenossen abzulassen und lehnten es ebenso ab , sich
aus dem Kamps herauszuziehen und etwa neutral zu bleiben .

Der eigentliche K a m p' f um die Stadt Jrun hat nur
einige Tage gedauert . Es ist richtig , baß es den Ratio -
nalisten erst nach dem fünften Angriff gelang , in die Stabt
einzudringen . Das ist aber weniger auf die Art der Ver -
teidigung zurückzuführen als auf die äußerst günstige natür -
liche Lage , die die Verteidigung sehr leicht machte. Die Na -
tionalisten sahen sich gezwungen , durch das Tal Bidassoa vor -
zudringen , das ganz vom Berge San Marcial und dem
Dorfe Poncha beherrscht wird . Mühelos war eine kleine
Truppe in der Lage , ohne selbst das eigene Leben in Gefahr
zu bringen , den gegen von San Marcial aus mit einigen
Maschinengewehren anrückenden Feind am weiteren Vordrin -
gen zu verhindern . Hinzu fant , daß der Schützengraben auf
dem Berge San Marcial , von dem aus die Verteidigung in
der Hauptsache geführt wurde , selbst gegen Artillerie und
Fliegerbomben geschützt war , da er durch einen Felsen
überdeckt wurde .

Dieser Graben war von drei französischen und zwei belgi -
schen Freiwilligen besetzt. Zeitweise wurde die Besatzung
durch einige spanische Kommunisten verstärkt . Wie gesichert
diese Stellung war , geht nicht zuletzt daraus hervor , baß kein
Mann dieser Besatzung getötet wurde . Einer der hier kämp-
senden Franzosen hat nach dem Kampf um Jrun in Hendaye
erklärt , daß er über die Feigheit der Kommunisten
erstaunt gewesen sei . In die vordersten Stellungen schickten
sie mit Vorliebe ausländische Freiwillige und wenn sie selbst
dort waren , hätten sie die erste Gelegenheit benutzt , um bald
wieder nach hinten zu kommen . Sei einer verwundet wor -
den , so seien stets fünf Kommunisten sofort entschlossen ge -
wesen , den Verwundeten in Sicherheit zu bringen , vergaßen
aber dann das Wiederkommen . So sehen die „Helden von
Jrun " aus , die heute in gewissen Kreisen so gefeiert werden .
Der Kampf Mann gegen Mann sind bei Jrun die Bolsche-
wisten , soweit es möglich war , immer ausgewichen . Nur die
mit ihnen kämpfenden Basken haben es auf den Nahkampf
ankommen lassen . Als im Dorfe Behobia vor Jrun uner -
wartet die ersten nationalistischen Soldaten sichtbar waren ,
flüchteten die „heldenhaften Verteidiger " nach allen Richtun -
gen . Nur diejenigen kämpften weiter , die sich von jeder
Fluchtmöglichkeit abgeschlossen sahen , und daher den Kampf
bis zum äußersten der Gefangennahme vorzogen . Als dann
die Nationalisten Fuß in der Stadt Jrun faßten , zogen es
mehr als 3000 Rote vor , schleunigst den spanischen mit
dem französischen Boden zu vertauschen . Man hätte
annehmen sollen , daß sie wenigstens in ihre rückwärtigen
Stellungen geflüchtet rcärejt , um von hier aus dem Vor¬

marsch der Nationalisten entgegenzutreten . Keineswegs , der
sichere französische Boden gefiel ihnen besser.

Als in der Nacht zum Samstag etwa 300 Kommunisten
wieder die spanische Seite der Internationalen Brücke in
Verteidigungszustand setzten, hätte man annehmen sollen ,
daß hier der Kampf bis zum äußersten entbrennen würde .
Keine Spur . Die Roten schauten immer mit einem Auge
auf die nahe französische Grenze und keiner von ihnen wagte
sich etwa so weit vor , daß er in Gefahr kommen konnte , sich
von der Grenze zu entfernen . Sie blieben immer in einem
Abstand von 50—60 Metern zum französischen Boden . Plötz -
lich griffen die Nationalisten an und in wenigen Minuten
war der Spuk aus . Die 300 Milizen knallten schnell ihre Ge -
wehre ab und suchten das Heil auf französischem Boden . Die
Toten , die sie hinterlassen mutzten , hatten alle Rückenschüsse ,
ein Zeichen , daß sie auf der Flucht erschossen wurden .

Es bestehen vielfach falsche Vorstellungen über Sie Zahl
der Kämpfenden an den Fronten in Spanien . Die Abteilung
General Molas vor Jrum war die erste Zeit nur einige
100 Mann stark , später waren es etwa 1500 . Die Noten hatten
an derselben Stelle etwa 3000 . Feierlich hatten !ie der Welt
verkündet , daß Jrun nur über ihre Leichen genommen werden

könnte . Als es darauf ankam , waren sie verschwunden . Und
die afhtrifchen Bergarbeiter , die sogen. „Dynanntcros "

, die
auf ihre Wagen schrieben : „Es lebe der Dynamit ?", nicht ein
einziges Mal haben sie den Mut gezeigt , angesichts des Geg -
ners Sprengladungen zu legen . Um weitab vom Schuß
Sprengungen vorzunehmen , braucht man nicht mung zu sein.
Da die Roten nach ihren Ankündigungen irgendwie ihre
Niederlage erklären mutzten , gaben sie an , die Munition
sei ausgegangen . Das ist u n w a h r . In großen Menge «
haben sie in Jrun Munition zurückgelassen. Auf dem Bahn -
Hof fanden die Nationalisten noch einen ganzen Eisenbahn »
waggon beladen mit Munition . Außerdem beweisen die
vielen Detonationen vor dem Brand in Jrun , daß nan tie
Munition einfach zurückgelassen hatte .

Seit wann plündern „Helden " Gold waren «
g e f ch ä f t e und füllen sich die Taschen mit Schmuck und
Wertgegenständen ? Würben sie Lebensmittel gestohlen haben ,
würde man dazu schweigen. Es wäre immerhin verständlich .
Seit wann sind Helden Räuber und Diebe ? Die roten
Banden auf der spanischen Seite der internationalen Brücke
hatten in den letzten Tagen nur eine Sorge : Wie schaffen wir
die gestohlenen Wertgegenstände auf die französische Seite ,
ohne daß der Zoll es merkt . Schließlich fand man spärer
keinen anderen Ausweg als sie in eine große Kiste zu packen
und in den Bidassoa zu versenken in der Hoffnung , sie später
hier abholen zu können . Sie hatten soviel gestohlen, daß sie
Journalisten davon anboten .

So sehen die „Helden von Jrun " bei Licht besehen ouS.
Um jeder Verherrlichung vorzubeugen , ist es notwendig , das
„Heldentum " der Bolschewisten als das zu kennzeichnen, waS
es wirklich ist : Das Märchen von Jrun . \

Das befreite Guadatupe
Massenslucht ans San Sebastian - Die Lage in Madrid wird »erzweiseli

Jrun . 9. Sept . Seit Dienstagmorgen herrscht in dem von
den Nationalisten eroberten Gebiet von Behobia , Jrun und
Fuenterrabia völlige Ruhe . Auch das Fort Guadelupe gibt
keinerlei Lebenszeichen von sich. Die rote Besatzung hat . wie
ein spanischer Offizier mitteilte , in der Nacht zum Dienstag
sana - und klanglos die Stellung aufgegeben und sich durch
die Flucht über das Wasser aus französisches Gebiet in
Sicherheit gebracht . Der aane zAbschnitt an der französisch-
spanischen Grenze ist nun von den Roten frei bis vier Kilo -
meter vor San Sebastian . Ledialich vereinzelt in den Bergen
und Schluchten versteckte Franktireurs beunruhigen noch ab
und zu die Verbindnuaswege . Die Säuberungsaktion ist schon
aufgenommen . Sie wird mit aller Gründlichkeit von der Zi -
vilen Garde durchgeführt .

Auf dem Fort Guadelupe . das am Dienstaavormittag end -
gültig von den Nationalisten besetzt worden ist . wurde um
Sie Mittagsstunde mit einer feierlichen Parade die rot - gelb -
rote spanische Nationalflagge gehißt .

Auf Fort Guadelupe wurde am Dienstagmittag ein feier -
licher Dankfeldgottesdienst zu Ehren der Schutzpa -
tronin des k^orts abgehalten . wobei mit militärischen Ehren
die alte spanische Flagge rot -aelb -rot auf dem Fort aehitzt
wurde .

Wasfenfluchk aus San Sebastian
Drei Frachtdamvfer und ein Personenöamvser mit roten

Milizen haben San Sebastian verlassen , um sich nach Bilbao
zu begeben . Auch in St . Jean de Luz treffen fortwährend
auf dem Seewege marxistische Flüchtlinge aus San Sebastian
ein . Es verlautet , daß der Gouverneur von San Sebastian .
Ortega , den Nationalisten das Angebot gemacht habe , die
Stadt zu übergeben , falls den baskischen Severatisten baldige
Amnestie zugebilligt werde . Bei Nichtannahme dieses Bor -
schlages werde die Stadt niedergebrannt werden , und
das Leben der 6M in San Sebastian festgehaltenen Geiseln
werde bedroht sein . Der Sohn Ortegas ' ist am Montagabend
in St . Jean de Luz eingetroffen , angeblich um entsprechende
Vaerhandlungen zu führen .

Die Verhandlungen um die Uebergabe
von San Sebastian

RG . Paris , 9. Sept . sDrahtmeldung ««seres Bertreters .1
Die Verhandlungen zwischen den Führern der gemäßigten
Parteien in San Sebastian und dem Kommandanten der
gegen San Sebastian vorrückenden nationalen Truppen
sollen , wie die Blätter melden , nach noch unbestätigten Nach¬

richten zu einer Vereinbarung geführt haben . Danach sollen
die Volksfrontanhänger in San Sebastian das Verspreche »
gegeben haben , die Geiseln vor einer etwaigen Ermordung
durch die Anarchisten zu schützen , während von den nationa ,
listischen Streitkräften die Zusicherung gegeben worden sei,
daß nach der Einahme der Stadt keine Vergeltungsmaßnah «
men gegenüber den roten Verteidigern ergriffen werben .

Der Sender Tetuan melbet . daß Madrid von mehreren
Flugzeugen der Nationalisten überflogen worden fei. die Auf «
rufe abgeworfen hätten mit der Mitteilung von der Bai «
» igen Eröffnung des Anariffes aufdie Saupt «
st ad t . Die Bevölkerung sei aufgefordert worden , sich zu er «
geben . Diesen Ausrufen seien Kartenskizzen beigegeben wor «
den .in denen die von den Nationalisten besetzten Gebiete ein «
gezeichnet seien

In den Londoner „News Chronicle " weist Vernon Bart «
lett auf Berichte über die Lage im spanischen Bürgerkrieg
hin . die bei der englischen Reaieruna eingelaufen seien. Dar -
in wird die Ansicht ausaesprochen . daß die Madrider Regie »
rung nur noch wenige Wochen aeaen die Nationalisten stand -
halten könne , nachdem diese durch Truppen aus dem Gebiet
von San Sebastian verstärkt worden seien.

Aote Fliegerbomben aus französisches Gebiet
T. Paris , 9. Sept . sDrahtmelduna »«seres Vertreters .)

Aus Hendaye wird gemeldet : Um 13 .30 Uhr erschiene « drei
rote Flugzeuge über Jru « und warfen etwa 25 Bombe « ab.
Es war ganz ei« de«tig sestz« stelle « . daß die rote« Flieger
sranzösisches Gebiet überflogen . Immer wieder stieße « sie vo«
fra«zösischem Gebiet a«s i« der Richtung a« f Jru « vor.
Selbstverständlich verfolgte « die Rationalisten die rote« Flie »
ger mit ihre « Maschinengewehren auch über französischem Ge-
biet , so daß zahllose Schüsse aas Hendaye siele» ««d die Sicher«
heit der französische« Bevölkern «« gefährdete«.

Um 18.00 Uhr erschien zum zweiten Male ein roter Flie «
ger und warf vier Bomben ab . von denen zwei auf französi «
sches Gebiet fielen , glücklicherweise ohne Schaden anzurichten .
Und wieder fielen die Abwehrgefchosse der Nationalisten auf
Hendaye nieder . Diesmal wurden mehrere Einwohner ver -
letzt. Der Bürgerschaft von Hendaye hat sich angesichts de«
Frechheit der roten Flieger riesige Erregung bemächtigt . Auf -
fallend ist die Tatsache , daß die französische Luftvolizei erst
erschien , als alles vorüber und von den roten Fliegern nichts
mehr zu sehen war .

äe
ch t s : Das breuueude Jru « . Im Vordergrund spanische Flüchtlinge auf französischem Boden . «Weltbild , K .) — Re chts : Aus der Flucht vor den Schrecken des Bürgerkrieges

reise und Kinder , die aus Jrun geflohen sind , werden auf Kähnen über den Bidassoafluß gesetzt und suchen auf dem französischen Ufer , in Hendaye . Zuflucht . (Weltbild . K.J
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Dr. Dietrichs Rede vor der Presse
Fortsetzung von Seite 2.
befiehlt dem Staate , aber sie ist nicht der Staat ! Die P a r -
tei hat die politische Führung , der Staat die Funktion
der Verwaltung . Beide sind sachlich getrennt , aber per-
sonell miteinander verbunden. Der Führer der Partei ist
zugleich die oberste Spitze des Staates . Die Partei gibt durch
ihre Lebens- und Leistungsschule dem Staate unaufhörlich die
Männer , die er zur politischen Führung bedarf. Damit ist
durch die nationalsozialistische Partei auch die Führung des
Staates für alle Zeit mit dem fließenden Leben der Nation
verbunden und durch sie das oberste Gesetz der Demokratie,
die Homogenität von Volk und Staat in einzigartiger Weise
verwirklicht.
Anstelle von Phrasen : Dle Tak

Wir haben nicht in Phrasen und Schlagworten von So -
» ialismus geredet, sondern ihn lebendige Wirk -
lichkeit werden lassen . Wir haben eine Volksgemeinschaft
gestaltet, in der es durch zweckmäßige Organisation und
einzigartige Entfaltung der Kräfte gelungen ist . der sozialen
Sehnsucht von Jahrhunderten Erfüllung zu geben und die
Harmonie der Interessen in einem für menschliche Begriffe
denkbar möglichen Maße zu verwirklichen. Wir haben in un-
serer Volksgemeinschaft nicht den Sozialismus der Nichts -
könner, sondern den Sozialismus der Leistung ver-
wirklicht , die natürliche und daher einzige Harmonie der In -
teressen . die es gibt.

Wir haben dem Volke auch die Freiheit gegeben . Wir
haben es zunächst befreit von politischen Wahnvorstellungen
und es wieder wahrhast politisch denken und fühlen gelehrt,
damit es die Bedeutung und den Wert der Gemeinschaft auch
für seine eigenen Interessen , für sein eigenes Leben erkennt.
Die Freiheit ist hier auf einer höheren Ebene verwirklicht
und zur schöpferischen Verpflichtung für das Wohl der Ge -
meinschaft geworden.

Die Presse
Neuen

Sprachrohr des besruehlenden

Nach dieser Darlegung der schöpferischen Elemente natio -
nalsozialistischer Geisteshaltung , die die nationalsozialistische
Revolution hervorgebracht hat und die dem Fortschritt der
Menschheit vieles geben könnten, appellierte Dr . Dietrich an
die Presse , die es als eine besondere Verpflichtung empfinden
sollte , sich nicht zum Anwalt des Vergangenen . Ueberlebten,
sondern zum Sprachrohr des befruchtenden Neuen zu machen.
„Die Wahrheit setzt sich immer durch,' je länger sie verdunkelt
wird , umso heller erscheint ste am Ende im Lichte der Oeffent-
lichkeit. Es gibt dafür eine Reihe von Beispielen in der Ge -
schichte des Journalismus ."

Die Ankunft des Diplomaten -Zuges
Der Sonderzug , mit dem sich die ausländischen Diploma -

ten, die Gäste des Führers zum Reichsparteitag in Nürn -
berg sein werden, nach der Stadt der Reichsparteitage be -
geben haben, traf um 15,51 Uhr planmäßig im Nordbahn -

Nürnberg ein. Der ^ ivlomaten ^ug . der Vertreter
von 41 Staatennach Nürnberg brachte , wird auf dem
Nordbahnhof stehen bleiben und für die Zeit des Reichs -
Parteitages den ausländischen Gästen als Wohnung dienen .
Am Abend nahmen die ausländischen Diplomaten an dem
feierlichen Empfang des Führers im Rathaus und anschlie-
ßend an der Festaufführung der „Meistersinger" teil.

Unter den 41 Vertretern ausländischer Staaten befinden
sich die Botschafter von der Türkei , Polen , Japan , Italien ,
Chile, China und Brasilien , die Gesanöten von Schweden ,
Bolivien , Aegypten, Peru , Rumänien , Argentinien , Grie -
chenland . Irischer Freistaat , Finnland , Portugal , Columbien,
Uruguay , Union von Südafrika , Euba , Iran , Irak , Lettland,
Afghanistan, Jugoslawien , Ungarn , Nicaragua und Domini -
kanische Republik sowie die Geschäftsträger von Guatemala .
Panama , Ecuador , Bulgarien , Estland, Venezuela, Litauen,
Dänemark , Tschechoslowakei, Mexiko , Schweiz und Oester-
reich.

Russische Kanonen gegen Ukraine-Deutsche
Berlin . 0. Sept. Die . .BZ am Mittag" meldet aus Buka¬

rest : Wie die Bewohner des unmittelbar an der Dniestr -
Mündung gelegenen Badeortes Bugaz berichten , hörte man
in der vorletzten Nacht von der ukrainischen Seite her starken

Kanonendonner , der sich so erklärt , daß an der rus-
sisch - rumänischen Grenze ein Aufstand ausgebrochen ist.
der von den sowjetrussischen Machthaber« mit Gewalt nieder-
geschlagen wurde.

Wie das Bukarester Blatt „Universum" hierzu erfährt ,
greift in der Westukraine eine antisemitische Bewegung immer
mehr um sich. Jüdische Kommissäre bedrängen die Bevölke-
rung . besonders aber die deutschen Kolonisten, die auch am
jenseitigen Ufer des Dniestr wohnen. Wer aufmuckt , wird
nach Sibirien verschickt . Auf diese Weise wurden schon ganze
Dörfer entvölkert. In der letzten Zeit machte sich die Volks-
wut dadurch Luft, daß die Bauern die Ausbeuter ermordeten.

In der vorgestrigen Nacht sollten nach dem Bericht des
„Universul" weideutscheDörsergeräumt unddie
Bewohnerschaft nach Sibirien verschickt wer¬
den . Die Bauern leisteten jedoch Widerstand und be¬
drohten die zur Verhaftung abgesandten Vertreter der Be¬
hörden. Plötzlich sah man von Bugaz aus mehrere Leucht-
kugeln zum nächtlichen Himmel ansteigen. Eine Stunde später
donnerten die Kanonen über den Dniestr -fslnß.

Nach dem Eintreffen der Truvven wurde das deutsche Dorf
unter schweres Artilleriefeuer genommen. Nach einer Stunde
war aber der tavfere Widerstand der deutschen Volksgenossen
gebrochen . Die Kanonen verstummten. Das Schicksal Hun¬
derter deutscher Menschen war wieder einmal besiegelt . j

Neue Streikwelle über Frankreich
T. Paris , 9. Sept . fDrahtmeldung unseres Vertreters .)

In Frankreich sind am Montag und Dienstag ganz plötzlich
wieder eine Reihe von Streiks ausgebrochen. In Clermont-
Ferranö haben plötzlich 7000 Arbeiter der großen Reifen-
fabrik Michelin die Arbeit niedergelegt und die Arbeitsstät -
ten besetzt . Der Grund ist folgender: Einem Arbeiter wurde
aus betriebstechnischen Gründen die Vergünstigung , welche
die Arbeiter aus den Betrieben erhalten , auf unbestimmte
Zeit entzogen. Der Arbeiterrat forderte nun , daß diese
Maßnahme sofort rückgängig gemacht werde, was die Direk-
tion jedoch ablehnte. Daraufhin rief der Arbeiterrat den
Generalstreik aus und 7000 Arbeiter besetzten die Fgbrika -
tionsbetriebe . Nur den Frauen wurde erlaubt , nach Hanse
zu gehen . Daraufhin ereignete sich ein für Frankreich völlig
neuer und wichtiger Zwischenfall . Zweitausend gewerkschast-
lich nicht organisierte Arbeiter protestierten nämlich gegen
diese Willkürr der allmächtigen Gewerkschaften . Sie zogen

Nürnberg im Auslandsecho
Italienische Würdigung

Rom , S . Sept . Der Eröffnung des Reichsparteitages in
Nürnberg widmet die römische Presse ausführliche fympa -
thisch gehaltene Vorberichte , in deren Mittelpunkt
die organisatorischen Vorbereitungen sowie die außerordent -
lich wirksame antibolschewistische Ausstellung stehen.

Die „Tribuna " betont, daß der Massenbesuch des dies-
jährigen Reichsparteitages noch viel stärker sei als in den
vergangenen Jahren , daß aber trotzdem der enorme Bahn -
verkehr sich völlig reibungslos abwickle. Uebereinstimmend
wird in diesen Berichten darauf hingewiesen, daß der Kampf
gegen den Bolschewismus die Losung des
neuen Reichsparteitages sei , der mit der umfassend -
sten Offensive zusammenfalle, die der Bolschewismus auf in-
ternationalem Boden je gewagt habe . Nürnberg sei heute,
wie „Giornale d 'Jtalia " hervorhebt , das geistige Zentrum
des nationalsozialistischen Bollwerks gegen den Bolschewis -
mus . Schließlich verzeichnet die Presse die Teilnahme einer
größeren Abordnung der faschistischen Partei unter Führung
des Gesandten Parini , des Leiters der faschistischen Aus-
landsorganisation .

Auch die norditalienische Presse weist in teilweise recht
ausführlichen Aufsätzen auf die Bedeutung des Nürnberger
Parteitages hin.

Der „Corriere della Sera " schreibt, am Vorabend des Par -
teitages träten in Berlin die Geschehnisse der europäischen
Politik hinter dem Nürnberger Ereignis zurück. Der dies-
jährige Parteitag finde in einem Deutschland statt, das nach

der Wiedererlangung seiner vollen Souveränität durch die
Wiederbesetzung der entmilitarisierten Rheinlandzone und
nach der Stärkung seiner militärischen Macht durch das kürz -
lich erlassene Gesetz seine Kraft zur Abwehr des
Bolschewismus mobilisiere . Die Blätter bringen
auch Schilderungen aus der für den Kongreß gerichteten und
festlich geschmückten Stadt Nürnberg .

Londoner Stimmen
London, g . Sept . Der Sonderkorrespondent der „Daily

Mail " in Nürnberg schreibt, nirgends könne der Führer ein
tieferes Gefühl seines Triumphes haben als in der Stadt ,
wo er einst von Sozialdemokraten und Kommunisten nieder-
geschrien worden sei . Heute sei er in der Lage , am selben
Platz Hunderttausende von Menschen aus allen Teilen
Deutschlands zusammenzubringen, die seinen Worten lau -
schen und auf seine Anweisungen warten .

Ungarische Presse zum Parteilag -Auflakk
Budapest. 9. Sept . Das Regierungsblatt , der „Bud ape sti

Hirlap "
. stellt fest , daß der Nürnberger Parteitag zu einer

Staatsfeier des gesamten deutschen Volkes geworden sei. In
Nürnberg empfinde der ausländische Beobachter den einheit-
lichen Pulsschlag der ganzen Nation . Der Parteitag zeige,
daß der Nationalsozialismus in einem nicht zu überbietenden
Ausmaß das gesamte deutsche Volk erobert habe und zu einer
wahren nationalen Volksbewegung geworden sei . die mit
glücklicher Hand das gesamte deutsche Volk leite und führe.

vor das Gebäude der Präfektur und besetzten es . Sie erklär¬
ten, daß sie die Präfektur erst wieder verlassen würden, wenn
die streikenden Arbeiter die Michelinwerke freigeben und die
Arbeitsfreiheit von neuem gewährleistet werde. Die Arbeite«
sangen die Marseillaise und hißten die Trikolore . Zu Unru¬
hen ist es bisher nicht gekommen , doch will keine der beiden
Parteien nachgeben . .

Ein anderer Streik brach am Dienstagmorgen m oer
Metallindustrie in M a r s e i l l e aus . Im Departement Ain
begannen etwa 2000 Bauarbeiter den Streik . Auch im Nor-
den Frankreichs flackern die Streiks auf. Nachdem in Amiens
die Arbeiter der großen Webereien und Kammgurnspinne-
reien die Arbeit wieder aufgenommen haben, sind am DicnS-
tagmorgen die Konfektionsarbeiter in den Ausstand getreten.
Gegenwärtig streiken hier etwa 2S00 Arbeiter und Arbeite-
rinnen . Die Arbeitgeber haben erklärt , daß sie in keine Ver¬
handlungen eintreten , solange die Betriebe besetzt seien .

Alle diese Streikbewegungen können nur deshalb so leicht
ausbrechen, weil die Regierung den Eindruck erweckt hat. als
lasse sie die Streiks als Druckmittel zur Erreichung der sozi¬
alen Forderungen zu . Der rechtsgerichtete Senator Lemery
hat gestern abend erklärt , daß er sofort nach Wiederzusemmen.
tritt des Parlaments im Senat über diese seiner Ansicht nach
völlig unhaltbaren und für die Wirtschaft des Landes un -
erträglichen Zustände interpellieren werde.

Neuer Oberbefehlshaber
für PalSflina

HI London, 9. Sept . Wie das englische Kolonialministe¬
rium mitteilt , ist Generalleutnant Dill , der früher« Chef
der Operationsabteilung des Kriegsministeriums , zum mili .
tärischen Oberbefehlshaber in Palästina ernannt worden.

Die Tatsache dieser bedeutsamen Ernennung wird von
einer halbamtlichen Verlautbarung über die Entwicklung der
Lage in Palästina begleitet.

Die Verlautbarung wird von der Presse allgemein als
Beweis dafür angeführt , daß die britische Regierung ent¬
schlossen sei, der arabischen Streik - und Aufstandsbewegung
«in rasches Ende zu bereiten . Einige Blätter verzeichnen
die Mitteilung in fettgedruckten Schlagzeilen als Ultima¬
tum an die Araber in Palästina .

Molotow soll Gesandter werden
Paris , 9. Sept . Wie der „Matin " meldet, soll nach in

Moskau umlaufenden Gerüchten der Präsident des Rates
der Volkskommissare, Mrlotow , der auf Befehl Stalins eine
Zeitlang sein Amt nicht ausgeübt habe , demnächst zum Ge -
sandten in einem kleinen Staat ernannt werden und seinen
gegenwärtigen Posten niederlegen.

Nur der Intervention Woroschilows sei es zu verdanken,
daß Stalin Molotow nicht gleichzeitig mit den anderen Ver¬
dächtigen habe verhaften lassen.

stark verölte und beschmutzte Berufs -

Wäsche, Putztücher, Arbeitshemden usw .:

• Über Nacht einweichen in heißer
O - Lösung (1 Paket auf 3 Eimer
Wasser).

O Kochen in frischer D -Lösung .
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Dr. Carl Hessemer:

September -Stimmung im Kunsiverein
Die eigentümliche Stimmung beschaulicher Stille , die

zwischen Sommer und Hochherbst dem September das schon
fast sprichwörtliche Gegräge gibt , scheint sich auch übertragen
zu haben auf den Charakter der neuen Ausstellung des
Kunstvereins in seinen nach der Augustpause nunmehr wie -
öer geöffneten Räumen . Den untrüglichen Charakter dieser
feinen Stille und bedachtsamen Ruhe verleiht der neuen
Schau offenbar die zentrale Werkgruppe im Hauptsaal : Eine
Jubiläums - Ausstellung anläßlich des 70. Geburts -
tages von Professor Wilhelm Nagel , der vor wenigen
Wochen, am 23. Juni , gefeiert wurde . Das nun ist der erste
Eindruck der reichen Kollektion dieses Landschaftsmalers .
Seine Kunst hat etwas unaufdringlich Selbstsicheres , heiter
Realistisches und fast Illustratives . Herbststill vor sich hin -
sinnend ist sie, reifeselig lächelnd mit der Natur und ihren
zärtlichsten Impressionen . Und doch : Vor morbider Weich-
lichkeit schützt sie das kraftvolle Element einer gesunden Pin -
felführung , wenn si« auch nicht mit den Lapidarzügen des
Monumentalen und grotzlinig Dekorativen gestaltet . Darum
verrät diese Kunst eine seltene Synthese von Stimmung und
Persönlichkeit , die beide vielleicht unentwirrbar ineinander -
geflochten sind . Nagel ist vielleicht der stärkste, reine Stim -
mungsmaler der letzten Generation . Vor der Abirrung ins
Geschmäcklerische aber bewahrt ihn die satte Reife seiner
persönlichen Prägung : Seine Bestimmtheit in der Farben -
gebung . Dafür zeugen seine Blumenstücke zumal , in ihrer
großzügigen Farbfreude . Das schließt jedoch nicht aus die
Ruhe und Gelassenheit der Farbe , welche die Eindrücke ein -
fach wirken läßt , aus sich selbst und ohne subjektive Zutat .

Darum wirken aber gerade die subtilst gemalten Stim -
mungsstücke so ungemein objektiv und sachlich : jene Regen -
bilder und die Schneelandschaften , die den Meister unver -
fehenS am meisten bekannt gemacht haben . Neujahrsmorgen ,
der fernsonnig über einer weiten Dorfstrahe ausgeht , März -
und Taustimmung , Winter , der auf Pappel -Linien und Ge-
hege sacht sich senkt — dies ist Seele der Landschaft ins
Pittoreske übertragen mit ruhig sonorer Sprache des Tones ,
aber auch mit ungemein fesselnder Eindringlichkeit . Dies
ausgesprochen Stimmungshafte der Handführung ist jener
unberührbare , fast schullose Naturalismus und Impressionis¬
mus , dessen noch verborgene Ansätze bei seinem Lehrer Kel -
lex , er , der Schüler , fortführte — wenn anders man keine
wetteren Zusammenhänge zwischen beiden Künstlern zu «nt -
decken wagen möchte . . . .

Und nun die Uebrigen , sämtlich Auswärtigen , die die
Ausstellung ferner umfängt . Da ist gleich Walter Eimer
aus Mannheim zu nennen , der — man möchte sagen :
„Nagelfche Landschaft* ins Moderne und Bewußtere des
Malerisch - Problematischen übersetzt . Der malerische Selbst¬

zweck dominiert . Stimmung ist sekundär . So könnte man
es im Gegensatz zu Nagel empfinden . Das Naturbild wächst
weniger aus dem Charakter des Vorwurfs als aus der in -
neren Flächenspannung , einer kompositorischen Harmonie ,
die ihre Farbigkeit aus der bewußt unterstrichenen Wette
des perspektivischen Blicks erhält . So wirken die Stadtblicke
sehr stark , zum Beispiel besonders eine „Kirche in Spanien " ,
in der gegliederten Austeilung von Vorder - und Hinter -
grund .

Die Aquarelle bestätigen das mit fast tonangebender Vir -
tuosität . Von diesen Flächentendenzen aus ergibt sich sofort
dann der Zugang zum Porträt -Bildnis . Wie aber etwa bei
der „Dame in blauer Jacke "

, aus dem zart harmonisierten
Farbgewebe das charakterlich Persönliche dennoch heraus -
springt , ebenso bei dem „Mädchen in grünem Keid"

, das weist
doch in seiner Gestaltungsdichte auf den Psychologen hin .
Und nun etwa in dem wundervollen Stadtblick „Altes GaZ -
werk " will das Malerische gerade ins Stimmungshafte um -
schlagen, das Nagel verwandt wirb .

Und wieder reiht sich in dieser geradezu instruktiven
Sammlung von Kollektionen hier unmittelbar Franz Hu .
b e r , Ilvesheim an . Seine breitflächig gewichtigen Aquarell -
Kartons von Landschaften , haben ganz den freien Raum -
schwung Eimers . Dieser starke Raum - Sinn von aussprin -
gendex Eindruckskraft variiert nicht ungeschickt hinüber in
die figürliche Form von lebendig gezeichneten Sportgestalten ,
dem ausgezeichneten Kugelstoßer zumal .

Georg S ch a i b l e , Klosterreichenbach , gibt einen in die
Augen springenden Persönlichkeitston hinzu durch die Inten -
sität der lebhaft kontrastierenden Grundfarben . Im Sinne
der ästhetischen Flächenwertung in ihrer Synthese mit der
pastosen Farbwertung ist wohl mit eines ber stärksten Bil »
der der ganzen Ausstellung das Kinderbildnis „'s Annele *.
Mit knappsten Mitteln andererseits stellt sich daneben das
Bildnis von des Künstlers Gattin in seiner zusammenlassen «
den Charakteristik . Diese zwei Bilder und daneben noch das
in aller nüchtern - abstrahierenden Haltung seltsam lebendige
und warm - atmige Winter - Genre „Der hl . Martin und der
Bettler "

, geben malerisches Profil und wesenhaft Eigenes
von spezifischer Handführung in allem Kleinformat des äuße -
ren Eindrucks .

Dr . Doris Lautenschlager , auS Frankfurt , bringt
ähnlich wie Huber , Aquarelle und große Holzschnittblätter
mit gekonnter Raumgestaltung . Eigener scheint sie zu sein
in der Klein -Jlluftration der frisch aufrauschenden Märchen -
Phantastik mit zartem Grotesk - Einschlag .

Di « Felslandschaften von Karl Stretz , Pforzheim , wei -
sen gegenüber Eimer , Schaible und Huber wieber mehr
Sichtreiz im Stil Nagels auf als malerisches Problem .

Darin ergehen sich ähnlich auch feine lichten und technisch
sehr gelockerten Aquarelle und Holzschnitte . Das Figürliche
setner Ganz - Porträts weist auch mehr ins Gegenständlich «
des rein Reizhaften des Vorwurfs als ins Problem . Aber
die gesund handwerkliche Kraft de » liebevollen Pinselstrich ^
lassen auch sie niemals vermissen .

Bleibt abschließend noch ein . allerdings sehr warmherziger
Hinweis auf die wohlbekannte Offenburger Tier -Bild -
hauerin Gerda Flügge - Linder , deren fehr betrachtens -
werte Sammlung von Kleinplastiken diesmal allein das bilb »
nerische Element ber Ausstellung bestreitet . Sie ist aber
darum nicht weniger , ,einmalig " in jenem ausnehmenden
Sinne der Einzigartigkeit . Vergleicht man sie mit ihrer eng-
sten Fach - und Vorwurs -Kollegin Lili König in Baden - Ba -
den , die mehr ins anmutig Spielerische ihrer Tier -Klein «
Plastiken und Terrakotten hinein arbeitet , so sticht hier sofort
das sehr Männliche ber Wegrichtung hervor : zum Problem
der Form an sich sozusagen . In aller scheinbar fast ab-
strahierenden Betonung und gar Uebersteigerung der Tier «
form , bleibt dennoch das männlich Beherrschende des vollen
Gewichts ber Fragen nach dem Maß . Dies eben gibt dem
Schaffen und ber eminenten Leistung von Gerda Flügge -Lin -
ber den ausgezeichneten Charakter . Es ist hier nichts weg-
retouchiert und kaschiert an aufdrohender Problematik der
Form , der kubischen Fläche und des belebten Raumes . Man
beachte den SäugltngSkops i . d . Vitrine ) . Aber die Bän -
digung kommt entscheidend her von Wissen um das Wesent -
l i ch e der Linie in allem Struktur -Detail . Bezeichnend
hiersür erscheint mir die Tatsache , daß vornehmlich baS
ruhende Tier gestaltet ist : Reh , Bäk, Pony , Schafe — alle
ruhen . Nur Elefant und Bison sind stehend erfaßt . Dt «
aufgezählten Plastiken , in ruhig tonigem Zementmaterial ,
geben sozusagen das absolute Gepräge ab für diesen außer -
ordentlichen Formwillen und Gestaltungsausdruck dieser
Künstlerin . Dagegen zeigt die reich besetzte Vitrine auch
Majoliken von Gerda Flügge , deren malerisch orten -
tierte Glasur ausfallend in eins geht mit dem Plastischen ,
und somit eine beglückende Synthese mit dem Formlichen
Moment gefunden hat . Diese Einheit ergibt sich aber ganz
von selbst,' und sie zeugt denmnach nicht minder überwäl -

tigend von einem ebenso aus dem Material und der Materie
beherrschend schaffenden wie beide bändigenden Klinst-
lertum . _ __ ____ _ _

Di « polnische Nationalover „Halka " in der

Staatsoper Berlin .

Der Hamburger Generalintendant Heinrich K. S t r o h m
hat von dem Berliner Generalintendanten Staatsrat Tietjen
die Einladung erhalten , an der Staatsoper Berlin die pol -

Nische Nationaloper „Halka " von Moniufzko zu inszenieren .
Das Werk hatte seine deutsche Uraufführung seinerzeit in der
Hamburgische » Staatsoper erlebt und ist inzwischen in den
Spielplan mehrerer anderer deutschen Bühnen aufgenommen
worden . Die Berliner Erstaufführung ist für Mitte No-
vember vorgesehen .

EHERINGE
in Gold , das Paar von
RM . 12 ." an . Trau¬
ringe in 14 kr. Gold
nur bis 1 Oktober

Christ. Fränkle
Goldschmied , Karls -
ruhe , Kalserpassaue .

Ansaut v Altgold zu höchst . Preisen

Amiliche Anzeigen
<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung un¬

terirdischer Fernmeldelinien und von
Kabelkanälen tn Baden -Baden liegt
beim Postamt in Baden -Baden von
heute ab vier Wochen aus .

Karlsruhe ( B . ) , den 7. Sept . 1936.
» elegraphenbauamt .

Handelsregistereinträge :
1. Eh . Schäfer , Karlsruhe . Die Fir .

ma ist gelindert in : Th . Schäfer , Jn -
haben Curt van Rötzum . Einzellauf -
mann : Curt van Rötzum , Kaufmann ,
Heidelberg . Der Uebergang der tn dem
Betriebe des Geschäfts bisher begrün -
deten Forderungen und Verbindlich¬
keiten ist bei der Uebernahme des Ge-
schäfis durch Curt van Rötzum aus -
geschloffen worden . 8 . 9. 36 .

2. Fritz Graf von Sparre -Kroneberg
Kommanditgesellschaft mit Beginn am
1. Juni 1ö36. Johann Alois Mondorf
ist durch Tod ausgeschieden . Es ist eine
Kommandisttn beteiligt . 4 . S. 38.

Amtsgericht Karlsruhe .
Im Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Wilhelm Wolf jr .,
Tuchgrotzhandlung in Karlsruhe . Dou -
glasstratze 24, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Verzeichnisder bei der Verteilung zu berückfichti-
senden Forderungen , zur Beschluß-
faffung über die nicht verwertbaren
Dermögensstücke und die Festsetzung

Vergütungen und Auslagen der
Gläubigerausschußmitglieder Schluß -
termin bestimmt auf : Mittwoch , den
30 . Sept . 1836, vorm 9 Uhr , vor dem
Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestr . 8,8. Stock, Zimmer 252 .

Karlsruhe , den 8, Sept . 183«.
Amtsgericht A 8.

Ettlingen .
Bekanntmachung .

Schöffen » und Geschworenen »
liste für die Jahre 1937 und
1838 betr .

DI« Urliste der Geschworenen »nd
Schöffen für die Jahre 1837 und 1838
ist aufgestellt und liegt vom Dienstag ,den 8. September 1836 an während
einer Woche auf dem Rathaus —
Einwohnermeldeamt — während der
üblichen GefchäftSstunden auf .

Dies wird mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht , datz
während dieser Zeit jedermann die
Urliste einsehen und gegen die RIch -
tigkei, und Vollständigkeit derselben
schriftlich oder zu Protokoll des Bür -
germeisters Einsprache erheben kann.

Ettlingen , den 6. Sept . 1936 .
l Set Bürgermeister ,

Bekanntmachung .
Der Reiberg wird mit Wirkung d .

10 . September 1936 geschlossen und
stnd solgend« Zugänge gesperrt :
1. Panoramaweg und oberer Mittel -

bergweg beim Bildstvckle,
2. unterer Mittelbergweg beim Waffer -

behälter ,
z. Wattbergweg beim PapierSuckel
4. die beiden Waldewgänge »um Pa¬

noramaweg und oberen Mittelberg -
weg,

6. Durchgangsweg im Gewann „ Gaff -
rich ' ( Verbindungsweg zwischen
Bismarckstratze und Vordersteig .)
Die gesperrten Wege sind mit

Schranken und Warnungstafeln ver -
sehen. Für die Rebbergbesitzer ist das
Rebgelände während der Sperre an
jedem Werktag von 6.30 Uhr vorm .
bis 7 Uhr nachm. geöffnet . Kinder
und Hilfspersonen haben nur in Be-
gleitung des Rebbesitzers Zutritt . DaS
Betreten des gesperrten Rebberggebie -
tes ist allen denjenigen untersagt , wel-
che daselbst keine Grundstücke besitzen
oder solche bereits abgeerntet haben .

Zuwiderhandlungen werden nach
z 1 der Herbstordnung und § 115 Abs. 2
des PTtrGB bestraft .

Ettlingen , den 5. Sept . 1938 .
Der Bürgermeister .

Immobilien

Zwangs -Bersteigernng
2.SB 2 . 20/38.

Im Zwangsweg »ersteigert das
Notariat am

Samstag , den 8. Oktober 183«,
vor« . 10 Uhr ,

im Rathaus in Spielberg die Grund -
stücke des Fritz Mangler , Metzgermei .
ster in Ettlingen , aus Gemarkung
Spielberg .

Die Bersteigerungsanordnung wurde
am 30 . November 1838 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
find spätestens in der Versteigerung
vor der Ausforderung zum Bieten an -
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen : sie
werden sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlbsverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Recht gegen die Versteigerung hat .
mutz das Verfahren vor dem Zuschlag
aufhoben oder einstweilen einstellen
lassen, sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über da» Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen.

Grundstücksbeschrieh
Grundbuch von Spielherg . Band 11,

Heft 34 :
Lgb .-Nr 1257 : 14,54 Ar Wies«, Reut -

wiesen ! Schätzung : 800 ■JtJl .
Lgb .-Nr . 1374 : 3,81 Ar Wiese, Bonn¬

reisig : Schätzung : 80 31 Jl .
Lgb,-Nr . 1366 : 8,08 Ar Wies- , Bonn -

reisig : Schätzung : 160 MJl .
Lgb .-Nr . 237.1 : 7,81 Ar Ackerland , in

den krummen Gräben : Schätzung :
230 JlJt .

Lgb .-Nr . 1363 : 7,77 Ar Wiese. Bonn -
reisig ! Schätzung : 185 tflJl .

Lgb .-Nr , 1478 : 17,59 Ar Wieke, Bonn¬
riesig : Schätzung : 320 & JI .

Lgb .-Nr . 528 : 0,31 Ar Gartenland . Im
geil : Schätzung : 40 XJl .

Lgb.-Nr , 1365 : 3,73 Ar Wiese, Bonn -
reisig ! Schätzung : 75 & JI .

Lgb.-Nr 1384 : 8,65 Ar Wiese, Bonn ,
reisig '

: Schätzung : 75 31Jl .
Ettlingen , den 1, <sept . 1936 .

Notariat 2
«u L»Uftrellu » g»gertch».

« ehr schönes

HM
krankheitsh , z , » er -
taufe » . 2 Wohn ,
m . je 4 gr . Zim, .
Bad , Wü ., Küche.
Speiset ., gr . Kel-
ler - u . Speicher ! .,

2 schöne Wohn -
mans . . Garage und
gr . Garten . Für
Fremdenheim etc.

sehr geeignet .
Schwarzwaldbahn .

Zuschriften u . Nr .
K 1378 d. Bad .
Presse erbeten .

Verkaufe mein an
d . Bahnstr . Karls -
ruhe —Pforzheim i.
grötz. Marktflecken
gelegenes

Geschäftshaus
unter günstig . B«-
dingungen .
Näheres unter Nr .
K 1643 durch die
Bad . Presse .

« 1«

Tücht . Kaufmann
m. K«nnin . d . holz-
verarb . Branche z.
Erweit , eines gut .
Handelsgeich , mit
gut . Gew .-Chancen
als stiller Teilh . u.
tät . Mitarbeiter bei
Gehalt und Gew .»
Beteil . ges . Kap .
mind . 10 Mille Jl .
Ang . nur v . Selbst »
int . unter K 1807
an Bad . Preise .

Ritt . 10 000 .-
1. Hypothek auf
geutes hies. Objekt
günstig abzugeben .
Herm . Slöckinger ,

Hhpoth . u . Jmmoi ..
Bahnhofsplatz 14.

Telefon 7406 .

S - iller Teilhaber
f . Nein . fol . Unter -
nehm . m . g . Ver -
»Inf . f . 200—800 Jl
Einlag « gesucht.
Ang . u . Nr . F . » .
4528 an Bad . Pr .
Fil . Werderplatz .

Unterricht

Gründl ,
ftlaoler -

Ävterricht
Rom . a . ins Haus ,
« »fienstr . IM , IL

^ chunrt{fofi
denTag kqiimm !
Dann sind wir allen Aufgaben . Sorgen und Mühen besser * ge¬
wachsen . Immer begleitet von der belebenden Frische , immer
umsorgt von der anregenden Kraft der köstlich feinen "4711

" —
so ist es leichter , so macht es Freude , das Tagewerk zu meistern .



Mittwoch , de« 9. September 1936. Bablsche Presse « eile 8. * t . SB.

Von der Heise zurück

Dr. Kappes
praki . Arzt

Mainstraße 23
J

Sterbefälle in Karlsruhe
7. Eevtember

Moria Katharina Hofhein, geb . Heubach,
Ehefr . b. Berthold . Werkmstr .. 65 I . a.

Jakob Wals . Ebemann , Jtfifermftr . , 73 I . a.
Sofie Ziegler , lebig , Haushaltslehrerin i. R -,

71 Jahre alt .
8. Eevtember

Rosa Saftner , ledig , Hausangestellte , 25 I , a .

Wir bringen »In» g»»chmadi -
volle Auswahl In modlsdian

Jersey -Kleidern
Blusen und Pullover ,
und bitten um lhr» n Besuch in

unseren neu gestalteten
Räumen

wigeptefe

Pfiegerinnenschuie Im städtische ;
Kinder - und Säuglingsheim.

( Staatlich anerkannt )
Zu dem im Oktober dS . Js . begin ,

Nenden Kurs für Säuglings - u . Kleina
kinderpflegerinnen werden noch einige
Schülerinnen aufgenommen . Ausbil
dungSzeit 1 Jahr . Mindestalter 18
Jahre . Kursgeld einschließlich Woh-
nung u . Verpflegung monatlich 35 MM .

Auskunft erteilt das ftädt . Kinder
ttnd Säuglingsheim in Karlsruhe , Sy
delstraße 11.

Das ftädt . Kinder - und Säuglings ,
heim nimmt auch Säuglinge , Kleina
Ander und Schulkinder vorübergehend
auf . Vergütung nach Vereinbarung .

Anmeldungen stnd an das Heim zu
lichten .

Gtädt . Fürsorgeamt
— Direktion —.

fach - und Uieiter &ildungsHurse an
den eewerbeschuien I. Ii und Iii
Karlsruhs Winter 1936/37.

Alle Handwerksgesellen , Gehilfen und
Meister werden auf die jetzt beginnen ,
den theoretischen und praktischen Fach -
»nd Weiterbildungskurse aufmerksam
gemacht.

Insbesondere müssen sich alle Jnter -
effenten für Boriereitungskurse zur
Meisterprüsung unverzüglich auf dem
Sekretariat der Schule , Zimmer 66 ,
2. Stock, Adlerstratze 29, anmelden , da
die Bad . Handwerkskammer die Ab-
« ahme der Meisterprüfungen schon ab
Januar 19Z7 festgesetzt hat .

Jede nähere Auskkunst erteilt das
Sekretariat in den Geschäftsstunden von
7 biZ 12.30 und von 1« bis IS Uhr .

Di« Direktionen .

l
Massage G

Schönheitspflege , med
Bäder , Höhensonne

FRIDA LACKN EP
Kurlstrnüe 6 - 1 Treppe
Teleton 6208

Lichtpausen
FriizFllciter . Kalserstr.i28 .Tel .l072

Versteigerungen
Freitag , 11. Sept . 9.30 und 2.30 Uhr

im freiw . Auftrage gegen bar und
10 Prozent Ausgeld

kochstratze 3, 3. Stock
3 Bettstellen m. Rost , einzelne Feder ,
betten , Matratze , Kommode , Waschkom-
moden , gr . Kleiderkasten , Geschirr
schrank, Konsolschränkchen m . Spiegel
u . Marmorplatte , versch . Tische , Flur -
garderobe , kl. Büfett , Chaiselongue ,
Sofa ( ohne Bezug ) , Servier - , Kran ,
ken-, Blumentische . Kinderpult , Roll ,
wand , Geschirr , Gläser , Hausrat , 2 gr .
LorH .Bibeln m . Bilder , Rahmen , Drucke.
Die Kleinigkeiten kommen zuerst , Möbel
nachmitt . Besichtigung Y, Std . vorher .

Thomas Hesch ,

Eingenheimstedlung erstellt werden .
Das Gelände wird in Erbbaurecht zu
einem Preis von 1.50 MM je am ab¬
gegeben , wozu noch Erschließungskosten

lin Höhe von 1 — MM je qm kommen.
>Es ist dabei vorgesehen , daß 1 ^ - und
2stöck. Einzel - und Doppelhäuschen er -
richtet werden . Weitere Baubedingun -
gen werden nach Möglichkeit vermie -
den werden . Bewerber , die über ein
Eigenkapital von 2000 bis 3000 MM
verfügen und in der Lage stnd, den
restlichen Aufwand für das Gebäude
nachweisen zu können , können stch aus
dem Rathaus , 3 . Stock, Zimmer Nr . 0 ,
vormerken lassen . Daselbst werden auch
weitere Auskünfte erteilt .

Die bisher in dem Gewann „Hinter
Aue " geplante Kleinsiedlung wird von
der Deutschen Arbeitsfront im Gewann
„ Killisfeld " in unmittelbarer Nähe der
Linienführung der neuen Autobahn
erstellt werden . Hierüber ergeht noch
nähere Mitteilung . Die Bewerbungen
für die Kleinsiedlungen können auf -
recht erhalten werden .

Durlach , den 29. August 193b .
Der Bürgermeister .

Versteigerer ,
Büro : Goethestr . 18.
Tel . 2725 .

Amtliche Anzeigen

Schmuck
Reparaturen , Neuanfertigungen

werden bei
Juwelier Widmann, Kaiserstr. 114
In eig . Werketätte fachmännisch ausgeführt

lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Ourlach .
Erstellung einer Eigenheimsiedlung
in Gewann „Hinter Aue" .

Auf Vorschlag der Kreisleitung der
Deutschen Arbestssront wird im Ge-
wann „ Hinter Aue " nunmehr eine

berggediet können nur noch Mittwoch«
und Sam « aa» vorgenommen werden

Für da« Betrete « außerhalb dieser
Zeit kann nur in ganz dringenden Fäl¬
len Erlaubnis durch den Bürgermei
ster erteilt werden .

Zuwiderhandlungen werden streng
bestraft .

Weingarten , den 4. Sept . 193« .
Der Bürgermeister .

Rastatt
In dem landwirtschaftlichen Eni -

fchuldungsverfahren für David Eberle ,
Franz Karls Sohn , in Hügelsheim b .
Rastatt , wurde beute IS Uhr der Ba <
dischen Landwirtschaftsbank — Bauern ,
bank — eGmbH in Karlsruhe als Eni -
schuldungsstelie die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergieichs er¬
teilt .

Rastatt , den 4. Sept . 1936 .
Entschuldungsamt .

Das landwirtschaftliche Entschul -
dungsverfahren für Emil Lorenz in
Sinzheim -Schiftung wurde heute nach
Bestätigung des Entschuldungsplans
aufgehoben .

Rastatt , den 5. Sept . 193«.
Entschuldungsamt .

Bretten .
Bekanntmachung

Das Grundstück der Gemarkung
Bretten , Lgb .-Nr 315 , auf welchem die
evangelische Kirche steht , war bisher
vom Buchungszwang befreit . Die ev .
Kirchengemeinde Bretten hat nunmehr
beantragt , über dieses Grundstück ein
Grundbuchblatt anzulegen und sie als
Eigentümer des bezeichneten Grund -
stücks einzutragen .

Dies wird hiermit gemäß § 13 der
Grundbuchausführungsverordnung vom
8. August 1935 zur öffentlichen Kennt -
nis gebracht .

Ein Aufgebotsverfahren findet nicht
statt .

Bretten , den 2. September 193«.
Grundbuchamt .

Weingarten .
Bekanntmachung .

Schließung der Weinberge .
Die Weinberge sind ab Mittwoch ,

den 9. September 193«, geschlossen.
Landwirtschaftliche Arbeiten im Wein -

Imme ? startbereit sein , ist alles ! Immer Jas Steuer in der Hand

halfen , bedeutet Sicherheit . Und mit Sicherheit steuern Sie zum

Erfolg und Gewinn , wenn Sie die bekannte , weitverbreitete

und beliebte Heimatzeitung , die „ Badische Presse * zu Ihrer

Geschäftswerbung heranziehen . Gerne sind wir Ihnen behilflich ,
Ihre Anzeigen wirkungsvoll zu gestalten . Bedenken Sie , dafj

eine gute und zweckmäßige Zeitungs - Reklame für das Ansehen

Ihrer Firma von bedeutendem Wert ist. Alle großen Weltfir -

men haben sich aus kleinen Ansähen entwickelt . Diese Entwick¬

lung war aber immer nur mit Hilfe der Anzeige möglich . Machen

Sie einen Versuch . Die Inserate sind die Kerntruppe , die Ihnen

hilft , neue Kunden und Absatzgebiete zu erobern I —

IT

ffiin Zwiebelpr »» . ist
Paul Kneisel»

„Haar-
linktur"

dieses hat stch feil
über «0 Jahren bei
Fahlheit , Haaraus -
fall und Haarpflege
tlänz . bew., wo alle
anderen Mittel ver>
>agten . Aerztl . emp.
sohlen. — Zu Hab
in 3 Größen bei :
Luise Wolf Wwe.,
iiarl .Friedrichftr . 4,
Xoil « oty , Drogerie
ierrenstraße 26128 .

Verschiedenes

Baden -Baden .
Zwangs -Bersteigernng

Im Zwangsweg versteigert da«
Notariat am

Dienstag , den 3. November 193«
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen in B .-Baden ,
Vincentistr . 5. Zimmer 27, das Grund -
stück der Hanny Bolliger , Geschäfts -
Inhaberin , früher in B .»Baden , jetzt
in St . Gallen , auf Gemarkung B .-
Baden .

Die Bersteigerungsanordnung wurde
amL 1«. September 1935 im Grund -
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bielen
anzumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen ! sonst
werden ste im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksichtigt.
Wer ein Recht gegen die Versteigerung
hat . mutz das Verfahren vor dem Zu -
schlag aufheben oder einstweilen ein -
stellen lassen ! sonst tritt für das

Recht der VersteigerungSerlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch B . -Baden , Band S, Heft 77

° Lgb .-Nr . 661a: 2 Ar 68 am Hof¬
reite mit Gebäulichkeiten . Auf der
Hofreite steht unter Haus Nr . 4S der
Ltchtentaler Stratze in Baden -Baden
ein 3ftöck. Wohnhaus mit Werlstätte
und Holzschopf,

Schätzung 45 000 MM .
B .-Baden , den 3. Sept . 193« .

Notariat 1
als Pollstreckungsgericht .

Bühl .
Das Entschuldungsverfahren für

Landwirt und Oelmüller Hermann
Späth in Kappelrodeck wurde heute
nach Bestätigung des Vergleichsvor »
schlag? aufgehoben .

Bühl , den 2. Sept . 193« .
Entschuldungsamt .

Achern.
Die auf Dienstag , den 8. Sept . 193S

vormittags 11 Uhr angesetzte Freiwillige
Grundstücksversteigerung deS Wein -
großhändlerS Adolf Huber in Achern
wird auf den 15 . September 193«
verlegt .

Notariat 1 Acher»

Bruchsal

nach allen Richtun¬
gen mit Spezial -
Automöbelwagen u .
per Bahn beste Ver ,
bindung . Zuverläs -
stge Ausführung v .
Stadttransporten .
Georg Beck
Möbeltransporte

Spez .FerntranSport
Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -

Str . 23 . Tel . ««81.

Heirats -
Gesuche

Heirsl !
Vollwaise , 25 I .

alt , kath., lieb u .
gut , sucht d , Be-
kanntschaft eines
einsam . Herrn , der
sich nach einem eig.
Heim sehnt . Ernst -
gemeinte Zuschrift ,
u . Nr . K 1379 a .
d. Bad . Presse .
Angen . Frau , 29 I .,
sucht geb. H i . A.
b . 50 I . i . sich. St . ,
vorurteilssr . u . sol.,
Krnndbeding ., zw.
baldiger .
Heirat

kennen zu lernen .
Angeb . u . Nr . 318
an Bad . Presse ^

Mädel
aus gutem Hause
sucht Anschluß an
gebild .Herrn . Spät .
Heirat nicht aus -
" -»schlössen .
« ngeb. u . Nr . 303
an Bad . Presse .

Ortsbauplan der Stadt Bruchsal .
Der Herr Bürgermeister der Stadt

Bruchsal hat die Aenderung des zuletzt
unterm 11. Dezember 1934 festgestellten
Bebauungsplans für das Gewann
Kugel beantragt .

Die Pläne liegen In der Zeit vom
9 . September 1936 bis einschließlich
22 . September 1938 während der ge¬
ordneten Dienststunden im Rathaus in
Bruchsal zur Einsicht der Beteiligten
auf . Einwendungen gegen die beab -
sichtigte Feststellung sind bei Ausschluß -
vermeiden binnen obiger Frist beim
Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal
geltend zu machen.

Bruchsal , den 5 . Sept . 193« .
Bad . Bezirksamt .

Ortsbauplan der Stadt Bruchsal .
Der Herr Bürgermeister der Stadt

Bruchsal hat die Aenderung des mit
Bezirksratbescheid vom 28. Januar 1929
festgestellten Bebauungsplanes über
das Gebiet östlich der Schönbornstratze
im Gewann Weißer beantragt .

Die Pläne liegen in der Zeit vom
9. September 1936 bis einschließlich
22 . September 1936 während der ge -
ordneten Dienststunden im Rathaus in
Bruchsal zur Einsicht der Beteiligten
auf . Einwendungen gegen die beab -
sichtigte Feststellung sind bei Ausschluß -
vermeiden binnen obiger Frist beim
Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal
geltend zu machen.

Bruchsal , den 5. Sept . 193«.
Bad . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Die Leistung des Schöffe» .
dienftes .

Die als Urliste für den Geschwore-
nen . u . Schöffendienft dienende Wahl¬
kartet der Stadt Bruchsal liegt von
Montag , den 7. d . M . , an eine Woche
lang während der geordneten Ge-
schästsstunden auf dem Rathaus —
Zimmer Nr . 11 — zur Einsicht auf .
Einsprachen gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Liste sind während
der Auflagefrist mit sofortiger Bezeich-
nung der Beweismittel bei mir Ichrift-
lich vorzubringen .

Bruchsal , den 1. Sept . 193« .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
Umstellung der Hybriden .

Die Weinbergbesitzer , welche Hhbri -
den zur freiwilligen Vernichtung an -
gemeldet haben , werden aufgefordert .

dt« Hhbridenanlagen durch Kufstellen
eine « Schildes , der den Namen de«
Eigentümer « und die Lagerbuchnnm >
mer des Grundstücks enthalt , sofort
zu kennzeichnen , da in den nächsten
Tagen mit der Abschätzung der ange ,
meldeten Hybriden begonnen wird .

Bruchsal , den 31. August 193« .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Reblansxerseuchnng auf
Gemarkung Rheinsheim .

Auf Gemarkung Rheinsheim im
Gewann „ Feldlache " ist auf verschie,
denen Grundstücken die Reblaus fest ,
gestellt worden . Die zur Unterdrückung
der Reblausverseuchung erforderlichen
Maßnahmen werden vom Bad . Wein
bauinstttut tn Freiburg i . Br . durch
geführt . Das Betreten der umgrenzten
und mit Verbotstafeln kenntlich ge ,
machten Reblausherde ist nur folchen
Personen gestattet , die mit der Lei
tung , Beaufsichtigung und dem Voll -
zug der Bekämpsungsmaßnahmen amt ,
lich betraut stnd . Aus der Gemarkung
Rheinsheim dürfen bis auf weiteres
folgende Gegenstände nicht tn andere
Gemarkungen ausgeführt werden ! Re,
ben, Rebteile , gebrauchte Rebpfähle ,
Rebbänder . Weinbaugeräte , Reben -
erzeugniffe , Dünger , Kompost und
Bodenbestandteile .

Diese Anordnung bleibt solange in
Kraft , bis die Aufhebung der getrof -
fenen Matznahmen bekannt gegeben
wird .

Bruchsal , den 5. Sept . 193« .
Bad . Bezirksamt .

Freiburg .
Der Frau Marie Kraust geb . Rösch ,

Ehefrau des Verwaltungssekretärs Karl
Krautz in Kehl , Schnlstr . 67, welche am
17. Juli 1936 eine Dame aus dem

Unbehagen kenne kB riichl
dann Cilrovanillt HiHf mlr lmm «»
bei den erften Anzeichen von Köpft
fchmerzen , Migräne oder Nerveiv
fchmerzen . Es ili unfehädiieh und ftefti
bekömmlich , tn Apotheken 6 Pulver-
od . 12 Obl .-Packg .RM 1.10. In Oble »
tenform gefchmackfreies Einnehmen ^

CITROVANILLE
bannt Schmerzen

Rhein bei Kehl vom Tode des Ertrin .
kens gerettet hat , spreche ich für thre
mutige und entschlossene Tat die öf.
fentliche Anerkennung auS .

Freiburg i . Br ., 2. Sept . 193«.Ter Badische Landeskommissär für die
Kreise Freiburg , Lörrach » . Offenbar, .

Bonndorf .
Arbeitsvergebung .

Wir vergeben die Leistungen und
Lieferungen für den Brückenumbau
über den GeiSbach im Zuge der Land -
ftraße 1. Ordnung Nr . 149 bei St . Bla .
fien , Angebotsvordrucke sind beim Bau »
amt erhältlich . AngebotSerbffnung am
10. September 193« vorm . 11 Uhr auf
dem Bauamt .

Bad . Wasser , und Straßenbauamt
Bonndorf .

Fori mit grauen Haaren !
Einfach Einreiben mit „Laurata " schafft ihnen Jugendfarbe
und -frische wieder . Das Beste auch gegen Schuppen und
Haarausfall , garantiert unschädlich. Keine Flecken und Miß -
färben . „Laurata " erhielt die goldene Medaille ! Original -
Flasche jetzt nur 4.90 MM . Halbe Flasche 2.70 MM .
Vorto extra . Badenia -Drogerie , Kaiserstratze 245. Drogerie
Walz , Jollyftraße 17. Friseur A . Kuß , Lammstratze 15.

Heute , Mittwoch , den 9. Sept . 193«,
laufen folgende Kurse !

Fröhliche Gymnastik U. Spiele , Frauen !
17.15 Uhr Südendfchule : 20 Uhr
Hebel - Markgrafenfchule : 20 Uhr
Waisenhaus ! Daxlanden , 20 Uhr
Schulhaus ! Grünwinkel , 20 Uhr
Römerhof ! Berghausen , 20 .30 Uhr
Turnhalle .

Leibesübungen für die Frau :
16.30 Uhr Helmholtzschule.

Deutsche Gymnastik , Frauen :
16.30 Uhr Ghmnastikschule, Aorck -

stratze 4« : 9 Uhr Ghmnastikschul«,
Baischstratze 8.

Kindergymnastik : 15 Uhr Fichteschuli :
15.30 Uhr Helmholtzschule.

Volkstanz , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Münz -
scheS Konservatorium .

Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Bier -
ordtbad .

Reiten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Reitschule
des Westens ! 21 Uhr Anfänger .

Schwimmen in Weingarten : 18 Uhr
Badeanstalt .

Gewlunauszu »
5. Klasse 47. Preuhlsch -Süddeutsche (273 . preuß .)

Klassen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachbruck verboten

Auf jede gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

ln ben beiden Abteilungen l und II

26. Ziehungstag 7. September 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
6 (gewinne ju 10000 KK . 84579 214370 251115
4 Eewinne zu 5000 RM . 187981 304626

10 Eewinne zu 3000 RM . 17089 138777 338324 343552 384498
22 Gewinne ju 2000 RM . 43712 79655 95197 146432 195429

230598 258524 340507 340976 346493 356764
50 Eewinne zu 1000 RM . 29856 69561 72279 81053 10575S

110876 114306 148799 156610 180878 185610 199216 202998 205500
207257 213044 230378 239050 259319 261025 286943 297807 308325
350724 371489

106 Gewinne zu 500 RM . 21809 22608 25384 37951 42990 43801
67237 60670 67989 77454 77470 80804 85147 86800 86844 92276
107426 108284 131114 144440 155022 158238 159362 171540 178063
198175 199872 209115 209225 214111 219077 221267 221758 226420
266048 284789 293638 297901 312135 319877 320338 334824 335998
339065 359747 364345 374233 380177 381242 386977 390064 390815
399167

348 Eewinne , u 300 RM . 710 929 5960 10002 12035 12792 18313
20934 22411 25177 25448 26446 27955 29875 33754 33886 35791
37414 46527 47638 50536 53390 55801 59292 62703 63377 64505
65994 66868 68267 69338 72601 73147 74276 74396 74925 75995
76224 77727 81036 81382 84979 85198 87893 89518 97157 99419
99450 102252 103990 106360 107005 107913 110539 113601 121392
123144 124477 128509 136490 137214 138711 139970 140330 141403
141472 142969 143013 146001 147111 150291 151769 156036 157063
162807 163202 163262 164336 164422 167080 174154 175297 175349
176337 178017 182952 183090 190046 193625 195010 198342 200412
201333 203357 203552 204077 205646 205930 211255 212390 216883
219517 220702 220838 222145 222431 229326 230317 232011 235363
235400 240957 242226 242537 242706 243309 246281 246498 247243
247828 248885 248936 249373 »249415 249920 252088 255442 259473
264653 275245 280449 280857 282419 286593 287850 288837 295409
296217 296681 299457 302498 306887 308450 309981 312187 314876
316840 319422 322118 325535 327820 330683 331613 337190 338896
339857 341855 343128 344011 351031 351860 352433 353269 353657
355634 357415 372083 374052 375255 380500 382533 389037 389724
394302
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
2 « «Winne zu 10000 RM . 342673
4 Eewinne zu 3000 RM . 211239 215898

18 Eewinne zu 2000 RM . 62722 70616 120620 243399 2S1S1S
292121 300233 302123 385859

30 Eewinne zu 1000 RM . 13238 21685 25247 28851 34760 52463
S2487 138471 171686 178083 182463 229565 260218 339441 369448

66 Gewinne zu 500 RM . 40552 41947 44302 52002 59034 105394
128263 129175 134762 141698 142749 148225 161466 164376 190558
202623 203174 215299 221583 223256 234669 242522 250672 253827
294551 301368 322442 325148 330157 337521 370788 373735 385803

324 Eewinne zu 300 RM . 2861 6545 6619 6634 11757 12559
15993 17124 17193 19413 19827 22398 32293 33399 34077 35630
38260 39021 39314 39434 42451 45771 49490 49840 53372 53766
53968 54982 56035 57992 60512 62434 63590 63869 65182 66023
67334 72755 73059 74216 80936 81243 82770 86357 86847 88683
95290 95406 100000 100680 101448 103860 119299 124170 126759
129396 131084 131566 132249 134682 137239 138199 139867 140414
142334 143581 144633 144660 145192 149728 149842 151067 152894
161912 162940 163254 168113 170475 171302 175119 176094 177690
178785 179332 181734 184395 185251 18Ö652 194601 202034 202099
202138 202386 203716 204035 204169 206892 207774 213450 215172
219855 223140 226054 235406 240153 248630 250974 251502 255979
256682 259430 262709 268268 273045 274533 274826 274918 276722
276958 277680 280341 281465 282180 283224 284134 286174 286917
289486 294484 294837 297543 299768 301447 303247 305333 308950
314601 319011 319619 326003 327536 329441 330749 330968 332091
332247 337455 342549 351809 361697 362343 363262 364892 365769
373573 375228 378395 387734 388589 397150 397297 398623

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 100000, 4 zu je 20000, 20 zu je 10000, 13 zu je 5000, 40 zu je
3000 , SS zu je 2000, 310 zu je 1000, 528 zu je 500, 1852 zu ie
300 RM .

'
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Den Mazifel bitte . . .
Noch sind wir — kalendarisch gesehen — auf Sem Höhepunkt

Kes Jahres , und doch sind die Tage schon so wolkenverhangen .
t [ Unser Blick müht sich ab , die verschwommene Linie der
- I Schwarzwalöberge hinter Regenschauern zu erspähen. Und

es Sunkt uns , als habe sich der Sommer dort hinter der
t Regenwand , einem übermütigen Kinde gleich , nur verborgen

und liege singend auf duftiger Höhenwiese , von Schmetter -
lingen umgaukelt , im Grase .

Und man möchte wandern , wandern , um den Reich-
tum des Sommers irgendwo zu finden .

Aber die Hochsommertage sind vorüber . Der H e r b st
tst nahe . Und die Tage werden kürzer .

Am Morgen , da ist vielfach noch strahlende Helle und
Klarheit über die schlafende Welt gebreitet . Am Abend aber
kommt früh - Kühle , und um die siebente Stunde an re -
genfeuchten Tagen die Nach t . Dann leuchten die Fenster
der dunklen Häuser auf , eines ums andere , und die Haus -
türen schließen sich. Vom Dach träufelt Regen auf die ver -
waiste Hausbank , von der noch vor wenigen Wochen zärtliche
Schatten in die laue Sommernacht träumten . Regen -
schirme und Mäntel kommen wieder zu hohen Ehren .
Besonders wenn , wie am Montag und auch gestern , der
Sturm als grimme Herbstfanfare durch die Straßen gellt .

An solchen Tagen erwacht wieder das Behagen der
eigenen Häuslichkeit . Aber wenn es uns auch noch
fo verlockend dünkt , und wenn auch die Freude am Wechsel-
vollen . Unbekannten von Tag zu Tag mehr schwindet, so
beschleicht uns Hoch auch leise Wehmut . Denn wieder verrinnt
ein Jahr , von dem wir wenig gehabt . Das rasche Abklingen
bes Sommers in den stillen , regenfeuchten Herbst mit seinem
modernden Laub bedrückt unser Herz . Nun gilt es , Abschied
KU nehmen von den sommerlichen Tagen , diesem schönsten Ge -
schenk des Jahres . Abschied zu nehmen von einem Sommer
unseres kurzen Erdenlebens .

Sicher , es werden noch andere kommen , vielleicht viele ,
vielleicht nur einer . Es wird aber keiner sein wie dieser .
Denn was immer wir erleben , ist einmalig , wie Geburt
und Tod . Heute klopft der Regen eine andere Melodie als
morgen . Und was ich heute denke und empfinde , ist morgen
Vergangenheit . Jeder geschlossene Kreislauf eines Jahres
birgt andere Freuden uud Seiden in seinem Ring . Wir sahen
solche , die hart waren und grau wie Eisen . Und andere , die
waren blühenden Kränzen gleich. Un >d einige , die leuchteten
wie Edelsteine nnd waren doch nur — G S?

Sie alle reihten sich aneinander , vis einer kommt, de« die
Kette schließt und vollendet .

Ich finde , ein Frösteln geht durch diese trüben Tage . . .
— sri —
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Infolge Zeppelinbegeislerung durch ein
Glasöach gestürzt

Ein junges Mädchen stieg gester« frjth i« der Kaiserpassage
auf das Glasdach, «m das gerade durchfahrende Zeppeliu -
Lastschiff besser sehe« zu können. Vermutlich durch ei»e«
Fehltritt kam das Mädche« zw Fall und stürzte durch das
Glasdach in de« D «rchga«g herunter . Mit lebensgefährliche «
Verletzungen wnrde die Verunglückte i«s Krankenhaus ge-
schafft , wo sie g e st o r b e a ist. Es handelt sich bei der Ver -
« «glückten nm eine Augestellte des „Löwenrache«".

Der Ehrenausschuh des Aeit- und
Fahrturniers

Wie wir bereits berichtet haben,s iudet am IS. und 20.
September 1936 das diesjährige große Reit - und Fahr -
t u r n i e r auf den Rennwiesen in Rüppurr statt ,
daS als bedeutende reitersportliche Veranstaltung besonders
dadurch hervorgehoben wurde , daß im Ehrenausschuß nam -
Haft« Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens tätig sind : Der
Ehrenausschuß besteht aus dem Badischen Ministerpräsident
Köhler , dem Landesbauernsührer der Landesbauernschaft
Baden , Eugler - Füßlin , dem Standortältesten der
Wehrmacht , Oberst Jahn , und dem Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Karlsruhe , Jäger . Zahlreiche Ehren -
preise wurden von namhaften Persönlichkeiten für diese Ver -
«nstaltung gestiftet .

Der Kunderttausender gezogen
Der Gewinn über 100 000 Mark siel auf die Nummer 4700 .

Das Los wird in der ersten Abteil ««« i« Achtel « i« der Pro -
»inz Sachsen, i« der zweite « Abteilnag in Achtel » i« Hesse«
gespielt .

Ein Weinbrennerbauwerk erhalten

Der gerettete Stefansturm
Die Reuovierungsarboiten des Fundaments abgeschlossen — Keine Gefahr mehr für den Tnr «

Die Grundmauern der Kirche intakt

Mitte Juli dieses Jahres haben wir unsern Lesern von
den Sicherungsarbeiten berichtet , die am Turm der
Stephanskirche im Gange waren . Die Arbeiten , die Anfang
Juli begonnen worden sind , sind jetzt in der Hauptsache ab -
geschlossen . Man hat in neun Wochen den

Turm so unterbauen können, daß er jetzt sür immer sest
steht und alle Gefahr sür seinen Bestand gebanut ist.

Allerdings ist es höchste Zeit gewesen , daß man ihm zur
Hilfe gekommen ist . Die Holzschwellen des von Wein -
brenner angelegten Unterbaues waren , wie man im Verlaus
der Bauarbeiten sehen konnte , vollkommen verfault
und zum größten Teil verschwunden ? von den Holzpfählen
waren nur noch die Stumpen mit den Pfahlspitzen übrig
geblieben . Unter dem Turmmauerwerk gähnten Hohl -
räume , wo feste Holzbalken oder Mauerteile einst gewesen
sind . An der Nordwestecke des Turms war ein einziger
Pfahl — es war einer aus Eichenholz — noch wohl erhalten
samt dem Schwellenstück über ihm.

Man wird daher begreifen , daß

dieser Znstand beim Beginn der Sicherung dem ver-
antwortlichen Bauleiter große Sorge « bereitet

und ihn immer wieder vor die bange Frage gestellt hat , ob
der Turm so lange stehen bleiben wird , bis er
eine ausreichende Zahl sicherer Stützpunkte wieder unter sich
hatte , ober ob nicht eine gefährliche Ueberrafchuug den Ar -
beiten ein Ende macht. Denn einen sich neigenden
Turm hätte man nicht mehr auffangen können .

Heute müssen wir dem gütigen Geschick dankbar sein , das
über der Anstrengung gewaltet hat ? ohne den kleinsten
Unfall ist der Unterbau vollendet worden .

Wenn man von vornherein im Ungewissen war , ob nicht
die Grundmauern unter den an den Turm anschließen -
den Treppenhausbauten und unter der eigentlichen Kirche

auch auf Holzpfählen sitzen , so haben die Ausgrabungen zu «
Glück ergeben , daß

jene Teile ««mittelbar aus den guten Gr««b gesetzt
worbe« waren .

Nur der eigentliche Turm hatte ein Holzpfahlsundament
erhalten . Andernfalls wären die Arbeiten sicherlich nicht vor
Ende dieses Jahres fertig geworden .

Am Samstag , den S. September hatte die Bauleitung all«
Arbeitskameraben , die an der Unterfangung mitgewirkt
haben , zu einer

schlichte« Feier im Untergeschoß des TnrmS

zusammengerufen . Vom Bauoberleiter , Professor Dr . ' Jng .
Dörr , und dem Vertreter des Erzbischöflichen BauamtS ,
Baurat Götz , wurde ihnen herzlicher Dank ausgesprochen
für ihre aufopfernde Tätigkeit . War doch an manchen Tagen
aus Gründen der Sicherheit verlangt worden , daß über die
geregelte Arbeitszeit hinaus , einmal bis gegen 11 Uhr nachtS,
weiter gearbeitet wurde .

Am Sonntag , den 6. September krönte dann et« feierlicher
von Herrn Prälat Dr . Stumpf geleiteter Gottesdienst m
der Kirche selber , zu dem alle Mitwirkenden eingeladen
waren , den Abschluß der UntersaugungSarbeiten . Zum
ersten Male läuteten zu dieser Feierstunde
wieder alle Glocken des TurmS , nachdem sie fast
zehn Wochen lang hatten ruhen müssen.

Noch sind
eine Reihe von Abschlußarbeite«

notwendig : die Risse in den Mauern müssen geschlossen wer »
den , im Keller des Turms werden die Treppen wieder ein»
gebaut und die nvnen Oese» für die Heizung der Kirche sollen
noch aufgestellt werben . Dann werben , nach vielleicht drei
oder vier Wochen, alle Erneuerungsarbeiten um den Turm
von St . Stephan zum Schluß gekommen sein, D.

herbstliche Rheinsahrl
Von der Landeshauptstadt zur alten Kaiferpsalz — Frohe Stunden an Bord

Der Oberrhein , präziser : das Stück zwischen Karls -
ruhe und Worms , ist nicht so poesieumrankt und von him -
melstürmeuder Postkartenromantik umwittert wie der besser
dotierte Teil voy Mainz bis Köln . Immerhin hat auch er
seine stillen Reize , die nur der zu schätzen weiß , der ihn mit
wachen, aufnahmebereiten Augen befährt . Das zeigte luch
der letzte Sonntag . Trotz der etwas windigen , herbstlichen
Witterung waren es viel « Karlsruher , die sich an der vom
Verkehrsverein veranstalteten Tagesfahrt zu Wasser
nach der alten Kaiserstadt Speyer beteiligten . Das
schmucke Motorschiff „N e u -D eutfchland " war vollauf be¬
setzt, als es gegen einhalb neun Uhr mit halber Kraft durch
den Stichkanal nach dem Rhein steuert «.

Eine frische Brise zauste die Schaumkämme der von vielen
Frachtdampfern aufgeworfenen Wasser. Es war ein necki -
sches Spiel zu sehen, wie die Wellenreiter am Ufer dem
Schiffe nachliefen , ohne es je zu erreichen . In epischer
Breite streckt sich hier stromabwärts die Landschaft. Wald ,
immer wieder Wald , und dazwischen der lichte Blick auf die
Berge , die von der Symmetrie dieses Stromes zwischen
dem deutschen Westen und dem französischen Osten zu einer
legitimen Einheit umbändert sind .

Wundervoll beruhigend ist dieses Strömen und dieses
sichere Da - Sein des Flusses , dieses Strömen , das auf nichts
bezogen ist als auf sich selbst, auf die Landschaft hüben und
drüben und auf den blaßgrauen Herbsthimmel , der im lich -
ten Olivgrün des Wassers sich spiegelte . Dampfer fahren
stromauf und -ab . Neben den schwerbeladenen Schleppziigen ,
den Arbeitspferden des Stromes , pflügen einige
„Kraft durch Freude "-Dampser den Fluß . Fröhliche Zurufe
flattern hinüber und herüber . Karlsruhe ist die End -
station dieser Dampfer , die von Worms und von Heidelberg
Gäste in die Residenz bringen . Dörfer und Städtchen , nur
in der Ferne sichtbar , gleiten vorbei .

Germersheim schiebt sich ins Blickfeld, und Speyer
ist die nächste Station . Aber noch sind die vielen , hier be-
sonders weiten Rheinbiegungen zu überwinden , die schon die
alten Römer veraulaßteu , der Siedlung den Namen Spira
(Speyer ) zu geben . Die Misere mit der Schiffbrücke , die
fahrplanmäßig erst anderthalb Stunden nach unserer An-
kunst ihr « Joche öffnen durfte , machte eine kleine „Notlan¬
dung " im Seitenhafen notwendig .

Unter fachkundiger Führung wurden dann die GeHenS -
Würdigkeiten der alten Kaiserstadt besichtigt . Die Schätze
des Pfälzer Heimatmuseums , in graue Urzeit reichend , taten
sich vor unseren Augen auf , die Kaisergrüfte im Dom atmeten
von der Majestät vergangener Macht und Zeit .

Der Nachmittag sah wieder alle vollzählig an Deck deS
geräumigen Schiffes , das jetzt unter besseren Wetterauspizien
der Heimat zusnhr . Eine frohe Stimmung schlug an Bord
ihre Wellen , genau so hoch wie die rastlose Schiffsschraube
im Fluß . Bier Stunden lang glitten die Ufer im Wechsel-
spiel der Wellen vorüber . Fischer standen wie steingewor¬
dene Markierungspfosten hinter ihrer Angel , die Pfeife im
Mund und neben sich ein kleines Feuer wegen der Rhein -
schnak « n .

Der Abend brachte wieder düsteres Gewölk , Regenschwa-
den stürmten in grauen Mänteln über die Landschaft. Die
Pappeln erblindeten und sammelten finstere Gedanken . Und
der Strom wurde zum Rhein der Nibelungen , düster selbst
an Abenden , wo «r den ganzen Goldschatz des Sonnenunter -
gangs . in seinen Flut «u wälzt . Hiut « r den Mauern der
User dehnten sich die Dschungel der Altwasser , wahre Ur -
wälder aus vorgeschichtlichen Zeiten . Stampfend zerteilte
unser Schiff die Flut , die es trug . Maxau tauchte auf , uu -
ter der neuen Brücke , die noch fest im Bau ist , ging die
Fahrt nach dem Stichkanal , ins Hafengebiet . Die lichterschil-
lernde Heimat hatte uns wieder . . . —arj —

Auf ÜoWirtiufc kommt es an ^ j(
Unübertroffen rpin

, und schrnierföhig .

MOTOROEL fsTANDA
^ pj
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Engländer und Franzosen danken der
Landeshauptstadt

Reverend Parnaby , der Leiter der engl . Reisegrupve .
die in den vergangenen Wochen Karlsruhe »um Ausgang »-
Punkt ihrer Reisen durch das Badner Land erwählt hatte ,
dankt in einem herzlichen Schreiben an die Stadtverwaltung
für die überaus freundliche Aufnahme , die sie in Deutschland
gefunden haben . U . a . schreibt er :

„Wir haben uns über unsere Ferien in Deutschland
sehr gefreut und bewahren viele gute Erinnerungen an
Karlsruhe . Insbesondere waren die deutsch -englischen
Abende sehr schön , weil wir so viele deutsche Freunde und
Freundinnen gefunden haben . Wir hoffen , daß die deutsch ?
englischen Beziehungen noch wachsen werden und das» wir
im nächsten Jahr wieder nach Deutschland kommen
werden ."

Der Führer der französischen Olvmpia -
M a nn s ch a f t hat dem Oberbürgermeister gleichfalls seine
Befriedigung und seinen Dank sür die vorzügliche Ausnahme
im Karlsruher Haus des Olympischen Dorfes ausgesprochen .
Armand Massard , der Präsident des französischen rlym -
pischen Komitees , führte unter anderm auS :

»Ich bin das treue Sprachrohr der Sportler der fran -
zvstschen Delegation , wenn ich in ihrem Namen alle ihre
Anerkennung ausspreche , zu welchen ich auch noch diejenige
des französischen olympischen Komitees für die barmo -
nische und künstlerische Ausgestaltung des Pavillons c>e-
felle. Indem ich Ihnen für diese liebevolle Aufmerksam »
keit, die den Aufenthalt unserer Athleten nerlchönerte .
danke , wollen Sie . Herr Oberbürgermeister , die Bersiche-
rung meiner ausgezeichneten Gefühle entgegennehmen ."

Thespiskarren im Serbstquartier
Fallende Blatter , Wind . Regen , Wolken — der Herbst hat

den Sommer überrundet und das leidige Wetter hat dem
Thespiskarren die Tore des Schloßgartens endgültig
gesperrt . Deswegen werden a l l e Borstellungen des Lustspiels
„Der Diener zweier Herren "

, die die Werbe - Woche des Badi .
fchen StaatStheaterS noch bringt , nicht auf der Freilichtbühne ,
sondern im Haus gespielt werden müssen.

*
* Der unermüdliche Truffaldino . Genau so unermüdlich

wie das ihn belachende Publikum ist der Narr Truffaldino ,
der Diener zweier Herren . Am Mittwoch nachmittag wird
er sich in einer Freivorstellung für die StaatSjugendmiete
zeigen und abends gibt er in einer Freivorstellung sür die
Platzmieter der Gruppen A - Mittwochmiete , $ 1 und ® 2 er¬
neut seine Tollheiten zum besten .

3) er Stundfu
Reichssender Stuttgart

Welle »22 6

Stuttgart : Tonueritag . 10 . September
L,45 : Cboral . Zeit . Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.

6 . 20 : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 .80 : Leipzig:
Mit Marschmusik an die Arbeit . In der Paus « 7 . 0Ö:
Leipzig : Nachr . 8 .00 : Frankfurt ! Wasserstand . 8 . 05 : Wet¬
ter . 8. 10 : Gymnastik . 8. 30 : Breslau : Konzert für die
Arbeitskameraden in den Betrieben . 9 . 30 : Wir schnei-
dern selbst . 9 . 45 : Sendepause . 10 .00 : BolkSliedsingen .
10. 30 : Sendepause . 11 . 80 : Für dich , Bauer !

112 . 00 : München : MittagSkonzert . Dazw . 13 . 00 : Zeit , Wet-
ter . Nachr . 14 .00 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von
zwei bi» drei . 15 .00 : Sendepause . 15 . 15 : Mozart auf
der Reise nach Prag . Nach Mörik« bearbeitet von E .
Richard .

16 .00 : Vom Deutschlandsender ; Musik am Nachmittag . In
der Pause 16 . 50 : Vom Deutschlandfender : Die Maibock»
sünde . Schnurren und LvSß« von Georg Queri . 17 .40 :
Stätten der Dichtung in Schwaben : Der Lichtenstein, vör -
dild von Karl Blanck.

18 . 00 : Nürnberg : R«iches«ndung : Reichsparteitag . 22 . 00t
Nachr . 22 . 30 : Berlin , Auf zum Tanz . 24 . 00 : Nachtmusik.

Stuttgart : Freitag , 11. Septem *««
8 .45 : Choral. Zeit, Wetter. Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik.

6 . 20 : Wiederholung der 2. Abendnachr . 6 . 30 : Königsberg »
Srübkonzert . In der Baus « 7 .00 : Königsberg : Nachr.
8 .00 : Frankfurt : Wasserstand 8 .05 : Wetter . 8 . 10: Gym¬
nastik . 8 . 30 : Saarbrücken : Musik am Morgen . 9 . 30 :
Sendepause . 11 . 30 : Für dich . Bauer !

12 . 00 : Frankfurt : MittaaSmusik zur Spätsommerzeit . Dazw .
J3 .00 : Zeit . Wetter . Nachr . 14 .00 : Vom Deutschlandsen -
der : Allerlei von zwei bis drei . 15 .00 : Sendevaus « . 15 . 30 :
Die Musikanten fliegen durch die Welt . Sie erzählen und
singen euch von einer großen Reis « ins Märchenland .

16 .00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
In der Baus « 16 .50 : Vom Deutschlandsender : Wie man
Zahnweh heilt . Schnurren und Spähe von Georg Queri .
18 . 00 : Klein « musikalisch« Unterhaltung . Schallplatten .
18 . 30 : Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag . 19 .00 :
Aus deutschen Overn . Schallplatten .

19. 45 : Nürnberg : Reichssendung : Reichsparteitag . 22 .00 :
Nachr . 22 . 30 : Tänze . 24 . 00 : Frankfurt : Nachtmusik.
Wachswiedergab«. j

Stuttgart : Sa « »tag . 12. Seht «« »««
5.

"45 : Choral . Zeit . Wetter . Bauernfunk . 5 . 55 : Gymnastik .
6. 20 : Wiederholung der 2. Abendnachr . 6. 30 : Breslau ;

Sröhlich
klingt ' S zur Morgenstunde . In der Pause 7.00 :

reslau : Nachr . 8 .00 : Frankfurt : Wasserstand . 8 .05 :
Wetter . 8. 10: Gymnastik . 8.30 : Berlin : Morgenkonzert .
9 30 : Sendepause . 10 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Reichs¬
parteitag . 11 .00 : Sendevaus « . 11 . 30 : Für dich . Bauer !

12 00 : KarlSrub « : Buntes Wochenende. Dazw . 18 .00 : Zeit ,
Wetter . Nachr . 14 .00 : vom Deutschlandsender : Allerlei
von zwei bis drei .

15 . 00 : Nürnberg : Reichssendungen : Reichsparteitag . 22 . 00 :
Nachr . 22 . 30 : Schallvlatten . 23 . 00 : Vom Deutschland¬
sender : Nachtmusik. 24 .00 : Konzert «nt « Leitung von
Professor Hermann Ao«nd« uh.

Karlsruher Sladlnachrichten
Eine prächtige Naturerscheinung

Sin Leser schreibt unS :
In der Nacht vom Montag zum DienStag um 28 .57 Uhr

konnte man am sternenübersäten Nachthimmel eine wun -
verschöne Naturerscheinung von seltener Kraft be.
obachten . Helles , rötliches Lecht verbreitend zog ein M e -
t e o r von Nordwesten nach Südosten seine Bahn . Ein langer
funkensprühender Schweif hing ihm an . Etwa in der Senk ,
rechten über dem Beschauer ließ die Leuchtkraft kurz nach,
um ebenso schnell sich zu steigern . Dies etwa in der Art der
Raketen , die am höchsten Punkt ihrer Flugbahn eine weitere
au ? sich heraus abbrennen . Das ganze , so reizvolle Schau -
spiel dauerte 5—6 Sekunden und wirkte umso eigenartiger ,
als zunächst einmal eine ungewöhnliche Helle die
Flugbahn bezeichnete , dann aber auch, weil man sich unwili -
kürlich auf einen Knalleffekt gefaßt hatte , der ja üvie üblich
bei Sternschnuppen ) ausblieb . H .M .-C.

Die Spielzeit beginnt !
DaS Bad . StaatStheater teilt mit :
Nach Ablauf der Werbewoch« , die außer den Aufführun »

gen des Lustspiels „Der Diener zweier Herren " von Gol -
doni zwei große „Bunte Abende " des gesamten künstlerischen
Personals mit Generalintendant Dr . Thür H i m m i g h o f*
fe n an der Spitze bracht« . s«tzt mit dem 12. September die
eigentliche Spielzeit lgZg -37 mit Kleist 's großem Schauspiel
„Prinz Friedrich von Homburg " und am Sonntag ,
den 13. September , mit Richard Strauß ' großer Oper «Der
Rosenkavalier " vielversprechend ein .

Der durch eine klein« Sonderschrift soeben herausgegebene
Spielplan im September verrät außerdem zunächst
die süddeutsche Erstausführung eines überaus amüsanten
Lustspiels „Maushake hat 'S hintern Ohren " von Jordan und
Marlow am Montag , den 14. September , das der Dichter
Marlow , ein erfahrener Bllhnenpraktiker , selbst inszeniert .
Die großen Erfolge der letzten Spielzeit in der Oper und
Operette , „Carmen " und „Wiener Blut ", finden am 15. >,nd
20. September ihre Wiederaufnahme . Dazwischen liegt die
Ausführung der beliebten Oper „Martha " von Floto » am
19. September in vollständiger Neuinszenierung .

Mit dem 87. September beginnt die G a u k u l t u r w o ch e.
die bis zum 4 . Oktober dauert und für die ein Sonderpro -
gramm vorgesehen ist. Im Rahmen der Gaukulturwoche
findet als außerordentliches Bühnenereignis die Uranffüh -
rung eines neuen Schauspiels von Herm . Burte „Mensch

Reichssenber München
»05 .4 . Nürnberg . Augsburg 236 .8
München : Donnerstag . 10 . September

5 . 50r Wettet 6 .00 : Morgenfprüch . anschl. : Gym « .stik.- 6 . 3V:
Leipzig : Mit Marschmusik an die Arbeit . 7 . 00 : Leipzig :
Nachr . : anschl. : Frühkonzert 8 . 00 : Wiederholung des
MorgensPrucheS : anschl. : Gymnastik für die Hausfrau .
8 . 20 : Für die Hausfrau . 8 . 85 : Sendepause . 10 .00 : Bolks-
liedersingen . 10 . 30 : Sendepause . 11 .00 : Für d . Bauern .
Dazw . 11 . 30 : Zeit . Wetter . Nachr . . Landwirtschaftsdienst .

12.00 : Mittagskonzert . Dazw . 13. 00 : Zeit . Wetter . Nachr .
14 . 20 : Wetter , Nachr . , Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 :
Kinderfunk : Vom Samenkorn zum Butterbrot . Eine Ge-
schichte für Groß und Klein .

16 . 00 : Zeit , Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : Unterhal -
tungskonzert . 17 . 45 : Zeit , Wetter , Landwirtschaftsdienst .
18 .00 : Nürnberg : Reichssendung : Appell des Reichs-
arbeitSdiensteS auf der Zevvelinwiks « . — Gegen 19 . 30 :
München : Reichssendung : Abendkonzert des Rundfunk -
orchesters .

20 .00 : München : R «ichSsendung: Nachrichten. 20 . 10 : Nürn -
berg : Reichssendung : Militärkonzert . — Dazw . : Funk-
berichte vom Eintreffen der Züge der Politischen Leiter .
Kurzberichte vom Fackelzug der Politischen Leiter . 22 . 00 :
Nürnberg : Reichssendung : Nachrichten . 22 . 20 : München :
Reichssendung : Tanz - und Unterhaltungsmusik zur Guten
Nacht.

Mit «» «« : Freitag . 11. September
5 . 50 : Wetter . 6 .00 : Morgenspruch : anschl. : Gymnastik . 6 . 30:

Danzig : Frühkonzert . 7 .00 : Nachr . 7 . 10 : Frühkonzert .
8 . 00 : Wiederholung des MorgensPrucheS : anschl. : Gym-
nastik für dt« Sausfrau . 8 . 20 : Für die Hausfrau . 8. 35 :
Sendevaus « . 11 . 00 : Für den Bauern . Dazw . 11 . 30 :
Zeit , W«tt «r , Nachr .. LandwirtschaftSdi «nst.

12 00 : Mittagskonzert . Dazw . 18 .00 : Zeit . Wetter . Nachr.
14 . 20 : Wetter . Nachr .. Börse . 14 . 40 : Sendepause . 15 . 40 :
Schallvlatten ^ intermezzo .

16 .00 : Zeit . Wetter . Landwirtschaftsdienst . 16 . 10 : Wie's
die Kinder fth 'n . Sine Hörfolge für Mütter . 16 . 50 : Aria
mit 30 Veränderungen , von Johann Geb . Bach. 17 . 45 :
Ruf der Jugend . 17 . 50 : Zeit . Wetter , Landwirtschafts -
dienst . 18 .00 : Schallplatten zum Feierabend . 18 . 30 : Nürn -
berg : Reichssendung und DS . : Ausschnitt « aus den Reden
auf der Tagung der NS - Frauenschaft . Gegen 19 . 00 :
Nürnberg : Reichssendung : Feierabendkonzert .

19 . 45 : Nürnberg : Reichssendung und DG . : Appell der B»»
» tischen Leiter auf der Zeppelinwiese . 22 .00 : Nachrichten.
22 . 20 : Zwischenvrogramm . 22 . 30 : Stuttgart : Tänz « .

München : Samstag . 12 . September
5 . 50 : Wetter . 6 .00 : Morgenspruch : anschl. : Gymnastik . 6 . 30 :

Breslau : Fröhlich klingt '» zur Morgenstunde . Dazw . 7 .00 :
Breslau : Nachr . 8 .00 : Wiederholung des Morgensvruches :
anschl. : Gymnastik für die Hausfrau . 8 . 20 : Sendepause .
9. 50 : Nürnberg : Reichssendung : Appell der Hitlerjugend .
Gegen 11 . 00 : Wo wir stehen, steht die Treue !
HJ . singt und spielt . 11 . 30 : Für den Bauern . 1 . Zeit .
Wetter . Nachr . . Landwirtschaftsdienst . - 2 . Marktbericht
der Münchner Großmarktball « . 3 . Schallvlattenkonzert .

12 . 00 : Au» Karlsruhe : Bunte « Wochenende. Dazwischen
18 . 00 : Zeit . Wetter . Nachr 14. 00 : Wetter . Nachr . . Börs «.
14 . 10 : Die Svortwoche . 14 . 20 : Nürnberg : Altweibersom -
mer . Eine lustig« Geschichte mit einem besinnlichen End «.
14 . 45 : Unterhaltungskonzert .

Iß . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Große « NachmittagSkon -
»ert . — Dazw . : Funkberichte vom Volksfest der NS .-Ge-
mnnfchaft »Kraft durch Freude " . 18 .00 : Hamburg : Frische
Brrse .

19 . 00 : Unterhaltungskonzert . 20 . 00 : München : Reichssen-
dung : Nachrichten . 20 . 10 : München : Reichssendung : Musi -
kalisches Wochenende. Es klingt ein heller froher Klang
22 . 00 : Münch -n : Reichssendung : Nachrichten. 22 . 20 : Zwi-
schenprogramm . 22 .39 : Leipzig : Und morgen ist Sonntag .

mit UNS" am 28 . September als Festvorstellung am »Tag des
Theaters " statt . Burte wird dieser Erstaufführung feines
neuesten Werkes beiwohnen , die Inszenierung besorgt Ober -
spielleiter Felix Baumbach .

Somit ist sür einen glanzvollen Auftakt im StaatStheater
mit all« n Kräften gesorgt , nun ist es Sache des Publikums ,
auch seinerseits seine Pflicht zu tun . die ihm au » nationaler
und kultureller Erkenntnis heraus erwachsen muß !

Urtaub für Keimarbeiter im Kandel
Nach den Richtlinien des Treuhänders der Arbeit soll der

Mindesturlaub sür Arbeiter im ersten Jahr 6 Werktage
und Höchst urlauh IL Werktage betragen . Die Staf «

felung des Urlaubs innerhalb dieser Grenze wird dem Füh »
rer des Betriebes nach Beratung im BertrauenSrai über »

lassen, wobei der Höchsturlaub in der Regel nach INjähriger
BetriebSangehörigkeit erreicht ' ein soll . Schwerbeschädigte
erhalten zu dem normalen Urlaub einen Zusatzurlaub von
drei Tagen .

153 Tote . 4446 Berlehle !

Der Reichs - «ud Preußische Verkehrsminister gibt bekannt ,

daß i« der vergangene « Woche im Reiche ISS Tote , 4 4 4 6

Berletzteals Opfer des Straßenverkehrs z« beklagen sind.

* Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat den Gast »

wirtseheleuten Reinhard Huppert anläßlich ihres goldenen

Ehejubiläums ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengab «

überreichen lassen.
* Schneidermeister I . Linz 75 Fahre alt . Am heutigen

Tage feiert Schneidermeister I . Linz im Kreise seiner Fa »

rnilie , das Fest des 75 . Geburtstage » . In geistiger und kör-

perlicher Frische kann der Jubilar mit innerer Befriedigung
auf ein arbeitsreiches Leben zurückschauen. Seine Berufs -

ausbildung fällt noch in eine Zeit , wo der Lehrling von S

Uhr morgens bis in die Nacht die Nadel führen mußte . Da -

bei war das Unterkommen beim Lehrmeister mehr als dürf -

tig . Kaum die Lehrzeit beendet , zog eS ihn in die weite

Welt . Er machte große Wanderfahrten durch Deutschend und

ins Ausland , die ihn auch nach Paris führten . Dort besuchte
er eine Zuschneiderschule und erweiterte sein Wissen und

Können . Der Westerwälder kam nach Karlsruhe , trat in das

erste Konfektionsgeschäft als Zuschneider ein und machte sich

in Siegen Westfalen ) selbständig . Seiner später in Karlsruhe

geschlossenen Ehe entsprossen 3 Kinder , die er alle etwas wer -

den ließ und die heute angesehene Stellungen bekleiden .

Schneidermeister Linz ist auch heute noch ein geistvoller
Mann . Außerordentlich belesen zeichnet ihn eine Klarheit
des Urteils aus , die man selten trifft .

* 70 . Geburtstag . Herr Wilhelm Wirt . hier . Schiller -

stratze Nr . 3 wohnhaft , ein alter Leser der „BP " , konnte am

vergangenen Montag die Feier seines 70. Geburtstages be-

gehen . Wir gratulieren nachträglich .
* Dienstjubilöum . Am 5 . September 1986 feierte der

Arbeitsausnahmemeister Alois Johler beim Reichsbahn -

ausbesserungswerk Karlsruhe sein 4öjähriges Dienstjubilänm .

Aus diesem Anlaß hat ihm der Präsident der Reichsbahn -

direktion Stuttgart , zu deren Bereich das Ausbesserungswerk
gehört , eine Ehrenurkunde überreichen lassen . Im Werk fand

eine Feier statt , bei der der Jubilar durch Ansprachen geehrt

und ihm die Glückwünsche der Direktion und der Werkkame -

raden ausgesprochen wurden .
* „Der Photofreund ". Die erste Septembernummer der

Halbmonatsschrift für Freunde der Photographie bringt einen

sehr temperamentvollen Leitaussatz „Die Seele im Tierbild "

von Niklitschek , Wien , in dem die Photofreunde .lufgefordert
werden , sich einmal etwas mehr mit der Tier - Photographie ,
und zwar in erster Linie mit dem Versuch der Photographie
der Tierseele , zu befassen . Stefan Jasienfki , Bern , steuert
einen Beitrag „Bon / elativer und absoluter Bewertung

langer Brennweiten " zu . indem er einmal nachweist , wie sich

die langen Brennweiten bei Großaufnahmen und Sei kleinen

Bildkameras zueinander verhalten . In den Rubriken „Aus

der Amateurpraxis " , „AuS Werkstatt und Dunkelkammer ".

. .Aus dem Laboratorium " , und „Neues vom Photomarkt " er¬

fährt der Leser des PhotofreundeS wieder eine Unmenge
wertvoller Neuigkeiten . Auch bildlich ist diese Nummer lehr

hübsch zusammengestellt . sPhotokino -Verlag G . m. b . H ., Ber -

lin SW 19, Stallschreiberstraße 83.)
* DaS nächste Nachmittagskouzert im Stadtgarten findet

am Mittwoch , den 9. Sept . . von 15 .80—18 Uhr statt . Die Ka-

pelle Theo Hollinger wartet mit einem ausgezeichneten
Programm auf . Eine Uebertragung auf den Rundfunk findet

nicht statt .

Tages -Anzeiger
Mittwoch . 9. September 1986

Theater :
Badisches Slaatstbeater : nachm . u . abends : „Der Diener zweier

Herren "

Film :
Eapitol: »Anna ftarenttraT.
Ailantik : „Nur ein Komödiant".
« loria : . Allotria ' ,
vali : „Drei Mädel um Schubert -
Rest ! . Allotria ' .
Cftaatutf : . Sin seltsamer « oft*.
Union : . Schatten der Vergangenheit - .

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Ldweurache « : Kabarett.
« äff« Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Tan,abend
Kaffee Qdeo« : Kvnzert.
Parkfchlöhle Turlach : Tanz
Regina : Nachmittag der Dame : abends Kaöarett
Wiener Hof: Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz
Grüner Bau « : Tanz
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Ruinen grüssen ins Land :

Die Kochburg auf steiler BergeshöP
Werden und Bergehen einer wehrhaften Feste am Oberrhein

Erinnerungsbaten sind Merksteine , bei denen man still
nachdenklich verweilt , besonders dann , wenn sich die Jahres -
zahlen nullen .

Zwei dieser Steine stehen unsichtbar am Wege der Heu-
tigen Hochburg , zu der wir , aus dem reizenden Städtchen
Emmendingen kommend , den gewudenen Weg emporsteigen .
Sie tragen die Jahreszahlen 1636 und 1846 und sind gleich-
bedeutend mit Untergang und Aufstieg . 300 Jahre std es , daß
baß ehemalige Schloß Höchberg (Höchberg) erstmals zerstört
wurde , M Jahre aber , daß im einstigen Bauhof dieses
Schlosses die älteste landwirtschaftliche Schule des Landes ge -
gründet wurde , die

Staatliche Landwirtschastsschule Kochburg
Damals , im Jahre 1846 hieß sie landwirtschaftliche Lehr -

anstatt , war nach dem Muster der Brandenburgischen Schule
(Möcklin ) eingerichtet und von Hofmeöikus Dr . Albrecht
Daniel Thär organisiert worden . Vielgestaltige Wandlungen
machte die Schule durch. Zu Anfang waren die Besncher und
Lernenden dieser landwirtschaftlichen Lehranstalt nicht alters -
gebunden . Größere Besitzer , ältere Leute des In - und Aus -
landes kamen , um hier zu lernen , und zwar konnten sie nach
Hochschulart sich jederzeit einfinden . Ein russischer Graf fuhr
täglich von Freiburg aus , sechsspännig zu dem Lehrunterricht .
Später wurde nach württembergischen Muster die landwirt -
schaftliche Lehranstalt in eine Ackerbauschule umgestaltet , die
im Hinblick auf die Winterschulen des Landes insofern eine
Sonderstellung einnahm , daß jetzt neben einem bestimmten
Alter der Schüler (über 17 Jahre ) auch eine bestimmte Aus -
bildungszeit vorgeschrieben war . Unterricht und Praxis wur -
den auf Sommer und Winter gleichmäßig verteilt . Im Jahre
1922 aber wurde die Hochburg nach dem Muster Augustenberg
durch Landesökonomierat Josef Stolzenberg eingerichtet und
aufs beste ausgebaut . Auch der Gutsbetrieb wurde jetzt ver -
staatlicht . Im Winter wird theoretisch gelehrt . Schule gehal -
tn , im Sommer dagegen praktisch garbeitet . Damit wurde der
Weg beschritten von der Ackerbau- zur Landwirtschastsschule ,
die den Bauernsöhnen der Umgegend die Gelegenheit gibt ,
auch im Winter die Schule zu besuchen. Durchschnittlich 30
Praktikanten (über 17 Jahre müssen sie sein) zählt die Hoch -
bürg .
Gang durch den Gntsbekrieb

Am Denkmal des ersten Leiters der Schule , Reinadt , vor -
bei , betreten wir den Hof. Mächtige Mauern und Schieß -
scharten in den Scheunen und Stallungen in der einen Ecke
des großen Wirtschaftshofes zeugn noch von der starken Be -
sestigung dieses ehemaligen Meierhofes , der vor Hunderten
von Jahren für die Verpflegung der weiter oben gelegenen
Feste Hachberg zu sorgen hatte . Von den verschiedenen Müh -
len , die dazu gehörten , steht heute nur noch die Holzmühle ,
in der ein Privatmüller Frucht malt . Der ganze Betrieb
umfaßt 120 Hektar Boden , darunter etwas Wald und 3,5
Hektar Weinberg , zum Teil neu geschaffen. Alles wird für
den Eigenbdars gebaut . Vornehmlich wird der Obstbau ge-
pflegt . 4300 Obübäume wachsen, blühen und tragen auf die-
sein fruchtbaren Boden und in dem gesegneten Klima . Ganz
besonders gute Sorten an Aepseln werden erzielt . Am Süd -
abhang des Schloßberges reifen Trauben .

Die Schweinezucht ist vorbildlich . Die Hochburg steht an
der Spitze des Landes in der Stammzucht des veredelten
Landschiwens und hat die höchsten Prämiierungen damit auf
den Ausstellungen des Reichsnährstandes erlangt . Das Haupt -
ziel ist die Versorgung des Landes mit Zuchtebern . Auch etwas
Rindviehzucht wird betrieben .

Wir besichtigen die Hühnerzucht , die Lehrmolkerei , den
Lehrbienenstand , um den die goldgeslügelten Bienen summen ,
blicken in den großen Eßsaal der Schüler hinein , wo gerade
zum Mittagessen gedeckt wird . In der blitzsauberen Küche
riecht es gut und kräftig , und man glaubt es wohl , daß die
freundliche Wirtschafterin , die alle Hände voll zu tun hat ,
mütterlich für die jungen Menschen sorgt . Als letzter Gang
ist uns der Keller vorbehalten . Wir steigen in die Tiefe , wo
in großen und kleinen Fässern der Wein lagert , wo Kirsch-
und Zwetschgenwasser liegen . Silberhell , eiskühl rinnt solch
ein Wässerlein ins Glas , aromatisch steigt sein Duft in die
Nase , wie Feuer aber fließt es hinunter in den Magen . Und
der Wein ! Spitzenmarken ! Besonders der Riesling ist nach
unserem Geschmack . In froher Laune wollen wir anerkennend
dem großen Faß den Bauch klopfen , da packt der Kellermeister
unsere Hand , hebt warnend den Finger und deutet auf etwas
Geschriebenes an her Wand , den Spruch , der aus dem Schloß -
keller der alten Burg Hachberg stammen sollen, das

Kachberger Kellerrechk
Wer diesen Keller will beseh'n
Der bleib hier bei der Tafel steh 'n
Und les' zur Nachricht in der Still ,
Was hier die Ordnung sagen will .
Willkommen geehrter Freund ,
Der Du bemüht bist dasjenige zu schauen,
Was hier verschlossen liegt .
Was man hierinnen lobt , jeht Gott und Herrschaft an
Und was der Küfer selbst mit seinem Fleiß getan
Doch warnet dieses Recht mit deutlichen Buchstaben
Einen jeden , der nicht Spott will zu dem Schaden haben ,

Daß er all Ungebühr und Schand ' vermeiden soll .
Nicht klopfen an ein Faß , ob's leer sei ober voll.
Nicht johlen , schreien, singen , Possen sagen
Sonst wird ihn ob der Tat das Kellermesser schlagen.
Er sei Fürst , Graf , Herr , Bauer oder Knecht
Denn diesen Brauch führt mit das alte Kellerrecht .

Zur atlen Feste Kachberg
jetzt Hochburg genannt , steigen wir hinan . Die Kellerprobe hat
uns beschwingte Füße gemacht, die Schönheit der Landschaft
aber , die sich nun vor uns in Glanz und Licht ausbreitet , läßt
das Herz höher schlagen. Wie die dunklen Schwarzwaldberg -
züge gegen den leuchtenden Himmel stehen ! Schauinsland ,
Feldberg , Kandel , Belchen und Blauen heben sich in ihren
typischen Formen erkennbar heraus . Das Massiv des Kai -
serstuhls , hellgrün im Rebesnchmuck schimmernd und fern die
Vogefen . Blühende Täler , fruchttragende Bäume , freundliche
Dörfer , das liebe , alte Emmendingen . Wiesengründe und sil-
berue Bachläufe , wie schön ist das alles . Ja , daß sich hier auf
diesem einstigen , herrlichen Fürstensitz die wunderschöne junge
Frau Elisabeth des Markgrafen Jakob (1585) so wohl fühlen
und ihre rheinische Heimat vergessen konnte , ist nicht ver -
wunderlich .
Still sinnend betrachten wir die Ueberbleibsel der alten ,
trotzigen Feste , und ihre

Geschichte, Werden und Bergehen
steigt aus der Erinnerung herauf . Die Sage verweist den
Ursprung der Burg ins 9. Jahrhundert , wo zur Zeit Karls
des Großen ein Ritter namens Hacho sie erbaut haben soll.
Nach ihm , der ein wilder Ritter war soll auch das Wort ge -
prägt sein : „Du bist ein wilder Hach " . Wahrscheinlich ist, daß
die Burg ihren Namen von dem Berg hat . der wiederum nach
dem Raubvogel Habicht im Mittelster verkürzt Habs oder
Hach genannt , seine Bezeichnung bekam . Heute wie einst nistet
der Habicht gerne auf dem Berg und in den Trümmern der
Burg .

Zuverlässiges weiß man über die Gründung dieser Burg
nichts . Erstmals urkundlich erwähnt wird das Schloß „Habere
in Brisgovia " im Jahr 1127 in einer Urkunde des Bischofs
Udalerich von Konstanz ? die Herren von Hachberg werden
aber schon früher genannt . Das Schloß Hachberg muß also
im Besitze dieser Herren gewesen sein , von denen wohl ein
Vorfahr es im 11. Jahrhundert erbaute , um seine Wohnung
von seinem Hose, dem späteren „Bauhof "

, der unter der Burg
lag , auf einen sicheren Platz zu verlegen . Nicht zu verwech-
seln aber sind diese Herren von Hachberg mit den späteren
Dienstmannen und Schloßvögten der Markgrafen von Baden ,
die sich ebenfalls von Hachberg nannten und im Wappen einen

Ochsenkopf führten . Der Hof samt dem Schlosse war stet»
Eigentum oder Allod . 120 Juch Ackerfeld, 18 Juch Bamng « .
ten , 49 Mannsmahd Wiesen und 200 Juch Wald (früher Hach-
berg , dann Hornwald genannt ) gehörten dazu .

Im 12. Jahrhundert nach dem Aussterben der Hachberg ,
kamen Schloß und Hofgut in den Besitz der Markgrafen von
Baden , also war die Burg kein Zähringtsches Erbe . Doch
schon Markgraf Hermann III . wirb in einer Inschrift , die sich
im Kloster Tennenbronn befand , Markgraf vom Schlosse
Hachberg genannt . Es dürften wohl die Markgrafen Her -

mann 11. und III . gewesen sein , die tn der Mitte des 12.
Jahrhundert ., als der Bnrgenvau in höchster Blüte stand , Die
obere Burg mit Ausnützung des oberen Terrassenrandes der
Felserhebung anlegten . 1415 verkaufte Otto 11. Schloß und
Herrschaft Hachberg an seinen Verwandten , Markgraf Bern -

hard von Baden , um 80 000 Goldgul -den. Hachberg war da.
mals schon ein prächtiger Bau , an dessen Größe und Festig -
feit kein anderes Schloß der Umgegend heranreichte . 152»
konnten die aufrührerischen Bauern hier nichts ausrichten ,
während die Schlösser Röteln . Sausenberg und Badenweiler
eingenommen und Landeck und Höhingen verbrannt wurden .

Markgraf Karl 11. legte neue und stärkere VerterdigungS -
bauten an , vor allem die Bollwerke gegen die Angriffsseit «
des Hornwaldes . die infolge der veränderten Waffenarte «
nnd der Fortschritte im Artilleriewesen sich als notwendig er -
wiesen . Unter Markgraf Georg Friedrich aber würbe die
Burg ums Jahr 1816 durch vorgelegte Wälle mit Bastionen
zu einer der stärksten Bergfesten gestaltet .

Nicht der Kriegskunst der belagernden Oesterreicher , nicht
den Stürmen des 30jährigen Krieges fiel die Feste Hachberg
zum Opfer , sondern dem Hunger . „Im Herbst 1635 war im
Umkreis des Schlosses kein Krautstock, keine Rübe , kein Obst
mehr zu finden . Der Sester Weizen galt 6 Gulden , Roggen
5 Gulden , Gerste 4 Gulden und Haber 1 Gulden , 9 Batzen ,
der Sester Eichelmehl 5 Batzen ", so erzählen uns alte Schrif -
ten . Da jeder Versuch des alten Markgrafen , Unterstützung
und Lebensmittel in die Hochburg zu bringen , mißlang , mußte
1636 die Feste kapitulieren . Die Besatzung erhielt freien
Abzug .

Das in der Festung befindliche reiche Kriegsmaterial , dar -
unter 52 Geschütze, wurden nach Breisach geführt . Die
Festungswerke aber wurden mit dem vorgefundenen Pulver
gesprengt , die Wälle demoliert . Viele hundert Bauern zwang
man an der Zerstörung mitzuarbeiten . Das war vor 300
Jahren .

Die unter Friedrich VI . nach 30 Jahren wieder aufgebaute
und in Verteidigungszustand gesetzte Feste , die wiederholt den
Angriffen öer Franzosen widerstand , wurde 1684 zum Teil
durch Feuer , das durch Unachtsamkeit ausbrach , wiederum
zerstört , dann aber 1689 , dem Schreckensjahr für Baden , durch
die Franzosen vollständig geschleift.

Rundum liegt heute friedliches Land . Statt öer Mannen ,
die einst hier oben hausten und das Kriegshandwerk betrie -
ben , werden jetzt im ehemaligen Meierhof der Burg , der heu -
tigen staatlichen Landwirtschastsschule , seit 90 Jahren junge
Menschen herangebildet zur Friedensarbeit als kernfeste
Bauern , welche die gute Heimaterde bestellen, damit sie wet -
terhin grüne , blühe und spende . HanSpeter Moll .

Wachmann in Vaüen-Baöen niedergeschossen
Der Täter nach wilder Flucht bei Neuburgweier festgenommen — Er verweigert jede Aussage

Baden -Baden , 9. September .
I « der verflossene « Nacht gegen 2 Uhr wurde ei« Mau «

i» einem Wirtfchaftsauwefe « i» der Si « zheimerstraße
oo« einem A«gestellte« des Wach- »«d Sicherheitsdienstes
««ter verdächtigen Umstä«de« a«getroffe« ««d zar Rede ge -
stellt» woraus der Unbekannte dem Wachmann mit ei«er
Pistole Schläge a « f de » Kopf versetzte . I « Verlaufe
des anschließende« Ri «ge «s gab der U»beka««te

f«« f Schüsse aus seiner Pistole a« f de« andere« ab
«« d verletzte ihn d« rch zwei Schüsse lebensgefährlich. So -
dann ergriff der Unbekannte in Richtnng Sandweier oie
Flncht . Unterwegs verschaffte er sich ein Fahrrad nnd fuhr
i« Richtung Durmersheim weiter . Dort wurde er von einem
Gendarmeriebeamte » angehalte «.

Er zog wieder die Pistole a«d hielt sie de« Beamte «
vor die Br « st?

der Sch«h gi« g jedoch glücklicherweise « i ch t los . Unter Hin-
terlassnng des Fahrrades nnd seines Kittels gelang es ihm
nochmals zu e«tkomme« «« d in Richt ««g Würmersheim z«
fliehe « , wo er gegen 7 Uhr gesehen wnrde. Er wurde von
Baden -Badener Polizeibeamte « zusammen mit der Ge«-
darmerie weiter verfolgt .

I « Neuburgweier ko«« te er foda «« d«rch die verfolgen -
de« Beamte « i« die E«ge getriebe« werde« . Bei der Fähre
vv« Ne « b«rgweier

w« rde er durch eise « Ge«darmeriebeamte« gestellt n«d
festge «omme«,

nachdem er von diesem durch einen Schuß in den linken
Oberschenkel kampfunfähig gemacht worden war . Er
wurde zunächst in das Städt . Krankenhaus nach Karlsruhe
gebracht . Die Person des Täters steht noch nicht fest.

Dazu erfahren wir noch folgende Einzelheiten :
Bei dem Überfallenen Wachmann , der in schwer verletztem

Zustand im Krankenhaus Baden -Baden hoffnungslos dar-

niederliegt , handelt es sich um den 30jährigen , ledigen Wach -
leiter Arthur Nock aus Peterstal , der seit dreieinhalb Iah -
ren bei öer „W achbereitschast Schutz - und Sicher -
h e i t s d i e n st, B .-B aden " tätig ist . In der Nacht zum
Dienstag versah Nock wie immer seinen Dienst im Stadt -
teil Oos . Er bemerkte auf der Hofseite des Gasthauses zur
„Traube " einen Mann , der ihm infolge seines Benehmens
verdächtig vorkam . Zur Rede gestellt, griff der Unbe -
kannte den Wachmann sofort an und gab im Verlauf des
Handgemenges mehrere Schüsse ab, die Nock schwer verletz -
ten .

Dr . K e t t e r e r von Baden - West leistete die erste ärztliche
Hilfe und ordnete die sofortige Ueberführung ins Kranken -
Haus an , wo Arthur Nock um drei Uhr morgens von Chef-
arzt Dr . R o i t h sofort operiert wurde . Leider besteht
wenig Hoffnung , den unglücklichen Wachmann am Leben zu
erhalten , da die Kugeln , die alle in den Unterleib gedrungen
waren , den Darm an fünf Stellen durchschlagen
haben . Außerdem ist der rechte Oberschenkelknochen
durch Schüsse vollkommen zertrümmert .

Nach seiner Festnahme in Neuburgweier wurde der Tä -
ter , der bekanntlich einen Oberschenkelschuß erhielt , nach dem
Städtischen Krankenhaus in Karlsruhe transportiert , wurde
aber nach seiner ersten Vernehmung durch die Baden ^Ba -
dener Kriminalpolizei am Vormittag des Dienstag dann
nach Baden -Baden gebracht . Er verweigert zunächst jede

Aussage .

Die Person des Täters ermittelt
Der Täter des Baden - Badener Uebersalls auf einen An -

gestellten der Wach- u . Schließgesellschaft wurde durch Karls -
ruher Kriminalbeamte von Karlsruhe aus in die Kranken -
abteilung des Landesgefängnisses in Mannheim überführt .
Bei dem Täter handelt es sich um den 32 Jahre alten schwer
vorbestraften Anton Dotzauer aus Rastatt «
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Unglücksfälle ohne Ende
In den Neckar gegangen

fk. Heidelberg, g. Sept . Ein 24jähriger junger Mann von
hier war bereits seit mehreren Tagen vermißt . An der
Neckarbrücke bei Jagstfeld fand man nun sein Fahrrad , einen
Kleiderkoffer und seine Aktentasche, so daß vermutet wird,
daß der junge Mann in den Neckar gegangen ist. Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden. Ueber die Beweggründe,
die den Mann zu diesem Schritt veranlaßteu , konnte noch
nichts in Erfahrung gebracht werden.

Tödlicher Sturz ans dem fahrenden Inge
Mühlacker» S. Sept . Auf der Rückfahrt vom Urlaub ist

der Sohn des Schwanenwirts in Brötzingen. R . S ch r o t h,
der seiner Militärpflicht bei den Fliegern genügt, tödlich ver-
unglückt . Obgleich noch genügend Sitzplätze im Wagen vor-
Händen waren , stand der junge Mann auf der Plattform ,
ohne das Schutzgitter herabzulassen. In der Kurve vor dem
Bahnhof Mühlacker wurde Schroth vom fahrenden Zug ge-
schleudert und erlitte schwere Kopfverletzungen, denen er er-
legen ist.

Ans dem Äeimwege tödlich verunglück!
Friesenheim (bei Lahr) , 3. Sept . Einem schweren Bei -

kehrsunglück fielen am Montagnachmittag bei Btberach
(bei Offenburg ) der 24 Jahre alte ledige Lastzugführ:« Arthur
Fuener und der 23 Jahre alte Beifahrer Bert , beide von
Friesenheim , zum Opfer . Auf der Heimfahrt begegnete ihnen
ein vollbeladeuer Langholzlastzug. Als beide Fahrzeuge sich
auf halber Höhe befanden, platzte plötzlich der hintere Neffen
des Langholzfuhrwerkes. Dadurch wurde der hintere Wagen-
teil zur Seite geschleudert und drückte den Friesenheimer Lost-
zug die Böschung hinunter . Der Wagen überschlug sich . Die
jungen Männer wurden unter ihm begraben. Der Führer
Fuener war sofort tot , der Beifahrer Bert erlitt schwere
Verletzungen und mußte in das Krankenhaus Gengenbach
überführt werden.

*
Roßwag i. Enztal , 9. Sept . (An den Folge« eines Fliege« ,

stiches gestorben. ) Der SSjährige Steinhauer und Landwirt
Gustav Arnold war vor einiger Zeit von einer Fliege in
die Halsgegend gestochen worden. Zunächst hinterließ der Stich
keine besondere Spuren , doch stellten sich nach einigen Tagen
Kopfschmerzen mit hohem Fieber ein . Der Arzt stell ' e eine
schwere Blutvergiftung fest , an der der Mann gestorben ist .

Rastatt , 9. Sept . (Schwerer Verkehrsunfall .) Dienstag
vormittag ereignete sich am Karlsruher Tor ein folgenschwe-
rer Zusammenstoß zwischen Motorrad und Kraftwagen . Der
Motorradfahrer , ein 27 Jahre alter Mann kam die Ranen -
talerstratze herunter und fuhr auf einen aus dem Murgtal
über die Franzbrücke kommenden Personenkraftwagen , der
das Borfahrtsrecht hatte, auf. Mit einem doppelten Schädel-
bruch wurde der Verunglückte in das Krankenhaus einge-
liefert . Der Fahrer des Kraftwagens erlitt Handverletzun-
gen durch Glassplitter .

Geistesgestörte Frau zündet Bauernhaus an
Schönwald, 9. Sept . In einem Wohnhaus des Zinkens

Farnberg brach am Samstag Feuer aus , dem in kurzer Zeit
das ganze Gebäude zum Opfer fiel. Wie sich herausstellte,
hat die Frau des Besitzers in einem Anfall von GeisteSstö-
rung das Gebäude selbst angezündet. Sie legte das Feuer
im Heuschopf, wo es sehr schnell um sich griff, an. Die Frau
schloß sich dann ein. wahrscheinlich in der Absicht , sich mit-
verbrennen zu lassen. Bis der Mann , der im Stall beschäf -
tigt war , die Gefahr bemerkte , stand schon das Dach in hellen
Flammen . Es machte ihm große Mühe, die Frau aus dem
brennenden Gebäude herauszubekommen. Das Vieh konnte
geborgen werden, doch an eine Rettung der Fahrnisse war
nicht mehr zu denken .

*

Baden -Baden , 9 . Sept . (Vergiftet .) In einem Anfall von
Schwermut hat sich der. verheiratete Fabrikarbeiter Chaim
Breitbart , Frühlingsstratze 8, mit Salzsäure vergiftet.

Bühl , s. Sept . (Die Dreschmaschine verschluckt ei« Gebiß.)
Ein sonderbares Mißgeschick passierte einer hiesigen Bäuerin
beim Dreschen auf der Maschine . Bei besonders angereg-
tem Gespräch fiel ihr plötzlich das Gebiß aus dem Munde
und zu ihrem großen Leidwesen direkt in die Dreschmaschine

htncin . Diese machte gründliche Arbeit und von dem kost¬
baren Kleinod war keine Spur mehr zu finden.

Glottertal . 9. Sept . (Sind ertr »«ke« .) Hier ertrank ein
zweijähriges Mädchen , daS einzige Kind der Eheleute Meß»
mer . Während die Eltern Heu abluden, wollte die Kleine zu«
Großmutter , die hinter dem Hause mit Waschen beschäftigt
war . In diesen wenigen unbewachten Minuten muß das Kind
in den Kanal gefallen sein . Die Leiche wurde geborgen.

j. Todtmoos , 9. Sept . (Vom dürre « Ast erschlagen .) Dem
hiesigen Postboten Leo Zimmermann fiel bei Waldarbet -
ten ein dürrer Ast auf den Kopf und verletzte ihn so schwer,
daß er wenige Stunden später starb . Der auf so tragisch«
Weise Verunglückte wurde am Sonntag unter großer Anteil-
nähme zu Grabe getragen .

Jstei «. 9. Sept . (Dem Tode entrissen.) Ein 15 Jahre al-
ter Knabe, der im Rhein badete, verlor plötzlich den Boden
unter den Füßen und versank. Der 18jährige Hitlerjungo
Leo Wunderlin sprang sofort nach und konnte den schon be-
wußtlosen Knaben packen und sicher an Land bringen . Dies
ist die dritte Rettungstat des tüchtigen jungen Mannes .

Lörrach, 9. Sept . (Freitod .) Ein in den 70« Jahre «
stehender Mann aus der Teichstraße in Lörrach wurde am
Sonntag mittag in dem kleinen Gehölz beim SchalthauS an
der Brombacherstraße erhängt aufgefunden. Es ist unbekannt,
was den Mann in den Tod getrieben hat.

-b - Meersburg , 9. Sept . (Von einer Hornisse gestoche «
««d bewußtlos .) Dieser Tage wurde Maurermeister Karl
Asprion derart von einer Hornisse in die Schläfe gesto-
chen , daß er bewußtlos wurde und ein Arzt zu Rate gezo-
gen werden mutzt«.

Kleine Aachrichten ans dem Lande
k. Weiuheim, 9. Sept . (Kameradschaftstreffen.) Zu kam«-

radschaftlichem Beisammensein trafen sich am Sonntag die
ehemaligen Angehörigen des Fußartillerieregiments Nr . 14
(Straßburg ) . Ueber 200 Kameraden waren aus Nah und
Fern hierher gekommen , um gemeinsam mit den Weinheimer
Kameraden Erlebnisse aus der Militär - und Kriegszeit
auszutauschen. Di « Begrüßungsansprache hielt Professor
B att -Weinheim.

k. Wei«heim , 8 . Sept . (Bezirksratstaguug .) Am Donners -
tag tagte voraussichtlich zum letztenmal der Bezirksrat des
Amtsbezirks Weinheim, nachdem am 1. Oktober die Auf»
lösung des hiesigen Bezirksamtes erfolgt. Die Belange der
Orte des bisherigen Weinheimer Bezirks werden dann von
dem Bezirksrat Mannheim wahrgenommen werden.

k . Weiuheim, 8 . Sept . (Marderplage .) In Weinheim nimmt
die Marderplage überhand . In den letzten Monaten sind mehr
als 100 Hühner diesem Raubzeug zum Opfer gefallen. Die
Räuber wurden schon am hellen Tage in Höfen inmitten der
Stadt beobachtet .

k. Weinheim, 8 . Sept . (Neue Weschnitzbrücke dem Verkehr
übergehe«.) Di « neue Brücke , die an Stelle der alten , 1897
erbauten eisernen Brücke errichtet wurde, ist dem Verkehr
übergeben worden . Sie ist «ine EisSnvetonbrücke von 17,20
Metern Spannweite und Eisengeländer beiderseits der Brü -

Ettenheimer Streiflichter
Stte «heim , 8 . Sept . Lehramtsassessor Zimmermann ,

der bisher an der hiesigen Gewerbeschule tätig war , wurde
nach Oberkirch versetzt . An seine Stelle kommt Schulprak-
tikant Josef Krieger . — Im 68. Lebensjahr starb infolge
eines Schlaganfalls Metzgermeister Friedrich GrieS -
Haber , der viele Jahre AufstchtSratSmitglied bei der Ver-
einSbank Ettenheim gewesen war ? im 71. Lebensjahr ver-
schied , ebenfalls durch Herzschlag , Küfermeister Anton Bauer ,
der lange Zeit Stadtrat gewesen war . — Die hiesige Bezirks -
sparkasse ließ durch Bildhauer Stefan Kälble einen origi -
nel holzgeschnitzten Wegweiser fertigen. Derselbe stellt einen
Mann bar , der das Gell> im Strumpf verwahrt . Die Jugend
weist ihm aber den Weg zur Kasse . — Die Ettenheimer Ger -
bereibesitzer unternahmen mit ihren Belegschaften eine
Fahrt in den Hochschwarzwald . U. a. wurden der Schattins-
land , Todtnau , der Notschrei und der Belchen besucht. Die
Rückreise erfolgte über das Münstertal und Freiburg . — Der
Bartholomäusmarkt war von schönem Wetter begün-
stigt . Da die Landleute aber sehr mit der Oehmdernte be -
schäftigt waren , ließ der Besuch von auswärts zu wünschen
übrig . Es ist anzunehmen, daß sich der M a r t i n i m a r k t
eines umso besseren Besuches erfreuen wird . — In Kippen -
heim schlössen sich folgende Vereine zu einem „Verein für
Leibesübungen" zusammen: Schützenverein, Turnverein (mit
Schwimmabteilung) Leichtathletikverein, Fußballverein . Zum
Leiter wurde Fortbildungsschulhauptlehrer Nußbaumer
berufen . - =■ Das neue Kippenheimer Schwimmbad
erfreut sich täglich , auch von auswärts , eines guten Besuches .
— Genbarmeriewachtmeister Gerspach in Kappel erhielt
vom Landeskommissär eine öffentliche Belobung ftir Rettung
Schiffbrüchiger aus Lebensgefahr. ES handelt sich dabei um
die Errettung der Insassen eineS Paddelboots , das an der
Kappler Schiffsbrücke kenterte.

Fischereiinspekkor Dr. Georg Surbeck f
-b - Ueherlinge« a. B ., 9. Sept . Aus Bern kommt die

Mitteilung , daß dort nach LSjähriger Tätigkeit als eidgenössi-
scher Fischereiinspektor Dr . Georg Surbeck im Alter von
88 Jahren gestorben ist. Dr . Surbeck ist unseren Bodensee -
fischern kein Unbekannter ? denn seine tatkräftige Mitarbeit
— schon 1909 als bayrischer Fischereiinspektor — sowie seine
Mitarbeit im Internationalen BodenseeberusSfischerverband
sind noch in aller Gedächtnis.

*
k. Weiuheim, 9. Sept . (Ehrentafel des Alters .) Der

Rentner Philipp Böhler , hier , feierte am 8. September seinen
83 . . Frau Barbara Rutz Witwe , hier , ihren 79. und der
Rentner Matthäus Riedel , hier, seinen 71. Geburtstag .

Dies und das aus Slockach
-b« Stockach, 8. Sept . Im Vollzuge der Umnumerterung

der Häuser sind nun auch durch Anbringung der entsprechen -
den Schilder der bisherige „Marktplatz" in,,Hindenburg -
platz " und „KaufhauSplatz" in „W i l h e l m - G u st l o f f -
Platz " umbenannt worden. — Mit dem 1. September ist bei
unseren hiesigen Gendarmeriebeamten die alte sogenannte
Pickelhaube verschwunden und an deren Stelle der Tschako
getreten, wie ihn die preußischen Gendarmeriebeamten schon
lange tragen . — Dank des herrlichen Wetters ist nun auch die
Oehmdernte beendet worden, abgesehen von einigen
wenigen Nachzüglern, die es ja immer gibt. Und nun hat
auch der Unterricht in der Volksschule wieder begonnen. —
Der Monatsmarkt zeigte eine verhältnismäßig starke
Auffuhr und dementsprechend war auch die Nachfrage. In -
folge der voraussichtlich nur mäßigen Kartoffelernte zeigten
die Schweinepreise eine erhebliche Senkung , dagegen erzielte
gutes Großvieh recht befriedigende Preise . Da die Bauern
nach den strengen Erntetagen wieder mehr Zeit hatten , war
auch eine wesentliche Belebung der Geschäfte zu verzeichnen .
— Die Vorbereitungen zur würdigen Durchführung des
Erntedankfestes 19 3 6 sind in vollem Gang . Für das
KreiSgebiet Stockach sind als Festorte Renzingen , Krum-
bach und Hausen im Tal festgelegt . — (Ltchtspielthea -
ter . ) Nachdem die entsprechenden Vorbereitungen , wie Ap -
paratebeschasfung, Gestaltung des SaaleS usw ., zum Abschluß
gelangt sind , erhält nun auch Stockach ein Lichtspieltheater,
das durch modernste Tonfilmapparatur und erstklassiges Film -
Material das Beste verspricht . Diese Neueinführung wird von
der Bevölkerung lebhaft begrüßt.

Rekordernte an Futtermais im Kegau
-b - Hilzingen (Amt Singen a. H.) , 8. Sept . Auf den Fel -

dern, auf denen er durch die Nässe keine Not gelitten hat,
bringt der virginische Pferdezahnmais in diesem Herbst eine
Rekordernte , sowohl in Menge, wie auch in der Länge. Ob-
gleich der Hegau kein ausgesprochenes Weinbauklima besitzt ,
werden seit einigen Tagen Versuche zur Samengewinnung
mit dem Kaiserstühler Mais gemacht , die in den letzten bei -
den trockenen Jahren befriedigend ausfielen . — Das anhal '
tende Regenwetter hatte den Trauben und dem Obst etwas
geschadet, doch haben sie sich dank des guten Wetters wieder
schön erholt , lediglich die Aepsel zeigen viel Fall , und beim
Frühobst macht sich die Wespenplage sehr unangenehm be-
merkbar.

*
hl. Pla «kstadt, 9. Sept . (Ernannt .) Bürgermeister Valen-

tin Treiber wurde mit Wirkung vom 1. September zum
Vorsitzenden des GetreiöewirtschaftSverbandes Baden «r-
nannt .

stungspfeiler. In ihrer Gesamtausführung ist sie dem dortigen
Laudschaftsbtld gut angepaßt.

Willing «« i. Schm ., 8. Sept . (Gute Preiselbeerernte .) Die
Preiselbeerernte im Billinger Stadtwald fällt dieses Jahr
überaus reichlich aus . Angesichts der im allgemeinen schlech-
ten Obsternte sind aber auch die Sammler zahlreicher denn
je ? sogar mit Motorrädern und auf Lastwagen kommen sie
znm Teil ans recht weiter Entfernung , um sich ihren Anteil
an den schmackhaften Beeren zu sichern.

Rötteln , g. Sept . (Schweizer Besnch ans Röttteln .) Wie
schon berichtet , hatte kürzlich der Präsident des Deutschen
Burgenvereins , Prof . Dr . Bodo Ebhardt Schloß Rötteln
einen Besuch abgestattet und hierbei die Erhaltungsarbeiten
eingehend besichtigt. Wie sehr diese im Dienst der Heimat
unternommenen Arbeiten die Zustimmung und Unterstützung
aller fachmännischen Kreise finden, zeigte der Besuch, den
Ende der vergangenen Woche auch der Präsident des Schwei -
zerischen BurgenvereinS , Architekt Eugen Probst , Zürich
auf Rötteln machte.

j. Todtmoos . 9. Sept . (Fahnenschwinger H«g in Todt,
moos.) Der beste und bekannteste Fahnenschwinger, Olym-
piafahnenschwinger Franz H u g-Luzern. gab am Sonntag
den hier weilenden Kurgästen und den Bewohnern ein Gast-
spiel seiner hohen Kunst. Wie überall , errang Franz Hug
sich in kürzester Zeit den jubelnden Beifall aller Zuschauer.
Namentlich die Schweizer Gäste brachten ihrem Landsmann
die größten Ovationen dar .

Kixchen-Ha«se« b. Engen , 9. Sept . (Wildschweinplage .) Zur
Zeit wird ein großer Teil unserer Gemarkung von Wild-
schweinen heimgesucht , die namentlich auf den Feldern er-
heblichen Schaden anrichten. Dieser Tage gelang es Forst-
wart Roth ein kapitales Exemplar zu erlegen, und es steht
zu hoffen , daß noch einige der gefräßigen Tiere geschossen
werden.

-V - Enge«, 8 . Sept . (D«r älteste Betera « von 1870/71 ge¬
storben.) Der älteste Veteran des Krieges von 1870/71 in
unserer Stadt , der frühere Gerber Karl Kaiser , ist im
Alter von 83 Jahren gestorben . Der Verstorbene diente aktiv
beim „Grünen Regiment" in Konstanz und machte mit ihm
den Krieg von 1870/71 mit . Seinen Lebensabend verbrachte er
hier bei seiner Tochter , der Frau des Sparkassenreudanten
Ernst Dietrich .

Reichsbahn -Schnellomnibnsbelrieb
nach Baden -Baden

Bad««,Bade«, 9. Sept . Der Schnellomnibusverkehr
Frankfurt (Main ) — Mannheim und Heidelberg wird vom
10 . September an bis auf weiteres nach Baden-Baden und
Stuttgart eingerichtet. Die Beförderungsbedingungen , Fahr -
plane und Fahrpreise können bei den Bahnhöfen Mannheim
Hbf , Heidelberg Hbf , Bruchsal, Bretten , Pforzheim, Schwei -
zingen, Karlsruhe Hbf, Rastatt und Baden-Baden eingesehen
werden.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ( Ansgabeort Stuttgart ).

Wechselnd Regen — mäßig kühl
Auf der Südseite der vom Ostatlantik über die Nordsee

biß zum Baltikum reichenden Tiefdruckgebiete dauert die
Zufuhr bald etwas milderer , bald etwas kühlerer Luftmassen
aus Westen an. Wir rechnen deshalb auch weiterhin mit
unbeständiger Westwetterlage, wobei die Temperaturen leich -
ten Schwankungen unterworfen sind. Im ganzen bleibt es
aber mäßig kühl.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch: Westliche Winde,
bei welchfelnder, zeitweise aber starker Bewölkung unbestän¬
dig und einzelne Regensälle, Temperaturen veränderlich, im
ganzen mäßig kühl.

Rheinwasserstiinbe
Waldshut 286 — 3
Rheinselden 275 — 7
Breisach 187 —18
Kehl 308 + 8
Maxau 460 + 12
Mannheim 346 — 1
Caub 229 '+ ' 1

Stores
Dekorationen
Modernste Stoffe

Gardinen SCHULZ Teppiche
Waldstraße 37/39 gegenüber dem Resi

Läufer , Vorlagen
Tisch - und Diwandecken

Bettumrandungen a
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Die Meisterprüfung im Handwerk

Neuordnung de » Handwerks auf lange Sich !

Das neue Handwerksgesetz verlangt von jeöem . öer sich im
Handwerk verselbständigen will , öen Nachweis , öatz er sein
Handwerk nicht nur erlernt hat , sondern es auch beherrscht —
t>. j . den Nachweis der bestandenen Meisterprüfung . Ebenso
wie die strenge Abschließunq des mittelalterlichen Handwerks
in dem Augenblick untragbar wurde , als die Bevöllerungs -
Zunahme über das bisher gewohnte Mab hinausging , so war
auch aiHererseits die dann folgende Oessnung des Handwerks
für jedermann ein Dehler , denn sie begründete den Nieder -
« ang des Sandwerks bis zur Machtergreifung . Es war daher
nur folgerichtig , daß man — um für das Handwerk die Grund -
laae für eine neue Blüte und einen neuen Aufstieg au schaf¬
fen — die Niederlassung als selbständiger Handwerksmeister
von bestimmten Voraussetzungen abhängig machte . Wenn man
jedoch von dem Meisteranwärter den Nachweis der bestände -
nen Prüfung verlangt , dann muk man für diese Prüfung
auch einheitliche Richtlinien schaffen , und das ist leichter , als
es auf den ersten Blick scheint .

DaS deutsche Handwerk ist in allen seinen Zweigen obne
s^rage übersetzt , d . h . wenn die Aahl der Betriebe aeringer
wäre , dann könnte trotzdem die gleiche Arbeitsmenge gelei -
stet werden . Diese Uebersetzung schließt aber auch die Gefahr
in sich, daß man ihr vielleicht durch schärfere Anforderungen
an den Nachwuchs abzuhelfen trachtet . Diese Möglichkeit liegt
aewiß nahe , sie findet ihre Grenzen aber an der Tatsache , daß
bei der Machtergreifung nur etwa ein Drittel aller Handwerk -
lichen Betriebsinhaber im Besitze der Meisterprüfung waren ,
und daß etwa SO v . H . aller dieser Volksgenossen auf Grund
der Dritten Verordnung ihre Meisterprüfung nachholen Müs-
fett . Würde man nun die Anforderungen weit über das Kön -
nen dieser Meisteranwärter hinaus stellen , dann würde frag -
los eine Unmenge wertvoller Existenzen vernichtet werden ,
denn das Nichtbestehen der Meisterprüfung bedeutet ja prak -
tisch eine Schließung des Betriebes .

Mr die Anforderungen in der Meisterprüfung wird es
jauch künftig noch bedeutsam sein , daß das allgemeine LeistunaS »
Niveau vor der neuen Handwerksgefetzgebung ständig gesun -
ken war und erst seit einiger Zeit nicht allein durch die TNu -
Iuttq der Meister besser wird , sondern auch des Nachwuchses .

B . durch den Reichsberufswettkampf , den Ausbau des Be -
rufsschulwesens und der zusätzlichen Berussschulung . Man
wird also einerseits damit rechnen können , daß die ^ äbigkei -
ten der künftigen Mcisteranwärter allmählich größer werden ,
man muß aber in dem gleichen Maße noch einkalkulieren ,
ibaß die Ausbildung des Nachwuchses — eben infolge des ver -
« angenen starken Absinken ? der handwerklichen Leistungs¬
fähigkeit — noch mancherlei Lücken aufweisen wird . Sie sich
erst im Laufe der Zeit schließen .

Verbieten an sich schon diese beiden Gesichtspunkte über -
mäßig hohe Anforderungen in der Meisterprüfung , so darf
man aber nicht verkennen , daß es hierfür auch eine untere
Grenze fltbt , denn eine allzu leichte Meistervrüsung wird
manchen durchlassen , der im Grunde genommen nicht die
Qualitäten eines echten Handwerksmeisters hat . Zwischen
diesen Extremen muß also das in der Meisterprüsunasord «
nung geforderte Leistungsniveau liegen .

Es wird schon hieraus verständlich , daß es nicht so ein -
fach ist . wirklich objektive Vorschriften für die Meisterprüfung
auszuarbeiten . Und es ist weiter zu berücksichtigen , daß wir
über das Handwerk und namentlich über seine einzelnen
Zweige auch innerhalb der Organisationen noch Verhältnis -
mäßig wenig wissen . Nun soll aber die MeisterprüfungSord -
nung genau festlegen , was ein Meister in dem betreffenden
ftncö kennen muß . d . h . die . .sachlichen Vorschriften für die
Meisterprüfung " schaffen für die meisten der 120 Handwerks -
berufe erstmalig « in aenaues Berufsbild , in dem sich sowohl
die Einzeltätigkeiten als auch das mehr Allgemeinhandwerk -
liche aeaenseitig ergänzen müssen . Der Tischlerberuf beiwielS -
weise beschränkt sich nicht allein auf die Reparaturtischler , son -
Sern zu ihm aehören auch die Bautischler , die spezialisierten
Möbeltischler — die im übrigen oft nur ganz bestimmte Typen
anfertigen — . die Modellbauer . Jalousie - und Rolladen -
macher , die Kegelbahnbauer und Parkettleger und schließlich
die Boots - und Schiffsbauer sowie die Intarsienschneider .

Man siebt schon an diesem einen Beispiel , wie fchwieria es
sein wird , hier zunächst einmal das herauszuarbeiten , was
alle diese Berufe als Tischlerhandwerk kennzeichnet , was aber
andererseits auch das Besondere des jeweiligen Gvezialberufs
darstellt .

Bevor also seitens der ReichSinnunasverbände fertige
Meisterprüfunasordnungen vorgelegt werden können , ist eine
erhebliche Vorarbeit verschiedenster Art zu bewältigen , und
deshalb überrascht es nicht , daß von 120 in Krage kommenden
Berufen erst für etwa LS eine Meifterprüfungsordnung fertig
ist. Endgültig abaeschloffen . d . h . vom Reichsstand des Deut -
schen Sandwerks und vom Reichswirtschastsministerium ge -
nehmigt sind insgesamt erst 13 — die übrigen sind noch in
Vorbereitung . Bei den fertiggestellten handelt es sich um die
„sachlichen Vorschriften für die Meisterprüfung " im Friseur -
Handwerk . Väckerhandwerk . für das Uhrmacherhandwerk , für
die Optiker , die Schmiede . Schlosser . Glaser . Ofensetzer . Mr .
ber und Chemischreiniaer . Ziseleure und das Guillocheurhand -

werk . Wir erkennen schon an diesen Bezeichnungen , daß eß
außer den bekannten Handwerkszweigen auch noch « ine Reihe
unbekannter « ibt . für die oft « rft « in aenaues Berufsbild ge -
schaffen werden muß .

Diese Borschriften für die Meisterprüfung treten jeweils
— wenn sie im Druck erschienen und den prüfenden Stellen
zugeleitet sind — in Kraft . Bevor sie fertiggestellt sind , wird
noch nach den üblichen Methoden geprüft , wobei man jedoch
schon die „neueren " Anforderungen in aewiffer Weise mit
bineinnimmt . Man könnte hier vielleicht einwenden , daß —
wenn der Abschluß der übrigen Meisterprüfunasordnungen
noch längere Zeit in Anspruch nimmt — noch mancher die
Prüfung besteht , die er vielleicht später nicht mehr bestehen
würde , so daß nach der anderen Seite bin . die neue Meiste ?»
Prüfungsordnung von manchem als eine Härte empfunden
werden kann . Die Situation mag um so schwieriger sein ,
weil bekanntlich seit der Veröffentlichung der Dritten Ver »
ordnuna ein übermüßig starker Zustrom zu den Meisterprü -
fungen festzustellen ist . der durchschnittlich um das Zwei - bis
Vierfache über den normalen Stand hinausgeht . Ma » muß
jedoch bedenke « , daß es sich hier « m eine Neuordnung des
gesamte « Handwerks aus sehr lange Sicht bandelt , « « d daß
deshalb « icht sorgfältig genug i« der Abgrenzung der Anfor -
derungen vorgegangen werde » kau« .

Jürgen B . Darmer .

3 . Weltkraftkonferenz in Washington
Ansprache äs« Leiters dar deutschen Delegation, Krecke

Wakiwato « . 9 . Eevt . Nachdem Generaldirektor Dorvmüller
die Dritt « Weltkraftkonfercn , eröffnet und den Vorsitz der Konferenz
an Professor Durand (USAl für d«n Verlauf der Tagung abgegeben

die arotzzüqlae Aufnahme seitens der atnertkantschen Regierung und
der Elektroindustrie . Er teilte mit . das , auck deutscherseits die Tagung
wobl vorbereitet sei . Deutschland messe dieser cimiaartiaen Möglich »
keit einer internationalen Aussprache Uber alle ftraaen ver Energie -
Wirtschaft große Bedeutung bei . Im Mittelpunkte der deutschen Be -
rickterstattnng nebe das Ende 1985 erlassene Gesetz »ur Förderung der
deutschen Energiewirtschaft , wrmit man schon jetzt günstige Erfabrun -
gen gemacht babe . Die Tagung solle ih>»u dienen , sich nicht nur tcck-
nisch und wirtschaftlich , sondern auch menicklick näher »u kommen .
Das deutsche nationale Komitee sei der festen Ueberzeuquna . daß nichts
beiser geeianet sei . die Zusammenarbeit der Völker fruchtbar zu ge-
stalten , als obne Vorurteile vor der Weltöffentlichkeit über fest um -
riisene Wirtschaftsfraaen u svrechezn , die in jedem Lande trotz eigenem
Gevräge weitaebend gleichartig und gleich wichtig seien .

Zusammenlegung von Sperrguthaben
Die Au « lSnh «r . die » et demselben Kreditinstitut sowohl „ erworbene " Wert -

bopterguthaben alS auch „ eigene " Sperrguthaben aus Wertpapierneubesitz un¬
terhalten , baden den Wunsch, diese beiden Arten Von Sperrguthaben »uiam -
inenzulegen . Dt « Reichsstelle für Devisenbewirtschaftung bat ( Schreiben vom
Zt . August 1936 — Dev . A 7/43133/36 —) der Auffassung der Wirtschaftsgruppe
Privates Banlgewerbe zugestimmt , daß nach dem Devisenrecht kein Unter -
schied zwischen einem Wertpapiersperrguthaben , das der Kontoinhaber ( durch
Session ) erworben hat , und einem Wertpapiersperrguthaben besteht, das durch
Verkauf von Stücken entstanden ist , die der Kontoinhaber nach dem Ii . April
IS3Z ( Neubefitzi erworben hal . Entscheidend ist allein , ob die Stücke, durch
deren Ver «utzerung oder Rückzahlung das Wertpapierguthaben entstanden ist ,
dem Kontoinhaber bereits an dem obengenannten Stichtag gehört haben
oder nicht . Die Reichsdevisenstell « hat deshalb keine Bedenken dageg -n , dab
die Zusammenlegung der erworbenen Wertpapiersperrguthaben mit Wertpavier -
sperrguthaben ( Neubesitz) gemätz RS 70/36 , Richtl. 2, 82 u . 58 genehmigt wird .

Erhöhte Kreditgewährung der Bank für deutsche
Industrie-Obligationen

von derDer Gesamt -
Obligationen (» : _
in den 1 j , Monaten , die seit 5em letzten AbicÄufi . 31. 3 . 35. bis

tbetrag der von der Bank für deutsche Industrie »" ndustriebanki ^ «währten gewerblichen Kredit « bat sich

Ende Juli 1W6 veraanaen find , von 148 .« auf nabezu 200 Mill .
iriidbt . . Gleichzeitig ist eine Wandlung in den Verwendungszwecken
eingetreten : die urwrünalich vorwiegende Ablösung von Krediten
anderer Institute sowie der Ueberbrückungskredit unter Stillbaltuna
oder teilweisem Verzicht anderer Gläubiger haben an Bedeutung ver -

Iva 2300 Posten Mtt 15t u>itu . RM . au , die Industrie .
often mit 13 Mill . RM . auf das Handwerk . All mit IS Mill .

auf den Grotzbandel . 1100 mit ö Mill . RM . aus den Einzelhandel .
Das Nabrunas - und Genuhmiitelgewerbe ftebt mit 28.8 Mill . NM .
weitaus <» i . der Svide . an zweiter Stelle folgt die Textilindustrie
mit 22,1 Mill . RM . sodann die Industrie der ' ' ~ '
14,1 . das Holz - und Schnitzstossgewcrbe mit 1
von Eisen - , Ttabl - und Metallwaren mit 13
eigentlichen Industriearunostücke ist die Indult
»iae Lanakreditaeber .
. . Wr das Gebiet MürtteJiberg . Hab «jr . Rbeinpsal » und Saar ist
die Vertretung in StarlSr _ .. . .
oitanttags erforderlichen Drucks ,
den .

.. . . . . zur Stellung eines Kre¬
isten können dort angefordert wer -

Andauernde Geldverluste der Bank von Frankreich
In der Woche vom 21 . bis 28 . August ist der Goldbestand der Bank

von Frankreich erneut zurückgegangen , und zwar um 163 Millionen
tranken Er beträgt nunmebr 54 511 Millionen Franken . Da in den
letzten Tagen neue Geldsendungen nach Newyork abgegangen sind , ist
auch in der nächsten Bilanz mit einer Verminderung des Goldbestan »
des zu rechnen . — Infolge des Ultimo - Bedarfs ist das Effekten -Porte .
feuille um annähernd « ine Milliarde Kranken auf »355 Millionen
Iranken . und der Notenumlauf um 70« Millionen auf 84 348 Millio «
nen Iranken gestieoen . Die Golddeckung ist von 59,30 Prozent auf
58.«9 Prozent zurückgegangen .

Heilbronner Straßenbahnen AG
Nach der letztjährigen Sanierung durch Zusammenlegung des Aktienkapital »

von 125 ovo NM . auf 25 000 RM . und Auflösung der gesetzlichen Reserve von
25 000 RM ., sowie Erhöhung des Aktienkapitals auf 1 Will . RM ., die schon
durchgeführt ist, schließt auch das Geschäftsjahr 1935 noch mit einem kleinen
Verlust von 4348 RM . bei 430 674 (40k 832) RM . Betriebseinnahmen und
nach 33 284 (34 217 ) RM . Abschreibungen Es sei aber Aussicht vorhanden ,
daß das Ergebnis des neuen Jahres diesen Verlust wieder beseitige. 193?
brachte dem Unternehmen eine weitere kleine Verkehrssteigerung , die Gesamt -
zahl der beförderten Personen erhöhte sich um 5,7 Proz ., desgl . die Fahr -
leistung , die Zahl der Wagenkilometer stieg um 46 919 oder 4,8 Pro », an . Der
Bericht verweist darauf , daß die Wirtschaftlichkeit des Unternehmens durch
die immer wieder geforderte weitere Ermäßigung der schon vorher verbilligten
Preise der Mehr - und Dauerkarten nicht gehoben , sondern nur verschlechtert
werde . Heilbronn stehe mit feinen Fahrpreisen an der niedrigsten Stell «
von ganz Deutschland .

Kurz und wichtig
Preisfestsetzungen für Lebensmittel . Durch eine vom Reichsernährungs -

minister unter dem ZI . August erlassene vierte Verordnung über Ordnung »-
strafen bei Ueberschreitungen von Preisfestsetzungen fiir Lebensmittel , die Im
Reichsgefetzblatt Teil 1 vom S. September veröffentlicht ist, ist di« Gültigkeit « ,
dauer der zweiten Verordnung vom S. Dezember 1935 um «in weitere » halbe «
Jahr bis zum ZI . März 1937 verlängert worden .

DI« französische Sisenproduktia » im Juli . Die französischen Hochöfen er-
zeugten im Monat Juli 601 000 Tonnen Roheisen gegen 470 OVO Tonnen im
Juni 1936 . Das bedeutet einen arbeitstäglichen Durchschnitt von 15 500 Tonnen
im Juli gegen zirka 15 100 Tonnen im Juni . Die Rohstahlerzeugung belief
sich im Juli auf 541 000 Tonnen gegen 503 000 Tonnen im Juni und 525 000
Tonnen im Juli 1935 .

Gute Beschäftig «!, » der Papier - und Pavpenindustrle im August . Nach dem
Lagerbericht der Wirtschaftsgrupbe der Papier -, Pappen - , Zellstoff, und Holz .
ftoff -Erzeugung war die Beschäftigung in der Papierindustrie im August wei.
terhin gut . Auch in der Pappenindustrie war die Beschäftigung bei den Fabri -
ken , die für das Baustoffgewerb « arbeiten , gut , während st« hei anderen
Gruppen , insbesondere bei den Handpappenfabriken , zu wünschen übrig ließ .
Di « Holzschleifereien waren im August im Gesamtdurchschnitt ungesähr mit
SO Prozent beschäftigt . In den Gebirgsgegenden waren die Betriebswasser -
Verhältnisse günstig , während sie im Flachland nur als mittelmäßig bezeichnet
werden können . Der Absatz von Holzstoff war normal . Größere Vorräte waren
am Monatsende nicht vorhanden ; dies ist teilweise darauf zurückzufuhren ,
daß durch Einschränkung die Ansammlung von Vorräten vermieden wurde .
In der Preisgestaltung baden sich keine Aenderungen ergeben .

Oberschlesifche Eisenbahn >Bedarfs >AG , Gleiwitz. Zu den In den letzten
Tagen erfolgten Kurssteigerungen der Aktien der Oberschlesischen Eisenbahn -
Bedarfs -AG hört der DHD von der Verwaltung , daß sich gegenüber den in
der Generalversammlung vom 7. Juli 193« abgegebenen Erklärungen wesent -
liche Veränderungen in den Verhältnissen der Gesellschaft, die eine günstiger «
Beurteilung begründen würden , nicht ergeben haben . Finanziell wirkt sich die
polnisch« Devisengesetzgebung eher nachteilig für di « Gesellschaft au «.

K ursberfthf ans Berlin und Frankfurt
1
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R 8. II , 13 S6 .50
Koma 23 9t .50

Pt . Zentralbodea
Reih» 34 96 .25

. 3» Uq .
Komm. 26. 38
dto. U «. 29
üold

„ Komm .
Pt . Piaadbrielbank

Reiht 47 97
H m 97

Komm. » 95
Rk. W Bodenkrtdit

Reih» 4 a. * . 97
. M 97

h *. II 97

Westd.
Reihe 20 n. 33 Si

. 24- 36
Komm. 21/33

Obligationen
6 Daial . Ben» 10 '. */»
6 Klöckae» 100 5e
6 Mont-Ceni » 102Vs
5 RhMainUoo
6 Siem Schuck 102 U
6 Ving 100 *»»
( Farbenbood» 124 »/»

Bankaktie«
Bad. Bank t>
Barr . Vereiasb5 97 .87
B«rl .Handel»g6 120 .5
.ommerzbk. 4 99 .3
Üt.Asiatisch 0 809
DD-Baak 4 93 .2!
DLCentrB 5 94 .7 -
Goldditk 3% icO "U
DLHrpB 4Vi 88 .76
. Gebers« 0 132

Drtadne» 4 98 5
LrnüUat I —
h
r !Ä 1

" i *

VtaldBod I -
V> rtrkr »wert»

DEiaeobB 4 75
I 85 .12
> -

Inda»tri aaktiaa
AlaeuZtm I —
Am» Pap 4 76
Anh .Kohle 0105 .5
Aug»bNb . 4119M
Basalt 01U .25
BaatAQ. 13 -
BajrSpieg 0 43 .5
Bergm.Er 4 1ÖJ
BIGubHnl 6 156
BerlhMeta 0 65
BetMoaio 6 l ' O
Brach w AG
L lndu»t .6Vi 147

BmnBeag 5 114,5
BrownBo» 0 102 .5
IOUiea .t .7 221
. St« bez.7 IbS

Ch.Qrünan 5 —
„ Gelsenk4Vi . —
.. Albert , 116 ' »
Concöerg 0 —-
Dt. Spiegel 1112V «
» Strinz » —
» Tale1( 1 7 -
_ Tonstein 6 119
Dlerig 10 b4
OortmAkt 10 174 *1.
DOreaMet. 0 —
Djckerhoft 8 —

EnzUnion 0 —
ErlBamberg7 —
EachwBergl4 —
FihlbUat 8 158
OebhardCo 8 ! Z3»i4
GerresGlna 4 111
GldbWollelO -
Gritzn -KaysO 34
Or11nBilfial5 -
Grusrhw 51,2 104 */s
GUnthSohn 5 88 5
HackethalhVi —
Hageda 0 114
Hemmoor 13 184
HilgersVerzä 103
HirachbLed 6 —
Hoch-uTtb 0 121
HoHmStk6Vi 14s
LHutschenr .O 73
Jakobsea 3 86 .25
lohaErtnrt 0 —
Keramag ■ 120
KeramWertS -
CHKnorr 10 _
KollmJoordO 74
KSlaerOu , -
KatitzLed . » 123 ' »

hfl
• -

Miag 4 109
Mimosa 8 150
MittdStahl » _
MühlBert » -
Natronzell « 4 114 "«
Neckar« 5Vi ll4V »
PhönizBrk 4 -
PittlWerkz 9 —
PgiZahn 10 —
RadepExp II 157 .5

75 3M ?

0
0 _
• 140 .5
8 134V«
» 122
6 _

RaaqFarbe
RatbWagg
ReieheltM
Reinecker
Rheialeld
Rh .Spiegel
RhWKalk
RkbMoo4 *l» 112
1 D Riedel 0 96 .62
Roddergr 18
Roseathal 0 75 .25
Sackatnw . 28 —
SWebst - 4V« 82
SactatleOea • 79 .5
Sarotti 4 96
ScberiagK 0 —
sSeßoUr 5 126
SchBeBtotM 94 .20
u Parti »
&*NIah ttim.5

Sieger«lW 5115 .5
SiemensGl 4 108
SianerAO 4 86
SteatMag 8 134
Siock» Ca 8 153
QebStollw 5113 .5
TackSchuk 7 ne
TkSrlOel 5 -
ThEIOaa 7 -
Triumph« 7 —
TuchAach 7 08 .5
Unionchea 5 103 .5
VerSpaelk 8 -
„ BöhlerSt 8 -
,. DLNick 8161
„ Glanz»« • —
„ HarzZem t —
„ MetHall 0 34 .25
SebimZ 7tt 173

Ultramar 7 144 *1«
Viktoria« 0 67,12
Wanderer 8 159
WifiaerMet 6 123
ZelB-lkoa 5 127t/ »

Kolonialwert»
Dt.Ostalr . 4 153
Kamerun • 103 .5
!W »- Sä&
ossarn

Frankfurter Kassakurse
Steataanlilkea

6ReichsaaI. 37
6Bad«a 27
6He»seo 29
Altbesitz
4 Schutzg 00

dto . 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

Siadlaaleit *«
92 -25
96 .5

6BadenGold 26
6BerlinGold 34
6Daraut .Q. 26
6Dre»denQ. 36
6FraakJ.O. 26
6Heidelb.O. 26
OLndwigah. 36
GMainzGoldft
6Mannh.G. 26

dto. 27
6PIorzk .a 36

dro . V
6Pirma».G. 24
Bai . Kam. Landaal».

Pldbr . Q. 39 |
dto. II
dto. 30 III

6 Goldaal . 30
dto. 36 A- D

Pfandbriefe
PBU. Hypoth.-Bank

Gold R. 3— *
dto. R. 13—17
dto. SL 21- 22
dto. R. 11- 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 38
dto.tti.Ant3 —4
Rhem. HrPOfiL -Bank
Oold R. 5- 9
dto. R . II
dto. SL 36- 30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10- 15
dto. R. 17
dto. R.

97
97
97
97
97
97Ii

7 . . 9
100*1«

P
9B .12

Sachwerfanlcikea
6BadeaHolz 33
5FrkIt .Gold I
6Grkr .M 'hm.23
5 Süd.Festwbk .

Liquidation »
G .Komm. R . 4
Wört .H .B . 1—2
WOrt .Kredit I

dto. R. 3

if:S 2 .80
17 .40

Analandarenfen
5Mex.iaa .abe .
ädto .GoldluB
3dto .kooa.iza .
4Vjdto.Irrig ,
5% Rumin . 03
4Vi % Rumla . I3
4%Rumln

dto. Serie II
2V4Anatol. l<L2
5Tehuao«epee
«Vi dto .

13 .5

9T25

m

Bl

13 .75

K10.20
0 .95

Indnatrieaktiea
0,48Adt. Gebr .

AX .G. 0
Aschaff .Zell »t3
BdMaachDurU
Bay .Brauh .Pi .O
Bay .Spiegelg 0
Br .Kleialein
Br.Beaigh Ol
BrownBov
Buderu»
Cem .Hdlbg .
Daiml .-Benz
DL Erdöl

35 .75

GoldS»Id 9
do .Linoleum 10
„ Verlag 3

DurlachHot 4
DvckerhWidmS
Elchb.WJJr . 6
El .Uderoag 6
El Licht Krtt 7
Eaz .Uoioa « 6
Each w .Berg 14
Efllinfi Masch 4
Fab. & Schi. 0
Fahr Oebr . 10
IG Parties I
Feiao .Jettw 3
Feiten Guille 6
Frid . Hot «

7 .87

48
35 .76

99
69 .5
129
161V«

130

148
107 .5126*1«
147 .5

98 . 75
69 .5
128
159 *1«

129 *1«

Geafürel 6
Goldschmidt 5
OritznerKar ».0
GkraftM VA10
GrllnBili . 15
Hafenmühl m
Haid ft Net) 0
Hanl-Füssen 4
Harpener 3Vi
HochtieiAG. 6
Holzmann
UseBerg.
Ina«
lunghao »
KaliAscheral . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchSle
Kons .Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok. Krause
U « eobrtu
Ladw .AktBr .

„ Watzmdh.6
Malnkralt« . 4
Mannes .Röhr 3
Maaeield 6
Metallge».
MezAGFrtib .O
Miag 4
MSnusMa 4V4
Mot .DaroaL 5
Neckarwerks 1
Odw .Hari»L
OsL Eisenb. 0
PSlzAlBble 7

„ PreBhele 7
Rh.Braunk. 12

_ EletktraSt 0
„ - Vorz6

Rheinmühle
Rheuutaht
RiebMoW 4Vi
Rod.Darmst . 5
ROtgere« .
Salzdeti . 7Vi
SalzHeitbr . 14
SchlinckCc <
Scttr .Stempel 0

7. 9. 8. 9.

110*1«
llß .r

130 .5
93 .5
104 ü

1ÖÄ1
Vi JO

5 101

Iii ;
93
00

140
154

126
13J .5

133
113 .5
90

235
116 .5
80.2-

133 *1«
^ 75

121
32 .5

128
121
123. 68

llo
:25

122im
18 .12
110 .6
118

130 .5

92
~

62

m
i«
130 .5

132 .5
113 .5

126 *1«

235

^ •5

Schlickert
Schw .Storch
Seil WolH
Siemen » H.

,, Reinig .
SinalcoDetm . 8
Sinner A.G. 4
Südd .Zucker 10
Tellns Berg . 6
ThSr.Ueier. <
Ver.Dt.Oett . fi
„ FaBJCasaelO
» OlanxaL 0
., Stahl « . 3i/8

Strohs L 3
VoigfHäflner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4Vi
Wulle -Briu 0
ZellstWaldhStö
ZelUt .Memel 0

119

146 .5
53 .12

8 . 9.
150m
186 */«

l?
112
lil '

4

i8>

Baakwerte
ADCA e
Bad. Bank 6
BaakfürBrau6Vi
BajBodenkr , 9
Bay .Hypo
Berl .Handg .
DD-Baak
Dresdner
Frankfurt
,, Hjpoth.
Lux. Inten .
Mein. Hrpo
Pülz .Hjrp.
Reichabank
Rhein.hrpo
W.Notenh .

Verkakrewerie
Bad. AG. t.

Rhein See t
Reichsb . Vz. 7
Hwdetb . Str 3
NorddXlojrd 0
Balüm .Ohio 0

Veraieheruneea
AU.St. Ver.lCH/,
Bd. Assekur 4
frk .ROck. 300
dto. 100er 7V,
Mannh.VerlgJ
Watt. lraa». 9

83 .37 83 .62
117 117
137f
m
&i2
37.95
183 .5

123%
1375

13775
35 .5

137 -1.

123

14
36

» nims .i t ukL Dlr . t O üj «traa « i
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Berlin : Weiter abbröckelnd
Berlin . 8 . Tevt . l !?n » kivr « ch > Tic Börse eröffnete auck beute

wieder in lustloser Haltung . Tu die Bankenkundschaft den Effekten¬
märkten nach wie vor fernbleibt , vcrsviirt auch der berussmatzige Bor -
senbandel keine Neigung zur Initiative . Tas schleppende Geschäft
wurde auch nicht durch einige aus der Wirtschast vorliegende gun -
üiae Meldunaen . wie B , die Steigerung des Rubrkoblenabsaöes und
die neuerliche Erhöhung der Einzelhandelsumsäöe behoben . Unter
diesen Umständen aaven die Kurse an den Aktienmärkten durchlchnitt -
lich um ca . 0.50—1 Pro ?, nach. Tobet ist noch nicht einmal stärkerer
Verkauisdruck «u beobachten , zumal das Publikum an seinem Besitz
festhält .

Am Montanmarkt ermäs -iaten sich Ver . Stahlwerke schon in der
ersten halben Stunde um insgesamt 1 .12 Proz . Harvener gaben um
i Pro, , nach , während die Einbilden bei Soeick . Mannesman « . Mans -
feld und Glöckner auf ll .öv Pro, , beschränkt blieben . An den Märkten
der Braunkohlen - jl'ati - und .Ebemievaviere eriolgten nur vereinzelt
Notierunaen . Aussälliaer verändert waren dabei nur Farben , die den
Vortraasschlukkurs um 1 .50 Prozent unterschritten und im Verlauf

Pischen
160 und 160 .50 schwankten . Aus kleinen Bedarf sest waren

em . von Senden mit vlus 1.25 Pro, . Von Linoleumaktien aaben
. Linol aeaen den letzten Kafiakurs um 1.2Z Pro , nach . Elektro -

^ ersoraunaswcrten konnten H15W erneut einen Ivrozentigen Gewinn
erzielen . da unter dem Eindruck und in Nachwirkung des aünstiaen
Geschäftsberichts weitere Anlaaekäufe in diesem Pavier ersolaen . Von
Autoaktien aaben BMW den letzthin er,ielten Kursgewinn mit einer
Einbubc von 1.ZS Pro, , wieder der . Daimler verloren ca . 1 .50 Pro ».
Mit ausfälligeren Abweichungen vom Vortaasschluh sind ferner noch
im erwähnen Iul . Berger mit minus 1 .50. Asch. Zell und Aeldmühle
mit minus 1 .50. Dieria Waldbos . Iunabans und Tt . Teleson mit je
minus 1 Pro, . Fester lagen S °üdd . .-iucker «vlus 21 und Dortmund «!
Union lvlus 1 .50 Prozent ».

Am Rentenmarkt setzte d>e Reichsaltbesitzanleibe mit nnv . 114 .SO
« in . , oa aber sogleich um 10 Psg . an . Tic Umschnldnnasanlcihe no -
tierte wieder 88.10. Etwas Nachtrag « , ciate sich für Zinsvcraütuuas -
schcine . Von Auslandsrenten wurden t -̂ro, . Goldösterreichre 0.75 RM .
böher bewertet .

Blanko - Taaesaeld erforderte wie an den Vortagen Z—3,25 Proz .
In Valuten errechnete sich das Pfund etwas fester mit 12.55 50,

ter Dollar verharrt aus einem Stande von 2,4g .

Berliner Getreidegroßmarkt

fuhren gering . Die Grosimühlen zeigen für Weizen und Roggen gute
Kauflust , können aber auch bei Bewilligung erhöhter AusgleichSsvan -
nen nur teilweise den lausenden Bedarf decken . In der Provinz sind
die Berforaunasmöglichkeiten etwas günstiger , zumal die Verkäufer
auf Rücklieferung der Kleie Wert legen . In Wei,en - und Roggen -

Sdiiacht - und Nufcviehmärkte

Berlin . 8 . Sevt . Scklachtoiebmarkt . Auftrieb : SK4 Rinder . n
vieb !. darunter 173 Ochsen . 56 Bullen , 435 Kühe . Färsen . Fresser : 2460
Kälber . 6352 S -Hafe . 7S24 Schweine Marktverlaus : Rinder verteilt .
Kälber und Schase alatt . Schweine verteilt . Preise : Ochsen al 44 , 44 ,
b 40 ; Bullen a 42 b 38, c 33 : Kühe a 42 . b 38. c 32. d 22—24 : Färsen
a 43. b 39 . c 3t ! Kälber : Dovvelcnder bester Mast 105—120 : andere
Kälber a 87—»2 . b 78—85 . c 68— 75. d 62— 67 : Lämme rund Hammel
a 65.67 . 60— 61 . b 61— 64. 57—58. c 57—60 . d 45— 56 : Schase e 53— 55 ,
f 49—52 , a 40—48 : Schweine n 54,50 53,50 , b 52,50 . c 50,50 . d 48,50,
fette Svecksauen 53.50. andere Sauen 50,50 .

Hambnra 8 . Sevt Scklachtviehmarkt . Auftrieb : 1231 Kälber 4625
Schweine . Marktverlauf : Kälber sehr flott Schweine verteilt . Preise
Kälber : Dovvelender bester Mast 100—121 . andere Kälber a 85—90,
b 80—85 . c 70—78 . d 54—48 : Schweine : a 55. b 54 53, c 61, d 49,
feite Svecksauen 54 , andere Sauen 51.

Lbft - und (Hcmüfc -ytrofjmatfi Weinheim vom 7. Se » t. Brombeeren 20—32,
Pkirsiche 16—30 , Zwetschgen 11, Birnen 5—23, Aersel 6—18, Tomaten 6—6,
Bohnen 5—8, Nüsse 20—60, Mandeln 19 3t4 . Anfuhr 300 Ztr . Nachfrage gut .

CSftgtofjmorft Lbcrkirch ( Baden ) vom 7. Sept . Erdbeeren 130—160, Kir .

schon — .—, Zwetschgen 20—30, Stepfei 18—35, Birnen 20—50, Pfirsiche 50—65,
» obnen 12— 18, Tomaten 10—12, Pilze 50—60 pro Kilo ; Gurken St . 4—8.

Mittelbaden : Brombeeren 20—25, Pfirsiche 20—30, Aepfel 10—15, Birnen
8—20 MM , je 50 Kilo . An fuhr schwach . Marktverlauf flott .

Ren « - und « inzigtal : Pfirsiche 15—32, Zwetschgen 10—12, Aepfel 6—18,
Birnen 8—25 MM je 50 Kilo . Anfuhr mittel . Marktverkauf flott .

Bühler Sihweincmarkt vom 7. Sept . Es wurden aufgefahren : 202 Ferkel ,
30 Länferschweine aus den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden . Kehl , Ober -

kirch , Rastatt . Verkauft wurden 120 Ferkel und 25 Läufer in die Amtsbezirke
sichern . Bichl , Baden , Kehl , Rastatt . Schwetzingen , Mannheim , Karlsruhe . Der

niederste Preis für Ferkeil war 20 .JIM , der mittlere Preis 38 MM , der

höchste Preis 60 MM \ für Länferschweine war der niederste Preis 65 MM ,
der mittlere Preis — MM , der höchste Preis 85 MM das Paar .

ßebl . Znsubr : 18 Läufer , 189 Milchs -bweinc . Preise : Läufer 42
bis 50 RM . . Milchschweine 24—40 RM vro Paar . ,

Scbweinemarkt Kandel <Pfalz ! vom 8 . Sevt . Angefahren waren
163 Triebfchweine und
stand zwischen 36 und
35 RM . Marktverlauf — . . . . . . .. . . . . . . .
— Ter nächste Markt der am 15. ds . stattsindet . beginnt erst um
8 Ubr .

Ohft - und Gemüfemärkfe

Seidelbera - Handschnhsheim . Preise ver 500 Gramm : Birnen 12
bi s 20 und 7—10 , Zwetschgen ld -v . Sorten » 10— 11 . Pfirsiche 10 —2»

Geld- und Devisenmarkt

FiUhe.

:en Beachtung , während sonst Gebote schwer erhältlich sind : hier ist
as Angebot ausreichend .

Karlsruher Wochenmarkt
Sarlsr « b«r Wockenmarkt vom 8 . Sept . Rindfleisch mit Knochen

I . Gütc 500 Gramm 87 Psg, . Kalbsleisch mit Knocken 130—140 . Sam -
mclfleiich mit Knocken 120—140 , Hübner Hahn tot 80 , Henne tot 80
bis KW. Gänse tot 100 Kartoffeln 5 , Blumenkohl 20—25 . Rotkraut
6—8 , Weißkraut 5— 8 . Wirsina 5—8 . Sviuat 10— 15 , grüne Bohnen
8— 18 gelbe Bohnen 10—15, Karotten 7— 8, gelbe Rüben 6— 8 . Kohl¬
rabi 6—15, grüne Erbsen 20—28 . South Stück 2—5 . Kovsialai 4— 10,
Endiviensalat 3—10 . Sellerie 3—20 , Meerrettich 20—50 Rettich 3—20,
Radieschen Bund 5— 8 . Salatgurken Stück 3—30 . Einmachgurken 100
^-'tück 50— 80 , Zwiebeln 500 Gramm 7—8 , Tafelävfel 20— 38 , Kock-
ävfel 14—20 , Tafelbirnen 18—35. Kochbirnen 10—15, Zwetschge » 15
bis 28. Pfirsiche 25—60 . Himbeeren 60, Preiselbeeren ausl . 38— 42.
Brombeeren 38—40 Tomaten 8—15 , Nüsse inl . 40 . ausl . 45 , Trauben
inl . 25—32 . ausl . 34— 40. Bananen 30—40, Orangen Stück 12—18. Zi¬
tronen 7—14 . Eier : Handelsklasse G 1 11—14. Auslandseier 11—13,25 ,
K'üblhauseier 10— 12 , Markenbutter 160 . Molkereibutter 150, Land¬
butter 140. Schweineschmalz 105— 115. Schweizerkäse 128— 140 , Rahm¬
käse 85 —120 Limburaerkäs « 60—64 . Aus dem Kleinmarkt am Diens -
tag war die Zufuhr im allgemeinen reckt reicklich , vor allem an Ge -
müse aller Art . Auck die Obstvorräte waren erbeblick : besonders

nnd Eier waren in ziemlichen
das Angebot an Geflügel , das

raae war mittelmäßig .

Seefischmarkt A .K , WesermnndeBremerbaven sunt « staatlicher L «-
bensmiltetkontrolle ». Marktbericht vom 7. sevt . 1936 . ftn der See -
silckversteiaeruna wurden in Pfa . ie 500 Gramm Groftbandelspreife
für krisch mit Kovf erzielt : 1 . Nordsee : Hering 6 75,—9 .50, Makrele
11—16,50 Kabeljau Größe 1 14,50—23 . Seelachs 9— 12 3 . S I a « ö :
Kabeljau Größe 1 : 7—11 .50 , Größe 2 : 6,50—9 . Schellfisch Größe 1 :
36—42 , Größe 2 : 29—38.50. Größe 3 : 20—27,25 , « eelachs « ,7t>—9 50.
Goldbarsch 10,25— 14 . — 3. Bären insel : Kabeliau Größe 1 : S
bis 14.75 , Größe 2 : 7.50—13 .50. Größe 3 : 6 - 12,50 . « eelacks 6 2o— 11,
Goldbarsck 10 .50—13,75 .

Metalle
Berlin . 8 . Sevt . Meiall - Rotiernngen . (RM . für 100 Kai Elek -

trolntkuvser , lwirebars » vromvt . eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam
56 , Standardknvser . loco 50.25. Standard -Blei rer Sevt . 23 . Original -
hiitienweickblei 23 Oriainalbütt « nroh,ink ab nordd . Stationen 18,25 ,
Standard -Zink 18 .25, Orlginal -Hütten - Alumtnium . 98—99 Pro, . , in
Blöcken 144 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 148 . Reinnickel . 98
bis 99 Pro, . 269 , Silber in Barren ca . 1M0 fein per Ka . 88 .4^ - 41 .40.

Berlin . 8 . Sevt . A « tl . PreisfeftkeS - na für Snvfer . Bl « i und Zink :

London . 8 . Sevt . Metallbörse . Snvfer : «engl .̂ Pfund ver Tonnet

Berlin . 8. Sevt , iKnnksvrnck . » An den internationalen Devisen »
markten « igte das enaliscke Psund auck beute wieder BefeNgungS »
tenden, . die vermutlick auf Kavitalzuflüfse von kontinentaler Seit «
üurückaebt . Die Zlmsterdamer Noti , erhöhte sich aus 7.43,87 (7,42 .50) .
die Züricher auf 15,49 (15.461 und die Pariser auf 76.68 (76.57) . Pfunde ,
kabel stellten sich, da der Tollar im wesentlichen unverändert blieb ,
aus 5,04,68 (5.03.92 ) . Bon den Goldvaluten , die im allgemeinen gut
bebanvtete Haltung , eigten . war nur der Schweizer Kranken aegen ^
über dem lebten Bortagskurs befestigt .

Am Geldmarkt war heute nur sebr stilles Geschäft »u verzeichne «̂
da mit Rücksicht aus den bevorstehenden Steuertermin größeres An¬
gebot nicht herauskommt . Die Klanko - Tagesgeldsäbe würden nach wie
vor bei 3— 3,25 Pro, , belassen In Privatdiskonten zeigte sich nur ver »
ein,elt Nachfrage . Auch für die sonstigen erstklassigen Anlagen war
nur aeleaentliches Kausinteresse »u beobachten . Der Privaldiskont
wurde bei 3 Pro, , belassen .

Im Devisenverkebr ergaben sich keine Veränderungen von Belang .

Berliner Devisennotieransren :

Ägypten
Argrat .
Belgien
Brasilia )
Bjlgarieii
Casada
Dänemark
Oaozig
tngland
Estland
Finnland
frankr .
Unefhem
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugosiaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei!
Spanien
1achecho
I Urica
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

7. Sept .
Geld öneJ
12 .83 12 .86
J. 700 J . /Ot
42 .1 ö 4^ ,13
0 .147 0,149
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
55 .94 56 .06
46 .80 46 .9C
12 .53 12 .56
67 .93 68 .07
5 .524 5 .536
16 .37 16 .4i
2 .353 2 .35

168 .81169 -lf
10 .56 15 .60
56 .19 56 .31
19 .57 19 .61
0 .732 0 .734
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 4 <:.0k
62 .97 63 .09
48 .95 49 .0S
46 .80 4b .90

11 .38511 .405
2 .488 ü .492
64 .bO 64 .7*
81 .05 81 .21
29 .97 .50.03

10.26olO .285
1 .976 1 .982
1 . 329 £ 331
2 .488 2 .4 -2

8 Sept .
üeld Brie »
12 .85 12 .88
j .702 0. 706
42 .07 42 .15
3 .147 0 .149
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492
56 .03 56 .15
46 .80 46 .90
12 .55 12 .58
67 .93 68 .07
5 .534 5 .546
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .80169 .14
16 .58 15 .62
56 .28 56 .40
19.07 19.61
0 .733 0.735
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2 .488 2 .492 Ungarn
Zfiricher Devisennotierungen vom 8. September 1996 .

10 .46
1 .86

Paris
London
New - Y .
Bedien
Italien
Sparien
Holland
Berlin

7. 9. 8. 9. 7. 9. 9. 9.
20 .19'/» 20 .20% Wien 56 .80 56 .75
lb .46 16 .49 Stockh. 79 .68 7985
20b .75 30/ .00 Oslo 77 .70 7 ? .vS
51 .83 51 .36 '/- Kopenh. 69 .C0 69 .15
24 .121/s24 .15 äotia

Piag 12 .67 12 .69
208 .20 208 .22% Warsch 57 -72'/» --7 .7S
132 .321/2 123 .50 tiudap - 61 .00 61 .00

7. 9. 8. 9.
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
itonstan . 2 .45 2 .45
Bukarest 2 .50 2 .50
Helsingt. 6 .82 6.82 Vt
Buenos 86 .50 86 .50
Japan i0 .50 J0 .50

dard v . Kasse t » l 7b—192,25 . Standard 3 Monate 189,50—189 .75. Stan¬
dard Settl . Preis 192 . Banka inakt . 195 . «s- traits inakt . 198 .50. .Blei :
Tenden , fest . Ansld . vromvt oss, . Preis 18 .12 , ansld . vromvt tnofsz .
Preis 18,12—18 .18 , ausld . entf . Ticht off, . Preis 18 .18, ansld inoff, .
Preis 18,18—18,25 , auSld . Settl . Preis 18 12. Zt « k : Tenden , stetig .
Gewl , Vromvt oss,, . Preis 13 .S0 , gewl . vromvt inoff, . Preis 13,54 ms
13,60 , gewl . entf . Sicht
Preis 18 .
Tenden ,
211,25 , Sein ) .
das enal . Pfund 1256 .50.

off, . PreijS
Preis

13,84 , aewl . entf . Sicht inoff, .

Großhandelsridifzahl
Die 3nier,iffei der Großhandelspreise stellt sich im Monatsdurch »

schnitt August aus 104 .6 (1913 : 100 ) : sie ist gegenüber dem Vormonat
(104 .21 um 0,4 v . H . gestiegen . Die Ider,issern der Hauvtaruvven
lauten : Aararstosse 100,4 lvlus 0.3 v . H . i , Kolonialwaren 85,0 lvlus
0,4 v . £>.) . inländische Robstoffe und Halbwaren 93.7 lvlus 0 .5 v H .)
und industrielle Fertigwaren 121 .4 lvlus 0.2 v , H .i .

Großkrastwerk Franken AG , Nürnberg . Die oGB der Großkraftwerk Fran «
ken AG , Nürnberg , genehmigte die Jahresabrechnung für 1335 mit wieder
6 Prozent Dividende auf die Stamm , und unv . S Prozent auf die Vorzugs «
aktien . Die turnusmäßig ausscheidenden Auffichtsratsmitglieder wurden wieder -
gewählt . Die im Geschäftsbericht für 1SSS erwähnte günstige Entwicklung bei
Unternehmens hielt , nach Mitteilung der Verwaltung , auch im neuen Ge -
lchäftSjahr an .

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

(25 . Fortsetzung .)

Die frühe Wärme hatte einen feinen Regen mit sich ge -
bracht : der Boöen des Feldwegs war lehmig und klebte an
Sen Stiefeln fest . Nun , da der Autobus abgefahren war , sah
Käthe weit und breit keinen Menschen . Sie atmete begierig
Kie frische Luft ein und hob den Kopf zu einem weiten Blick
üver -das Land . Wie dankbar muß ich Bruno sein , daß er
mich aus den Steinstraßen der Stadt geholt hat ! dachte sie.
Es war richtig von mir , baß ich ja gesagt habe . . . Dieser letzte
Geöanke galt schon dem väterlichen Hof . Ob sie den Vater
allein sprechen konnte ? Es war nicht leicht auszusprechen , was
sie sich vorgenommen hatte . Bater hatte sie nie besucht, nicht
zur Hochzeit und nicht zu Weihnachten . Und nun wollte sie
zu ihm , um ihn zu bitten , Bruno das Geld

Nach einer Weile tauchte das strohgedeckte, niedrige Haus
vor ihr auf . Ist ja doch mein Vadder ! beruhigte sie sich und
bog in die Dorfstraße ein . . .

. . . Wenn Christian Eickhoff nicht auf seinen Feldern sein
konnte , war er im Stall . Dann schlurfte er Hen Gang hin
und her , nahm einen Lappen , putzte das Zaumzeug , striegelte
ein Pferd , das der Knecht erst morgen ? gestriegelt hatte , und
war weder für den Knecht noch für die Magd ein angenehmer
Herr .

Aber er konnte nicht in der Stube aushalten : er konnte
nicht stillsitzen. Es wurmte zu sehr , das mit der Käthe . Cs
tat weh , daß sie ihn nicht brauchten , daß sie nicht zu ihm
kamen . Ein eigensinniger Bursche , dieser Bruno ! Aber er —
er sollte der erste sein?
Nee . Hatte er nicht der Erna erlaubt , hinzugehen ? Konnte
Her Herr Schenk nicht mal kommen und seine Käthe mitbrin -
gen ? War ' S denn ein Wunder , daß er sich geärgert hatte ?

Ganz weißhaarig war der alte Eickhoff in den letzten
Wochen geworden und ein wenig kleiner . So ein bißchen in
die Erde hineingewachsen , weil die Knie sich so schwer durch-
drücken ließen . Rheumatismus natürlich . Wieter nichts .

Er ging auch nicht mehr in die Nähe des Schenkschen
Grundstücks . Er wollte nicht. So quengelte er zu Hause
herum .

„Jürgen — der Braune muß einen anderen Halter haben !
Wie sieht das abgeschabte Ding nur aus ?"

Der Knecht kam eilig aus der Kammer . Nur nicht dem
Alten widersprechen ! Der lief schon die ganze Zeit ' rum und
suckte was zum Mäkeln .

„Ich geh ' iet' t . Mnrgen früh müssen die Mieten umgeschau-
felt werden !" Vor sich hinmurmelnd , ging Eickhoff aus dvm
Stall . Heute war kein Wetter zur Arbeit . . . Als er die Stall -
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tür hinter sich schloß , blieb er wie angewurzelt stehen . Das
war doch Käthe — seine Käthe ? Sie stand an der Tür und
klingelte .

„Käthe ! Käthe !" rief er nnd begann , mit kleinen , hastigen
Schritten zu laufen . Ob was geschehen war ? Etwas Schlim -
mes ? Ob sie sich mit Bruno gezankt hatte ? Atemlos kam
er an .

Ueber Käthes Gesicht ging ein Aufleuchten , als sie ihn fah.
„Tag , Vadder ! Ich komm'

dich mal besuchen."

Stumm drückte er ihr öie Hand . Dann öffnete er die Tür .
„Warum klingelst du denn , Käthe ? Du weißt doch, daß die
Haustür bei uns offensteht !"

„Ich wollte nicht so einfach 'rein , Vadder .
"

„So — Mutter ist verreist ?" sagte Käthe und letzte sich
ihr ist gestorben : da ist sie hingefahren ." Er schlurfte voraus .
Es war dämmerig in dem großen Raum . Eickhoff ging auf
seinen Stuhl zu und setzte sich : er zog die Knie ein bißchen
hoch und legte die Hände darum .

„So — Mutter ist verreist ? sagte Käthe und setzte sich
ebenfalls .

„Ja .
" Er zwinkerte mit den Augen , Wie wohl Käthes

Anblick seinem verbitterten Herzen tat ! Nun saß sie wieder
auf ihrem Stuhl . Ein paarmal räusperte er sich , „Geht 's
auch gut in Rahlstedt ?"

„Tanke , Vadder — ja ." Das Sprechen fiel ihr schwer . Sie
kannte ihn , und auch in ihr war etwas von seinem Eigensinn ,
der nicht nachgeben wollte . Warum war er nie zu Bruno ge-
kommen ?

„Du sieht deiner Mutter jetzt so ähnlich " — , sagte er leise.
„So hat deine Mutter in dem Stuhl gesessen . Genau so ." Er
sprach, als habe er nnr laut gedacht.

Endlich gab Käthe sich einen Ruck. „Vadder — du mußt
uns helfen ! Es ist nicht wahr , daß es uns gut geht . Du wirst
es wissen .

"
Umständlich stopfte er sich eine Pfeife : seine Hand zitterte

dabei . „Ich weiß nicht viel "
, sagte er . „Nur , was Erna mir

erzählt hat . Daß Bruny Pech gehabt hat mit seinem Wagen
und ihn zurückgegeben hat . Aber sonst? Man hört ja nichts
voneinander ."

,Es war nicht unsere Schuld , Vadder . Ich gehöre zu
Bruno . . . Und Bruno wollte nicht " Sie schwieg .

Aber er hörte mehr aus ihren Worten , als sie ahnte . Er
spürte den liebevollen Unterton , mit dem sie den Namen ihres
Mannes aussprach , und das rührte ihn irgendwie . Bruno sei
zuverlässig , hatte f^rau Bartels erzählt . Oh , kein Wort hatte
er vergessen . . . „Was soll ich euch denn helfen , mein Deern ?"

Sie neigte den Kopf. „Bruno ist nicht glücklich , Vadder .
Das Umzugsgeschäft ist nichts für ihn . Er will wieder fahren ."

„Wieder fahren ? Ist ein schwerer Beruf , Käthe /
„Ja . Aber der Bruno liebt ihn . Er hat 'ne Gelegenheit .

Es steht ein Wagen auf unserem Hof . . ." Sie schwieg und
starrte vor sich hin . „Wir haben nicht das Geld , Vadder . Des -
halb bin ich hier ."

Der alte Eickhoff war ein wenig erschüttert von ihren
Worten . Aber er verbarg seine Rührung . „Was braucht der
Bruno 'nen Wagen ? Ich Hab ' den Hof : wenn ich sterbe , ist
niemand da , der ihn bekommt . Du hättest ja hierbleiben kön-
nen . Das Bett war gemacht für dein Kind : bu hättest es nur
hineinzulegen brauchen .

"
Eine helle Röte flog über ihr Gesicht . „Ifch bin Bruno

Schenks Frau , Vadder ! Das hast du vergessen ."

Er wiegte den Kopf . „Schenk — immer Schenk . . . Wieviel
braucht ihr denn ?"

Sie faß unbeweglich . „Red nicht so, Vadder ! Ich kann ti
schlecht vertragen . Meinst du , alles wär ' so einfach? Bruno
hat Freunde genug . Die gäben ihm das Geld . Es ist aber
nicht das Geld allein . .

„Was denn ?"
All ihre Sorgen standen in ihren Augen , als sie ihn jetzt

ansah . „I ch will es ihm besorgen ! Verstehst du ? Von m i r
soll er 's bekommen . Vadder , nicht von Fremden ! Er hat so
viel für mich getan . . . Es ist doch für dein Enkelkind , Bad -
der !" fügte sie leiser hinzu .

Der Alte schwieg eine Weile . „So 'n Wagen ist teuer ,
Käthe ", sagte er dann .

Käthe lachte. „Ach, Vadder , du kannst dich schlecht verstel -
lenl Glaubst du , ein Kind kenne seinen Bater nicht ?" Sie
ging auf ihn zu und legte ihm zärtlich die Arme um den Hals .

Unruhig rückte er auf seinem Stuhl hin unö her . „Ihr
habt nichts von mir wissen wollen . Eine stolze Familie , die
Schenks ! Es geht ihnen gut — sie brauchen niemand ."

Sie nahm seine Hand in ihre beiden und streichelte sie.
„Das glaubst du alles selbst nicht, Vadder '. Stolz ist der
Bruno — ja . Aber das ist ein anderer Stolz — ein Stolz ,
der alles aus sich selber schaffen will . Meinst du, er wüßte ,
daß ich hier bin ? Er hätte bestimmt nicht erlaubt , baß ich
dich bitte . . ."

„Bitte . Käthe ? Nun red doch endlich ! Wieviel willst du
denn ?" All ihre Sorgen und dunklen Befürchtungen ver -
scheuchte sein gütiger Blick. „Tausend Mark brauchen wir ,
Vadder ! Damit wirb Bruno 'nen alten Wagen herrichten . . ."

Sie legte ihre Wange an die seine . „Und du — siehst du —
du selbst mußt ihm das Gelö geben ! Weil es für bein Enkel »
kind ist."

„Das ist viel Geld , Käthe . . . Und wenn es nun der Bruno
nicht nimmt ? Wenn er nun sagt : Danke — ich verzichte ! ?"

„Glaub mir . Vadder : Es wurmt den Bruno , daß du dich
von uns fernhältst . Kannst es doch ein bißchen geschickt anfan -
gen . Sagst eben , es wär ' nicht für ihn — es wär ' für dein
EnkelkinS ."

Die Augen des Alten waren halb geschlossen , aber um
seinen Mund spielte ein frohes Lächeln. „Denn woll 'n wir
gehn , Käthe !" Er drückte ihre Hände . „Ich hol ' mir nur mei -
nen Mantel !" Damit schlurfte er hinaus .

Fortsetzung folgt.
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3iiefer vor llüske
Internationales Schwimmfest in Kopenhagen

Die internationale Veranstaltung der Kopenhagens
Schwimm - Union hatte mit der Beteiligung von drei Olym¬
piasiegern und mehreren Olympiakämpfern eine glänzende
Besetzung gefunden . Bei den Männern spielten die amerika -
Nischen Teilnehmer eine überragende Rolle . Adolf Kiefer ,
der Olympiasieger und Weltrekordmann im Rückenschwim-
men . kam zu einem Doppelersolg . Zuerst gewann er die AM -
Meter -Freistil in der sehr guten Zeit von 2 : 13,4 Minuten vor
dem Deutschen Gerhard Nüske (2 :21 ) und dann holte «r sich
auch noch die 400 -Meter - Rücken in 5 : 18,3 Minuten vor dem
Dänen Jörge Bäth , der mit 5 :58,5 Minuten noch einen neuen
Landesrekord aufstellte . Die 100 -Meter - Freistil wurden in
1 :00.1 von dem Amerikaner Highland gewonnen , während
HanS Malmstroem über 100- Meter - Brnst in 1 :16,4 Minuten
erfolgreich war .

Bei den Frauen war Martha Genenger nicht am Start
und so gab es über 200- Meter -Brust einen Sieg 5er Hollän¬
derin Waalberg . die in 8 :08 .3 Min . die kleine Inge
Sörensen (3 :08,6 Min . ) hinter sich ließ und gleichzeitig noch
einen neuen Landesrekord aufstellte Die holländische Olnm -
piasiegerin Nida Sensf war über 100- Meter -Rücken ( 1 : 16,4
Min . ) nicht zu schlagen, während die Dänin Ragnhild Hve -
g e r über 200 - Meter - Freistil <2 : 34,1 Min . ) ohne ernste Geg-
nerschaft war . Ein Schauspringen der kleinen Olympiasiege -
rin Majori ? Gestring , Mario » Mandfield und Al Green löste
große Begeisterung aus .

Stuttgart beschwert sieh über 3iox -
SPunktgericht

vor nicht allzu langer Zeit haben es in Stuttgart
zwei Männer übernommen , dem Beruss -Boxsport in der
Schwabenmetropole wieder eine Heimstätte zu schaffen . Wie
man feststellen kann , nicht ohne Erfolg , denn Stuttgart steht
zur Zeit mit Frankfurt am Main , Bremen und Breslau in
engerer Wahl , sogar für die Vergebung der Amateur -Box -
Meisterschaft 1937 . Auch der dritte Berufs -Boxkampfabend .
der am letzten Freitag in der Stadthalle ausgetragen wurde ,
zeigte durch einen Massenbesuch der sieben Tausend , baß
Stuttgart zu den sportfreudigsten deutschen Städten zählt .

Gerade der Verlauf dieses Boxkampfes war es aber , der
dem BerufS -Faustkampfgedanken hier einen schweren Schlag
versetzte . War eS schon das zeitweise Versagen des Ring -
richterS , daS die Zuschauer zu Pfeifkonzerten veranlaßte , so
erst recht das Fehlurteil ? des Punktgerichts , das entgegen dem
klaren Kampfverlauf dem Stuttgarter Tafelmaier den
Sieg über den Dortmunder S p o r e r zuerkannte . Der
„Schwabenring " hat sich nun als Veranstalter der Boxkämpfe
weg«n des am Freitag amtierenden Punktgerichts beschwer-
deführend an den Verband deutscher Faustkämpfer in Berlin
gewandt . — i —

Tom Karlsruher Radsport
Am Sonntag hielt der Rabfahrerverein „Sturm * Mühl -

vurg sein diesjähriges Schlutzrennen ab . Die Strecke , die
von Mühlburg nach Graben und zurück führte , mutzte von
der A -Klasse zweimal durchfahren werden , während die B -
Klasse und die Jugend nur einmal die Strecke zu durchsah-
ren hatte . Die Zeiten waren trotz starken Gegenwindes sehr
gute . Sieger in Klasse A : Jugendfahrer Hengst , welcher für
die 80 Kilometer 2,28 Stunden benötigte . Zweiter wurde
Hoch mit wenigen Minuten Abstand . Klasse B : Sieger :
Heck E . . Zeit : 1,16 Stunden . Zweiter : Hettinger , Dritter :
Hochdörsfer , Vierter : Heck H., Jugend - Sieger : Ackermann ,
Zeit 1,17 Stunden . Zweiter : Schmidt , Dritter : Hagmann .

3)auerprttfungsfahrt SSodensee —Plattensee
Die internationale Da » erprüfu n gSfahrt vom

Bodenfee zum Plattensee , eine Veranstaltung deS
österreichischen und ungarischen Automobil - Clubs , nahm am
Sonntag abend in Bregenz ihren Anfang . Unter den 94 Teil¬
nehmern befanden sich nicht weniger als 2ö Reichsdeutsche,
darunter auch zwei Motorardfahrer , und außerdem fuhren
noch SS Ausländer deutsche Fabrikate . Gleich die erste Arl -
berg .Teilstrecke gestaltete sich zu einer schweren Nachtfahrt
und einer anstrengenden Prüfung für alle Teilnehmer . Die
ursprünglich festgelegte Route über die Großglocknerstraße
konnte wegen starker Schneefälle — die 20 cm. Neuschnee und
durch einen schweren Sturm verursachten Verwehungen konn-
ten auch durch Schneepflüg « nicht beseitigt werden ! — nicht
eingehalten werden . Kurz vor dem Start wurde den Fah -
rern mitgeteilt , daß die Strecke nicht über den Grotzglockner,
sondern über den Tauernpäß und Katschberg führen müsse,
der mit einer 30proz . Steigung bekanntlich zu den steilsten
Alpenpässen zählt . Die dritte Etappe wurde durch die
Streckenverlegung um etwa 13 km länger .

Schon bald nach dem Start entwickelte sich eine wahre
Rekordfahrt , vor allem auf der Strecke nach Kitzbühel , dem
Zielpunkt der zweiten Etappe . Die verlangten Mindestge -
schwindigkeiten wurden fast durchweg überschritten , obwohl
die Spanne zwischen 40 und 52 Stdkm . bei der Beschaffenheit
der Strecke an sich gar nicht niedrig war . Do übertraf die
deutsche Adler .Mannschaft . unsere National -Bertretung , die
Höchstgeschwindigkeit um 14 Stdkm . und daS dazu noch bei
Regen und Nebel über die zahlreiche Baustellen aufweisende
Arlbergstraße . Nicht wenigerg ünstig schnitten auch die Mann -
schasten von Opel, . Hanomag , BMW und Mercedes - Benz ab.
Der Münchener Roth auf BMW erreichte nach einer tollen
Fahrt , in der er ^ »hlreiche vor ihm gestartete Teilnehmer
überholte , als Erster Kitzbühel .

Am Montag vormittag um 9 Uhr waren von den deut -
scheu Mannschaften alle mit Ausnahme von BMW und Ha-
nomag noch ohne Strafpunkte . Die BMW -Mannschaft büßte
Ernst Henne ein , d«r aus noch unbekannten Gründen aufgab ,
während ein Hanomag - Wagen mit einer Kuh zusammen -
stieß, waS der Mannschaft zehn Strafpunkte einbrachte . Aus -
geschieden find bisher 12 Fahrer , darunter Henne und der
österreichische Motorradfahrer Jllichmann .

Pokal Wiederholungsspiele am 20 . Sept .
4. Schlußrunde «erlegt .

Das Fächamt Fußball ist nach de« beide« unentschiedenen
Kämpfen in der 8 . Schlußrunde des Tschammer -Pokal -Wett -
bewerbs in Terminschwierigkeiteu gekommen , da am nächsten
Sonntag der Länderkampf gegen Polen steigt und für den
20. September bereits die vierte Schlußrunde angesetzt war .
Das Fachamt hat nun die vierte Schlußrunde vorläufig ver -
schoben und auf den 20. September die beiden Wiederho -
lungSfpiele zwischen Schalke 04 — VfB Stuttgart
in Gelsenkirchen und VfL Benrath — Hertha/BSC
Berlin in Düsseldorf angesetzt. Im Rheinland , vor allem
in Düsseldorf , wird man mit dieser Regelung nicht ganz ein -
verstanden sein , hatte doch Fortuna Düsseldorf für den 20. V.
Schalke 04 zum Jubiläumsspiel verpflichtet .

GilliS Grafstr»«« , Schweden» mehrfacher Weltmeister und
Olympiasieger im Eiskunstläufen , wird in der kommenden
Winterzeit feinen Aufenthalt in München nehmen , wo er
neben feiner beruflichen Arbeit sich anch noch dem deutschen
EiSkunstlauf -NachwuchS widme » wird .

Adol ! SiUQedächtnisspiele
SPoslsporiteretn Sieger Im €rifffnungslumler

Die Sommerspiele , darunter daS schöne Faustballspiel ,
hatten im Karlsruher Männerturnverein , alter Ueberliefe »
rung entsprechend , immer eine gute Pslegestätt « gefunden .
In diesem Jahre werden diese Spiele auf breiterer Grund ,
läge durchgeführt , damit auch spielschwächeren Mannschaften
Gelegenheit gegeben ist . sich im Spiel zu vervollkommnen .

So fand am Sonntag das Eröffnungsturnier statt , an
dem 9 Mannschaften des Kreises Karlsruhe und eine Mann -
schaft des Kreises Pforzheim teilnahmen . Nach der Begrü -
ßung und Flaggenhissung begannen die Spiele , die durchweg
mit größtem Einsatz durchgeführt di« Schönheiten des Spiels
zum Ausdruck brachten . Die Ergebnisse der Spiele im ein *
zelnen lauten :

Gruppe 1 : TV Rintheim — Polizei 33 : 24 ? TuSpV . Nöt >
tingen — KFV . 65 : 21 ; TB Rintheim — TuSpV . Nöttingen
28 : 28 ; TV Bulach - Polizei 42 : 33 ; Nöttingen - Bulach
85 : 28 ; Rintheim - KFV 55 : 80 : Polizei - KFV 50 : 19 ;
Rintheim — Bulach 53 : 35 ; KFV — Bulach 26 : 55 ; Nöttin -
gen — Polizei 81 : 19.

Gruppe 2 : TB 46 — Postsportverein 32 : 42 ; MTV 2. —
Beierth . 46 :39 ; MTB 2 — Post 21248 ; Kniel . — TB 46 40 :56,
Knielingen —Beiertheim 84 : 51 ; MTB —TV 46 41 :55 ; TB 46—
Beiertheim 41 : 34 ; Post — Knielingen 68 : 85 ; Knielinsen —
MTV 2. 30 : 52 ; Post — Beiertheim 62 : 36.

Für die Entscheidunqsspiele am Nachmittag hatten sich also
TV Rintheim , TuSpV . Nöttingen , Post Karlsruhe und TV
46 Karlsruhe qualifiziert . Diese Entscheidungsspiele der
vier spielstärksten Mannschaften brachten denn auch Höhe-
punkte des TageZ . insbesondere nahmen die beiden letzten
Spiele zwischen TB 46 und Nöttingen einerseits und Rint -
heim —Post andererseits einen recht dramatischen Verlauf ,

nur einem Punkt behielten Nöttingen und Post das

bessere Ende für sich . Die Spiele ergaben : TB Rintheim -
TV 46 29 : SS . Post - Nöttingen 48 : 30, TV 4S - Nöttin .
gen 29 : 30 , Rintheim — Post 26 : 27. Damit ist Postsport -
verein mit 12 Punkten im Gesamtergebnis Turniersieger ge -
worden , während die drei anderen Mannschaften mit je acht
Punkten gleichstanden . Nach dem BallverhältniS der Ent -
icheidungsspiele ist die Reihenfolge auf den Playen : 2. TB
Rintheim , S. TB 46 Karlsruhe , 4. TuSpV . Nöttingen . Post -
fportverein nimmt als Sieger des Eröffnungsturniers an
dem Hauptturnier am nächsten Sonntag teil . Die Rahmen -
Wettspiele der Altersklassen brachten folgende Ergebnisse:

Polizei 2 . - MTB 2. 27 : 84 ; TV Rintheim - TB 46
22 : 28 ; TV 46 - Polizei 89 : 24, TV Rintheim - MTV
28 : 88 ; MTB - TB 46 18 : 84 ; Polizei - TB Rintheim
84 : 82 ; Polizei 2. — MTB ». 39 : 85.

Handball.
KreiSklasse 1 : TB 46 Karlsruhe konni« Grötzingen nur

eine schwache Mannschaft entgegenstellen , hielt sich aber den-
noch kurz nach der Halbzeit gut , wo sie mit 6 : 4 noch in
Führung war . dann aber fiel sie ab und überließ den Gästen
mit 8 : 15 einen sicheren Sieg . Friedrichstal konnte dem im¬
mer stärker werdenden Neuling Mühlburg den Enderfolg
mit 9 : 11 vicht streitig mache ». Postsportverein hatte Reichs-
bahn zum Gegner und kam mit 8 : 7 zu einem glücklichen
Sieg , nachdem die Partie bei Halbzeit mit 4 : 4 gleichstand.

Sreisklasse l : TV Langensteinbach konnte sich im ersten
Spiel mit 5 : 2 (8 : 0) über den T . Volkssport die ersten
Punkte sichern, während TB Mörsch mit 7 : 6 (6 : 3 ) über
Etzenrot erfolgreich blieb .

Jugend Staffel I : TB 46 Karlsruhe — TB Grötzingen
16 :9 ; TB Friedrich «!- ! - Tschft. Mühlburg 6:10. Tr .

Diarlsruher Wochenspiegel
Schwarze «nd golde» « Kngel» spielt die launische DamS

Fortuna im Leben , wie im Sport in buntem Wechsel und
köstlicher Unhekümmertheit über das freudige . Oh " oder
traurige „ Ach" der jeweils Betroffenen auS . So rollten und
fielen sie denn auch am ersten Verbandsspielsonntag nach
dem ewigen Gesetz der Unbestimmbarkeit allen Spiels und
Gpielens , hier Mißmut und dort Freude hervorrufend . So
verschiedenartig die Menschen in ihren persönlichen Schwä »
chen und Stärken , in Auffassung, Haltung und Charakter
sind , so verschiedenartig war auch die Ausnahme der sonntäg -
lichen Ergebnisse der Spiele auf dem grünen Rasen . «Wo
Menschen sind, da menschelt eS"

, dieses sprachlich etwas ver »
gewaltigte , volksmundliche Sprichwort könnte treffender nicht
angewandt werden , als bei den mit dem Sport Verbundenen
und an ihm Interessierten . Wenn man so viele und lange
Jahre im Sport steht und stand , ihn einst aktiv ausübte und
heute presseseitig nach Maßgabe seiner bescheidenen Kräfte
fördert und unterstützt , dann kennt man all« Skalen des Ge-
fühlslebenS und Mitgehens der Sportler und Sportanhän¬
ger . sowie ihre positive und negative Mitarbeit an der Sport »
idec. Und bat weitgehendes Verständnis für alles und alle,
dem selbstverständlich auch feine Grenzen gesetzt sind. In dem
Moment gesetzt sind, wo eine Gefahr für das Sport » und
Vereinsleben durch hemmungs - und urteilslosen Fanatis -
mus heraufbeschworen wird und der man mit aller Kraft zu
steuern verpflichte ist. Ja , es gibt auch hier schwarze und
goldene Kugeln . Verfolgen wir einmal ihren Lauf an Hand
einer Begebenheit , die sich am Sonntag abend abspielt « und
geben wir ihr als Motto :

Sportanhänger so und so ! Ort der Handlung : Karlsruher
Hauptbahnhof um die neunte Abendstunde . Mitwirkende :
Eine Reihe Sportanhänger in Erwartung deS „Sportbericht ",
darunter „Spectator " . Begreifliches Hauptthema : Die Nie »
derlage des KFV in Rastatt . Es könnte auch die Niederlage
eines anderen Vereins sein , die Situation wäre die gleiche.
Lebhafte Debatte über das Wie und Warum . Mißstimmung
auf allen Seiten . Durchaus verständlich , da Niederlagen
nie eine gegenteilige Wirkung ausüben . Wenn auch de »
nüchtern Urteilenden , mit beiden Beinen auf dem Boden der
gegebenen Tatsachen Stehenden und mit Fortuna ? wähl -
losem Ausstreuen von Gunst und Mißgunst Vertrauten eine
solche Aufregung ob eines verlorenen Spieles nicht ganz
verständlich ist. Aber sei dem , wie eS wolle , mich interessierte
die Haltung dieser «uragierten Sportler und da war es er -
freulich , festzustellen , daß der größer « Prozentsatz trotz feiner
verständlichen Verstimmung in ruhiger , sachlicher Weise de-
battierte , Einsicht genug besaß, daß auch einmal ein Spiel
verloren gehen kann , ohne daß dieserhalb die Welt unter -
geht und alles verloren sein muß , Verständnis zeigte für
die Schwere des Amtes der Verantwortlichen , die sich urplötz -
lich vor , auch die gewissenhafteste Vorbereitung über den
Haufen werfende Tatsachen ««stellt sehen, und Hoffnung und
Vertrauen in Mannschaft und Leitung für die fernere Ab-
wicklung der Spiel « nicht aufgab . Das find di« Sportan -
Hänger , wie wir sie uns wünschen . daS sind die produktiv «»,
aufbauwilligen und Klarblick besitzenden Kräfte .

Aber da war auch ein Anderer , einer von denen , die daS
Leben nur lebenswert finden , wenn ihr Verein gewinnt .
Nun , das ist eine Sache , die st« mit sich s«lbst abmachen kön-
nen , es würde sie dabei auch niemand stören . Anders jedoch
wird es . wenn sie ihren „ furor " zügellos toben lassen, alles
herunterreißen , ob Spielausschuß , Trainer usw. iu ihrer be-
dauernswerten Sinnlosigkeit untadelige , ehrenhafte Män -
ner mit Namen belegen , die ihnen die schönsten Beleidi »
gungSprozess « einbrächten , wenn man sie zur Verantwortung
zöge — und ernst nähme . Seht ihr , liebe Sportler , das
sind die Aasgeier des Sport - und vor allem des Vereins -
lebens , die, wenn sie in der Ueberzahl wären , das Ende von
allem bedeuten würden , die sich auf ihre langjährige Mit -
gliedschaft berufen und betonen , daß sie ihre Beiträge nicht
umsonst bezahlen , die aber di« erwähnt « , langjährige Mit -
gliedschaft noch nie dazu benutzten , einmal verantwortlich
im Ber « in mitzuarbeiten , weil es sich in der Opposition viel
bequemer lxben und besser schimpfen und wühlen läßt , wenn
einmal Mißerfolge eintreten . Die aber ebenso urteilslos .
wie sie sind , alles und alle loben , wenn Erfolge am lau -
senden Band zu verzeichnen sind. Das sind die negativen ,
ja , die zerstörenden Kräfte im Sport und Verein , die man
ausmerzen müßte , denn ihnen geht es nicht ein , daß ihre
Nichtmitgliedschaft für den Verein ein « viel wertvollere Tat -
fache wäre , wie ihre effektive Mitgliedschaft und Beitrags -
leistung . Man sollte sich mit ihnen eigentlich nicht beschäf -
tigen , aber da sie in jedem Verein anzutreffen sind und un -
zweifelhaft eine Gefahr bedeuten , sei ihr Bild einmal in der
Oefsentlichkeit festgehalten und die Gott sei Dank übergroße
Mehrheit der Vernünftigen angehalten , wo sie diese Wühl »
mäus« antreffen , sie in ihr « Schranken zu weisen.

Wir alle aber haben nach wie vor daS Vertrauen in die
Kampfkraft und das Können des KFV , wie zu allen unseren
Karlsruher Mannschaften und wir wissen, daß er dieses Ver -
trauen rechtfertigen wird in den weiteren Verbandsspielen
und sind überzeugt , daß am kommenden Sonntag schon gegen
Germanid Brötzingen die Scharte von Rastatt ausgewetzt
werden wird .

Unser BsB Mühlburg tritt in Sandhosen zum ersten Ver -
bandsspiel an . Durch die klare Niederlage , di« Brötzingen
hier erlitt , dürfte Mühlburg gewitzigt sein und klar sehen,
daß diese? Spiel alles andere , denn einen Spaziergang dar -
stellt. Wir hoffen auf einen Erfolg Mühlburgs , denn wir
vertrauen auf seine Kampfkraft , die immer da war , wenn
«S um etwas ging .

Der Einstand des Phönix in der Bezirksklasse war famos .
Nicht des klaren 6 :1-Sieges wegen (es wird nicht immer so
leicht gehen , wie hier ) , sondern der Tatsache halber , daß oas
ausgezeichnete Können der Elf unvermindert vorhanden ist.
Es ist ganz selbstverständlich und die Mannschaft muß sich
darüber im Reinen sein , daß ihr viele schwere Spiele bevor -
stehen , die weit mehr von ihr fordern werden , wie das gegen
Frankoma . Aber eS ist ebenso selbstverständlich, daß die Elf .
wenn sie ihre Aufgabe nüchtern anfaßt und jedes Spiel und
jede» Gegner ernst nimmt (die übermütigen Dribbeleien in
der zweiten Hälfte am Sonntag gefielen uns gar nicht) auf
Grund ihres tatsächlich vorhandenen überlegenen Könnens
das Ziel des Wiederaufstieges erreichen wird . Und in diesem
Sinne „Glück auf " für die weiteren Spiele , das Ziel im
Auge behalten und Seitensprünge vermeiden !

Spectator ,
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m. M Caf6Museum
• tanz - abend «

Orchester Anny Tomaschek
Die beliebte Wiener Meister *eigerin
Morgen Donnerstag : Sonder -Abend
„Spaziergang durch Wien "

Obirn Cafet Der ideale Billardfaal
(Bretter neu bezogen )

VadlschtS
vtaalWat «

Mittwoch ,de» S. Sept . 193K
Nachmittags :
Geschlossene

Freivorstellung für
die Staatstugend .

miete
Freilichtaufführung
i . Schlotzgarten ( b .
ungünstiger Witte -
rung im Staats -

theater ) .

Der Diener
zweier Herren

Komödie
von Goldoni .

Anfang 17 Uhr
Ende nach 18.30 Uhr
Keine Kartsnabgabe
im Staatstheater !

Abends :
Freivorftellung für
die A-Mittwochmiete
und S I und S 2
Freilichtaufführung
t. Schlotzgarten ( B.
ungünft , Witterung
tm Ttaatstheater )

Der Diener
zweier Herren

Komödie
bon Goldoni

Regte : Baumbach
Dirigent : Trippel .
Tänze : Tilberborth

Mitwirkende :
Erdig , Koerfer ,

Paust , Gemmecke,Graeber , Kloeble .
Kühne . Müller ,

Brüter . Schneider ,
Schudde , Steiner .
Anfang J0.15 Uhr

Ende gegen 22 Uhr
Preise :

0,60—1,50 MJl .

®o ., io.
Im Schlotzgarten :

»Der Diener
»Weier Herren ' .

Werdet Platzmieter !

Wiener
Hof

Tanz
Gemütlicher

Nachtbetrieb m .
Voll -
Automat
1 Jahr Garantie
Ernst Wentzel
Vervielfä 't -Fabrik

SfU lgarl - O
Werastraße Nr . 69

Heute dernacnmmao
der name
Mein« Damen 1
Sie werden be¬
geistert sein von
uns Programm

und unserer
Kapeile

H. Dörrwäditer

Fußpflege
monika Haitz

Kalierstr . 126 , III.

Kaufgesuche

Gebr ., guterh . Bett -
Chaiselongue oder

Eouch zu laufen
gesucht. Preisoffert ,
unter Nr . 324 an
die Bad . Presse .

Gebr. Limousine
steuerfrei ,

gesucht, am liebsten
Opel 1,3 Ltr ., Opel
S Thlind .. Adler
Trumpf , Hanomag
Rekord , nicht über
15 000 tm gefahren .
Ausfilhrl . Angeb ,mit Preis u . Nr .
K 1648 an d . Bad
Presse .

SO

Jorb , 13/40
LuxusauSführg . . in
best. Zustand , bes .
Umstände halber
billig zu verkaufen .
Aug . unt . Nr . 314
an die Bad . Presse .

NASH
Limousine 14/70,5?S
— nicht abgelöst —
in sehr gutem Zu .
stand zu »erkauf .
Ang . u . Nr . A1536
an die Bad . Presse .

Eingefahren «

Sportmaschine
Horex 350 ccm,
Baujahr 1936, Type
« . 35, 4Gang , Futz -
schaltung , 400 Klm .
gefahren , jede Ga -
rantie , wegen An -
schaffung e. Wagens
z . BarpreiS ». ÜMJt
800 zu verkaufen .

In ». Maler ,
Kappelrodeck.
Papierfabrik .

Älvdie
50« ccm,

Iap -Mot . , general -
iiberh ., Horn , Licht
usw ., i . f. gt . Zust .,
billigst zu Verl.
Rob .-Wagner -Allee

Nr . 56. 1. Stock.

caie Oiieon
Jeden Mittwoch

Sonder-Konzert
Orche&ler Sieinst ITIII

Zuletzt i Borkum Kaiserhof

i
K. GROSSKOPF

Kurse * Einzelunterricht

Parhschlössie ourlach
tanzAusflugsziel

>h e Terrassen .

Äerückstchtigcn Sie bitte
unsere Inserenten !

Motorrad
Kardan Stock,

200 ccm , neu . Mod ..
f . gut erh ., 180 Jl

Grünwinkel ,
Durmersheimer >
stratze 102 .

Dame », u . Herren -
rad , gut erh . z. vk

Marienstraße 13,
Fahrradreparatur

Mod . Kinderwagen ,
Klappstuhl , eisern .
Kinderbett zu Verl.
Burkhard , Lachner.
stratze 18, Part ., r

Nahmaschine
für gerade - und
Zickzack-Naht , wenig
gebrautch , zu Verl.

Wilhelm Jetter ,
Kaiserstr . 110.

Adler^Reise .
Schreibmaschine

für nur 140,— Jl ,
V»rgo-Maschtne
für 65,— Jl z . vkf .
Schwer , Zirkel 27 .

Einig , matt und
»dal«
Viertelslück

Aässer
gebraucht , aber gut
erhalten , preiswert
abzugeben . Anzus .
Oberseldstr . 3 bei

Glasbeuscher .

Schreib -
tisch

mit Sessel, sowie
Zimmertisch

mit
4 Polsterstöhlkn

igattj wenig gebr .,
preiswert zu verkf.
k . Hummel
Schreinermeister ,
Bernhardstr . 7 .

| Olltne Stellen

Eine tüchtige, ehrl .

Verkäuferin
der Schuh brauche
mit einigen Jahren
Praxis wird aus
l .OIt . gesucht. Bild .
Lebenslauf , Zeug -
niffe u . Gehaltsan -
fprüche erb . u Nr
« 1533 an Bad . Pr .

Gartenschlauch
8 Meter lg ., zu vk.
evtl . Tausch gegen
Zimmertisch . Ang .
unter Nr . 313 an
die Badische Presse .

Junges
Mädchen

z. Mithilfe i . Haus -
balt tagsüber gef.
Kaiserallee 125, 2. r .

1002 schule
Hofheinz
Karliruhe,Waldhornstr .23. lel .119

Es beginnt ein neuer Kurs .
War zum Militär tnufj. lernt b «i lo ' orüg . Anmeldung no * tarnen

Und jetzt den

ESCHOFEN
vom

Ofenhaus ZKlebeV
Akademiestraße 29

Welche evang ,
Familie nimmt Ib .
5jähr . Jungen aus
gutem Hause in

Pflege
( mögl . i . Mittel

baden ) . Zuschriften
u . K . 1191 a. d
Bad . Presse .

Herbst 1936
Täglich Eingang von

Herbst - Neuheiten

STOFFEN
FÜR DAMEN

FÜR KLEIDER • KOSTÜME • KOMPLETS • MÄNTEL

Moderne Gewebe

Geschma ckv olle Muster und Zarbenstellungen

Hervorragende Auswahl

LEIPHEIMER ( MEHDE

Neues Einfamilienhaus
4 Zimmer . Mansarde und reichliches

Zubehör , Warmwasserheizung und Be-
reitung , grotzer Garten , im Weiherfeld
für l . Oktober oder später an Dauer -
mieter zu vermieten . Anfragen an
Pfeifer g, Großmann , Schumannstr . «,
Telefon 532, erbeten .

Ladenlokal
mit 2 modernen Schaufenstern , Kaiser »
straße , Nähe Hauptpost , 200 am Ber -
laufsraum , per sofort oder später zu
vermieten . Angebote unter Nr . 315 an
die Badische Presse .
Hirschstr. 81 im 2. und 8. Stock je -w «

6 ZiMtt-WlhNW
mit Bad und reichlichem Zubehör , au «
als Büro geeignet , auf 1. Oktober d.
I zu vermieten . Nähere » Hirschstr. S2
im Büro . Tel . 3402 .
Schöne, sonnige

i Zim . -Wohnung
mit Bad , Nokkstratze, auf 1. Oktober
zu vermieten .

Angebote unter K 898 an dt« Bad .
Presse .
Altershalber

Kadett
mit

Geschäftsräumen
Garag . , t . welch , s.
30 I . ein Möbelg .
betrieben wurde , z.
vermiete » .
Angeb . u . Nr . 317
an Bad . Presse .
Lltzeuhardtstr . Nr . 5

Bulach

Laden
mit 3 Z .-Wohnung
auf 1. 0 « . I« Ott -
mitten .

Modern »
ZZimmer -

Wohnungen
mit einger . Bad ,
Mansarde , Neubau
Gebhardstr . 24 auf
1. 10. 36 zu vermiet .
Möslinger , Bauge¬
schäft , Gerwiastr .S»,

Telefon 3403 .

EinfamiUen-
häuschen

2 Zimmer a . Küche
mit Garten , direkt
bei Karlsruhe , für
50,— Jl monatlich ,
zu vermieten .
Angeb . u . Nr . »16
an Bad . Presse .
Akademiestratze 27
ist eine
SZ . Wohnung
mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet )
auf 1. Okt. zu ver-
mieten . Anzusehen
von 10—12 u . 3—5
Uhr . Näher -S im
Büro der Glaserei
im Hof.

Wer hilft?
Es braucht in allen Lebenslagen ,
An guten und an bösen Tagen ,
Der Mensch stets einen guten Rat,
Wie er dieses dreh ' und ende ,
Wie jenes er zum Guten wende ,
Damit er nur Erfolge hat .
Hier seht Ihr grad Frau Kunigunde ,
Wie sie mit kluggespitztem Munde
Herrn Ratlos forsch die Meinung sagt .
Weil er so bitter sich beklagt .
Sie hat die glänzende Idee :
Die Kleinanzeige der BP
Ihm warm und wärmer zu empfehlen I
Nun kann Herrn Ratlos nichts mehr fehlen I
Die Stunde kommt , die Stunde kommt -
In der ihm diese Lehre frommtl

Helfer in allen Lebenslagen :

Die Kleinanzeigen der

Gasherd
mit Tisch 12 Jl ,
Gasbackofen 25 Jl ,
1 Singer - , 1 Psaff -

Nähmaschine
Verl. Miller ,
Weinbrennerstr . 2g .

i kleine , gut brenn.

Zimmeröfen
zu verkaufen .
Hirschstr. 7Z, 5. St .

matratzen
umarbeiten m . Ent <
staubung d. « Efl
Rotzhaare O . UU
Spezial -Werkstätte

Blenk , Kaiserstr . 71

Kohlenherd
fabrikneu , weit unt .
Preis zu verkauf .
Franz Schmieder , jr .

Leopoldstr . 17.

Schlafzimmer
in eiche u . poliert ,

zu verkaufen .
Möbelschreinerei

u . -Handlung
m . »öflager

Humboldtstraße 8.

Gebr . kompl.
Schlafzimmer
Kücheneinrichtung

email . Kohlenherd ,
4fl. email . Gasherd
eich. Krautständer
zu vks. Zu erfrag .
Mazaustrabe 4, 3.

KUGheR' Einrlciitg .
mod ., neu , natur¬
las.. 130 Jl , hell
- ich. Schlaf, . IM
Jl , 2 w . Schränke,
a 35 u . 36 Jl , Vers .
Nähmaschine , neu ,
30 u . 85 , Schränke ,
Tisch «, Stühle .
Meinzer , Sedanst . 1

Ecke Rheinstr .

Wir suchen für sofort » der spater , tüchtigen jungen

Kaufmann
mit flotter Handschrift für Lager und Waren -Annahme .
Arisch« Bewerber , di« in lebhaften Kaufhäusern oder
Haushaltgeschäften tätig waren , wollen eingehende Ange -
bot- einreichen

Vv0HtttftNN & <£ 0 .
GfMittftett a . it .

Grotzftü « .

Arbeiter
Heimarbeit gesucht. Nur wirklkich erst-
klassige Kräfte wollen stch melden unt .
Nr . K1513 bei der Badischen Presse .

Ausläufer ,
schulfrei , auf fof.
gesucht.
Angeb . m . Alters -
und Lohnangabe u .
»19 an Bad . Presse

ML Muier (innen )
gesucht
für Monopolschlager . Bei Eignung
Festanstellung . Angebote erbeten an
Martin Kathen

München , Robert -KodistraOe 9

Eins . möbl . Zimm .
von ledig . Schwer -
kriegsbeschädigt , zu
mieten gesucht.
Zuschr . u . Nr . 320
an Bad . Presse .

Ehrliche ?, freundliches

Mädchen
für Mithilfe im Haushalt « . Servieren
sofort gesucht.
Gasthaus zu« Ochsen, Grötzingen

Jg . manchen
f. 2—3 Nachmittage
in der Woche zur
Beaufsichtig , eines
Kindes gefucht.

Müller ,
Hirschstr. 141.

Tagesmädchen
mit etwa » Koch -
kenntniss«n auf 15.
». od . 1. 10. gesucht.
Zu erfragen in der
>B - d. Press «.

Für den Haushalt
u . z . Kochen, saub .
ehrliches

Halbiag »-
Mädchen

gesucht.
Beierth . -Allee 21 .

Borstell . 9—12 Uhr .

Putzfrau
2—3mal wöchentlich
mit nur gut . Emp¬
fehlungen gesucht.
Angeb . u . B 1649
AR Bad . Presse .

Mjetyesuche

3 Zim.-wohn .
Bahnhof »,, .. 4. 6t, .
weg. « «rsetzung a.
1. 10. «u verm . P ».
61 SJl . Ang . unt .
312 an Bad .Presst .

Schönes - evtl.
auch nur

4Z. Wohnung
in Karlsruhe -Bor -
ort , m . gr . Garten
u . Garage pretsw .
auf 1. 10. zu verm .
Zu erfragen in der
Badischen Presse .

( - 5ZIE -
Dlonnung

sonnig,vollstän -
dig neu herge -
riditet , ruhiges ,
sauber .Haus, zu
verm . Miete 78 .-
Zu erfragen
Waldhornstr . 30

2 . Stock

Prachtvolle
7Zimtn . wohng.
auch prakt . Beruf »-
Räume , Etaghzg . t.
komfortabl . Hau » ,
Katserpl ., zu v«rv .

Stesanieustr . n ,
hochp .

2 Zim - Doh«.
mit » ad«raum , i«
Reubau , Weststadt ,
z. 1. 10. zu verm .
Nähere « : Schmidt ,
Sofienstr .157, 1. St .

Sonnige Mans . -W. ,
g . u . Küche, an

1 od . 2 Pers . Pr .
mtl . 36 Jl , auf U
10. zu vermiete » .
Herrenstratze 50.
Anzusehen abend »

5.30 Uhr .

Möbl . Zimmer ,
hes . Eing . . z . vm.

Wilhelmstr . 21, 2 .

Zwei leere
Zimmer

neu Hergericht., evtl .
mit Küchenbenützg.
an alleinst . Person ,
zu verm . Zu erst ,
unt . Nr . K1540 in
der Badisch. Press «.

Zimmer , 2 Betten ,
evtl . Küchenbentzg.
sofort zu vermiet .
Markgraf enstr .40,2 .

Gr. leer. Zimmer
a . 15. 9. 36 zu vm.

Zähringerstr . 8,3 .

Frl . f . eins . möbl .
Mans . -Zimmer ,

Preis 12 Jl .
Angeb . u . Nr . 321
an Bad . Presse .

«HBM. Zimmer
zu mieten gesucht.
Offert , u . Nr . 323
an Bad . Presse .

Zu vermieten

Heller Laden
mit 2 od. 3 Z,. !
f Lebensmittel ge -
eig .. Nähe Markth .,
auf 1. 11. z. verm .
auch a . Lager od .
Büro geeign . . Pr .
m . 2 Z .-W. 57 Jl .
Adresse zu erfrag
u. Nr . 322 in der
Bad . Press «.

Unser Oel
in sauberen Flaschen

I mit dem prakt . Schraubverschluß .
Hygienisch sauber * matchtneh «

I Abfüllung. K r 11111 fk '1 » ll

TaieiDi *»ar 40
iTalelül 80

Flaschenpfand IO Pfg .

500 Oramm -Pakel 35

Ptannhucn
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